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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert Don der ''Assoclated Press”, 
Inland. 


New Horfs ‚„‚Feinite‘‘. 
Die Weiterungen des Roſenthalmordes. 


New York, 31. Juli. Ueber fünfzig 
Zeugen werden noch vor die Groß: 
geichiworenen geladen werben, um zu 
jagen, was fie über angeblichen riefigen 
Gelderprefjungen durdy die Polizei 
wiffen. Der Diitrittsanwalt Whitman 
fündigte an,-daß Alles, was Yad Roje 
in feinem Gejtändriß über die, polizei- 
lich angeordnete Ermordung des Spie- 
ler Rofenthal gejagt, fich werde be- 
mweifen lafjen, und nod) mehr dazu. 
Roje jelber fol noch Angaben machen 
fönnen, durch welche noch höherjtehende 
Polizeibeamte, als Leutnant Beder, in 
den Mordsjtandal verwidelt werden. 

Beder, der als Gefangener in den 
Tombs ſitzt, iſt ſtumm mie eine Aujter. 

Man hat noch keine Beſtätigung für 
die Angabe, Beckers Verteidigung werde 
in der Behauptung beſtehen, daß die 
drei Spieler Roſe, Vallon und Webber, 
als ſie ſahen, daß die ganze Entwick— 
lung ſich gegen ſie wendete, ſich ver— 
ſchworen und gemeinſam die Darſtel— 
lung geſchmiedet hatten, durch welche 
Becker als der Anſtifter des Mordes 
hingeſtellt werden ſollte. 

„Big Jack“ Zelig, welchem Roſe, ſei— 
ner eigenen Angabe nach, Weiſung gab, 
die Kerle zu beſorgen, welche Roſen— 
thal umbringen ſollten, wird vor den 
Großgeſchworenen zu irgend einer Zeit 
erſcheinen, wann er gewünſcht wird. 
Gegenwärtig iſt er unter $10,000 
Bürgſchaft auf freiem Fuße, und er 
ſteht nur unter der techniſchen Anklage 
des Tragens verborgener Waffen. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 31. Juli? Im 
Abgeordnetenhauſe hielt der Republi— 
kaner Bartholdt von St. Louis eine 
Rede über die Delegatenſtreitfälle der 
Chicagoer Konvention. 

Das Haus erörterte geſetzgebriſche 
Angelegenheiten, welche auf dem regu— 
lären Mittwochskalender ſtanden. 

Waſhington, D. K., 31. Juli. Das 
Senatskomite für auswärtige Bezieh— 
ungen hieß die Lodge'ſche Reſolution 
gut, welche aufs Neue die Ausdehnung 
der Monroedoktrin in nicht mißzuver— 
ſtehender Weiſe ausſpricht. 

Die Reſolution lautet: 
Beſchloſſen, zu erklären, daß, wenn 
ein Hafen. oder irgend ein anderer 
Pla auf dem amerifanifchen Konti- 
ente jo geleaen tit, dab deifen Be- 
feguna für Flottene oder Militär: 
ämwede die Verbindungen ooeı i 
cerheit der Ver. Staaten bedrohen 
würde, die Regierung der Ver. Staa: 
ten nicht ohne ernite Beſorgniß den 
Beiit eines folhenHafens, oder irgend 
sines anderen Plates, durh iraend 
eine Korpsration oder Bereinigung 
ınfeben fönnte, welche eine derartige 
Beziehung zu einer anderen, nicht ame: 
rifanifchen Regierung hat, daß damit 
diefer Regierung foqut wie Kontrolle 
über einen folhen Pla für nationale 
Bmede gegeben würde.” 

Sen. Lodge bemerkte, das Komite 
glaube, daß jeht eine jehr aelegene Zeit 
fei, diefe Haltung der amerifantischen 
Regierung zum Ausdrud zu bringen, 
trobdem man feine Bemweife dafür ge= 
funden habe, daß Japan oder irgend 
ein anderes Land, hinter dem Ymi: 
Ichenfall vori der Magdalenabat jtede; 
immerhin hätten dort Korporationen 
oder Perfonen, die einen wirklichen 
oder angeblichen Belittitel auf Län= 
dereien um die Bai herum hätten, fich 
bemüht, ein Syndifat zu bilden und 
den Verfauf diefer Ländereien zu be= 
treiben, und zwar auf Grundlage eine3 
nationalen Wertes, welchen dieje Län: 
dereien für eine ausmärtige Nation 
hätten, — zum Unterfchied von einem 
blos aelchäftlichen Wert. 

Wafhington, D. K., 31. Zuli. Das 
Genatsfomite für auswärtige Bezie- 
bungen hieß den Neufundländer 
Filchereivertrag gut, welcher neuer= 
dings von Großbritannien und den 
Ver. Etaaten unterzeichnet murbe. 

Sn einer Fraftionsfigung bejchlof- 
fen die Demofraten des Genat3, feit 
für die Sa ollette’fche Wol’gollbill, das 
Subititut für die betreffende des Ab- 
geordnetenhaufes, einzüuftehen und das 
Abgeordnetenhaus um eine weitere ge= 
meinfchaftlihe Konferenz hierüber zu 
erfuchen. 

MWafhington, D. K., 31. Juli. Mit 


172 gegen 56 Stimmen weigerte ich | 
die La Fol: |. 


das Abgeordnetenhaus, 
lette fe Wollzollbill des Senats als 
Subftitut für die betreffende Abgeord- 
netenhausbill qutzubeißen. Doc er- 
tlärte das Haus feine Bereitmwilligteit 
zu einer gemeinfamen Konferenz. 

erner meigerte jich das Haus mit 
127 gegen 107 Stimmen, den Genats- 
zujat zur Einfommenfteuerbill qutzu= 
heißen, mwonad zugleich die Gegenjei- 
tigfeitsabmadhjungen mit Kanada mi- 
derrufen werden follen. 

Auh mies das Abgeordnetenhaus 
einen Senatäzufaß zur nämlichen Bill, 
betreff3 Schaffung einer ftändigen Zoll- 
tariffommiffion, mit 130 gegen 98 
Stimmen zurüd. Diefe Vorlage wird 
jest in einer gemeinfamen Konferenz 
weiter erörtert. 

Wafhington, D. K., 31. Juli. Die 
bemofratifehen Führer im Abgeorbne- 
tenhaufe milligten in einen meiteren 
Kaufus, am Donnerstag ober Freitag, 
über bie Shlahtihifffrage. 


——— 


Man beſchloß, daß am Donnerſtag 
im Hauſe 3 Stunden für politiſche Re— 
den eingeräumt werden, während im 
Weißen Hauſe die formelle Benach— 
richtigung Tafts von der Präſident— 
ſchaftsnomination im Gange iſt. 


Wieder eine Revolution! 


Republik 
Nifarayua. — Hanptjtadt abgejchnitten. 
| Wafhington, D. K., 31. Juli. E3 ift 
eine neue Revolution in der mittel- 
amerifanifhen Republit Nikaragua 
ausgebrochen. 
| Kapitän Terhune vom Kanonenboot 
| „Annapolis“, das zu San Nuan del 
Sur liegt, telegraphirte dem amerifa= 
nifchen FFlottendepurtement, daß Ma- 
| nagua, die Hauptjtadt, am 29. Juli 
angegriffen wurde und jet von aller 
Verbindung abgefchnitten il:. 
Mafhington, D. K., 31. Juli: Zu 
| der Meldung über die neue Revolution 
in der mittelamerifantfchen Republik 
Nikaragua ift noch hinzuzufügen, daß 
General Mena am 29. Juli jih an 
die Spite des Aufitandes ftellte, als 
feine Abdanfung als Kriegsminiiter 
bom Präfidenten Diaz gefordert wor: 
den mar. 

Mena foll jegt die Hleinen Forts in 
der Nähe der Hauptitadt Managua im 
Befig haben. Granada ift im Befit 
bon Menas Sohn, der jüngft von fei- 
nem Vater zum dortigen Komman- 
danten ernannt wurde. Etma 800 
Mann Truppen find dort. 

Herporragende Liberale in allen 
Teilen des Landes find in’3 Gefäng: 
niß geivorfen worden, wie Kapt. Ter- 
hune berichtet. 

Schlechte Ernten Sollen die 
nod jchlimmer gemacht haben. 

Die Revolutionäre haben die Tele: 
ataphendrähte durchichnitten. 

Der ameritanifhe Konjul in Co: 
rinto hatte die erfte Nachricht über die 
Revolution entjandt, zunädit an den 
amerifanifchen Gelandten. und diefer 
hatte fie dann an den Befehlähaber ds 
Kanonenbootes „Annapolis“ über: 
mittelt. 

Die politiſchen Drähte. 

Kanſas City, Mo., 31. Juli. Die 
progreſſiſtiſch⸗ republikaniſche Staats— 
konvention für Miſſouri beſchloß in 
ihrer Nachtſitzung, welche bis nach 
Mitternacht dauerte, ein Staatsticket 
für die Novemberwahl in's Feld zu 
ſtellen. 

„Wir haben die Brücken hinter uns 
verbrannt, ſoweit die alten Parteien 
in Betracht kommen,“ ſagte einer der 
Delegaten; „jetzt laßt uns vollſtändige 
Kandidatenliſten für alle Aemter vom 
Gouverneur abwärts bis zum Kon— 
ſtabler aufſtellen, um darzutun, daß 
die progreſſiſtiſche Partei nicht als 
ein bloßer Proteſt gegen die Nicht— 
erlangung der Präſidentſchaftsnomi— 
nation durch Rooſevelt in Chicago ge— 
boren wurde.“ 

St. Anthony, Idaho, 31. Juli. Die 
Staatskonvention der progreſſiſtiſchen 
Republikaner für Idaho erwählte 16 
Deleaaten zum kommenden National— 
konvent dieſer Partei in Chicago. Das 
vollzog fich alatt,—aber nachher gab 
es eine lange GStreiterei über das 
Staatstidet. ’ 

Portland, Maine, 31. Juli. Heute 
Abend tritt die erite- progreffiitifche 
Konvention in diefem Staate zufam= 
men. Man erwartet, daß 600 Roofe- 
veltleute an ihr teilnehmen. 

Zwölf Delegaten zum fommenden 


In der 


2 


mittelamerifanijchen 


Lage 


Chicago, Mittwoch, den 31. Juli 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


Schladt tobt. 
In der Nähe der Hauptitadt Mlerifos. 


Stadt Merito, 31. Euli. Eine 

Schlacht zwifchen Rebellen und Regie- 
tungstruppen mütet jchon jeit drei 
Tagen nur 45 Meilen von hier! Es 
fehlt an näheren Berichten. Die An- 
gaben über den bisherigen Werluft der 
Regierungstruppen ſchwanken zwiſchen 
fünfzig und dem Mehrfachen dieſer 
Zahl. 
Wie es heißt, machten die Rebellen 
einen Verſuch, die Linien der Regie— 
rungstruppen zu durchbrechen und 
direkt auf die Hauptſtadt loszumarſchi— 
ren. Darauf wurden mehrere Trup— 
penabteilungen auf gepanzerten Zügen 
ihnen entgegengeſandt. Auch von hier 
aus iſt eine Abteilung Infanterie mit 
Maſchinengeſchützen abgegangen. 


Der Schauplatz der Schlacht iſt 


zwiſchen unſerer Stadt und Toluca, 


welche die Hauptſtadt des Einzelſtaates 
Mexiko iſt. Bald beſteht der Kampf 
nur in Scharmützeln, bald wird zwi— 
ſchen regelrechten geſchloſſenen Linien 
gekämpft. 

Stadt Mexiko, 31. Juli. Nach ſpä— 
terer Angabe ſollen die Regierungs— 
truppen, in der Schlacht 45 Meilen 
von hier, von den Rebellen zum Rück— 


zug gezwungen worden ſein. 


Es herrſcht 
Stimmung. 

Stadt Mexiko, 31. Juli. Nach be— 
hördlicher Meldung wurden die Rebel— 
len (Zapatiſten), welche Santjago Tia— 
auiftenco, 40 Meilen meftlich von Me- 
rifo, angriffen — mehrere hundert 
Mann — fchließli von den, eilends 
mit Mafchinengefhügen abaefandten 
Regierungstruppen aus ihrer ver- 
Ihanzten Stellung vertrieben. 

Vorher waren 30 der Landjäger, 
melde anfängli die Verteidigung 
jenes Stäbtchens allein zu führen hat: 
ten, im Rampfe gefallen. 

Suarez, Mer., 31. Juli. Der norb- 
merifanifche NWebellenführer Orozko 
tellt entichteden in AUbrede, daß er ein 
Einjchreiten der Ver. Staaten herbei- 
zuführen fuche. Er fügte hinzu: 

„Wenn die Ver. Staaten uns alle 
Munition haben Iaffen, die wir fau- 
fen fönnen, jo verfpreche ich Herftel- 
lung des Friedens binnen 60 Tagen, 
und eine ftändige Regierung. Wenn 
irgend Einer amerikanisches Einfchrei- 
ten wünfcht, fo ift & Prafı-Mabero.“ 

Der neue Mitado. 


Sofohama, Napan, 31. Juli. Die 
Kriegsihiffe der japanifchen Flotte 
feuerten heute Mittag einen Salut von 
21 Kanonenfhüffen zu Ehren der 
Ihronbejteigung des neuen Mitado ab 
und nagelten ihre Flaggen an den 
Mait, 

London, 31.- Juli. Die Kriegs- 
Ihiffe der britifchen Flotte wurden 
bon der Admiralität beordert, 


wieder eine alarmirte 


ihre | 


Flaggen Ichwarz zu drapiren und auf | 
Halbmaft, und die japanifche Flagge | 
an der Spiße zu hiffen, zum ehrenden | 
Andenken an den dahingejchiedenen 
Mikado. 

Tokio, Japan, 31. Juli. Joſchihito, 
der neue Mikado, verlas vor einer rie-⸗ 
ſigen Verſammlung von Beamten und 
Vertretern ſämmtlicher Zweige des 
Regierungsdienſtes ſeine erſte Thron— 


| auf der Fahrı von Shanghai nad 
Hongkong waren, liefen Amoy an und 
bleiben h’er, bis der Sturm jtch legt. 


Loralbericht. 


Vorwurf der Parteilich eit. 


Stadtratskreiſe erheben ihn in Verbindung 
mit der Milchfrage. 


In Stadtratskreiſen wurde heute die 
Anſchuldigung erhoben, daß bei der 
Auswahl der Einladungen zu der auf 
heute Nachmittag einberufenen Maſſen— 
verſammlung im Sitzungsſaal des 
Rathauſes, in der die Milchfrage er— 
örtert wird, nicht unparteiiſch vor— 
gegangen worden ſei. Mehrere Stadt— 
väter erklärten, es ſeien nur Sachver— 
ſtändige geladen worden, die als Vor— 
kämpfer des Paſteuriſirungsverfahrens 
bekannt ſeien und dafür eintreten wür— 
den, während Vertreter des gegneri— 
ſchen Lagers nicht eingeladen worden 
ſeien. 

Sie wieſen darauf hin, daß weder 
Dr. Cotton, „einer der bekannteſten 
Spezialiſten für Kinderkrankheiten 
und nachdrücklicher Gegner des Pa— 
ſteuriſirungsverfahrens, noch Dr. 


Max Herzog, der bekannte Bakterio— 


loge, der ebenfalls von dem Verfahren 
nichts wiſſen will, noch die Milchkom— 
miſſion des' ärztlichen Bezirksvereins, 
welche die Frage gründlich ſtudirt hat 
und zu einem der Paſteuriſirung un— 
günſtigen Schluß gekommen iſt, ein— 
geladen worden ſeien. 

Geſundheitskommiſſär Dr. George 
B. Noung kehrte heute nach Chicago 
zurück, um der Maſſenverſammlung 
im Rathaus beizuwohnen. Er wird 


heute Abend wieder abreiſen, hielt es | 


aber für jeine Pflicht, 
bandlunaen teilzunehmen. Auf die 
Trage, ob das Gefundheitsamt fich mit 
einer Ordinanz zufrieden geben iverde, 
melde Pafteurifirung nicht verlange, 
erividerte er, eine derartiae Mahregel 
jei für die Behörde „tönendes Erz und 
eine flinaende Schelle“. Mit einer der- 
artigen Mahreael fei die Behörde üb- 
ler daran als bisher. Der 
heitsfommiffär erklärte, er habe von 
Srabic in Verbindung mit der Orbi- 
nanz gehört, fünne aber nicht? davon 
entdeden. Das Gejundkbeitsamt habe 
in dem ganzen Kampf nicht? auf dem 
| Spiele ftehen, wohl aber das Publi- 
| fum, dem die Behörde nur den rechten 
Weg weiſe. 
Die Mailenverfammluna. 
Nur etwa 200 Personen, die Hälfte 
davon Damen, hatten fih um 2 ihr 
| heute Nachmittag zu der Maffenver- 
| fjammlung eingefunden. Als Redner, 
| denen aber bedeutet wurde, daß ihre 


| Snfprodien nicht mehr als, einige Mi: | 


nuten währen dürften, hatten jich die 
| Herzte Frank Billings und Ifaac U. 
ı Abt, fomie Profefior Paul Heine: 
ı mann, Frl. Jane Addams und Alder: 
man Yacob U. Hey eingefunden. Nur 
der leßtere trat gegen den PBaiteurifi: 


an den Ber: ı 


Frauenfiimmredt. 


Mehrzahl der Stantsfonvente der 
Fortihrittlihen erklärt ſich dafür. 


Was wird Nationaltonvent tun? 


Die Raffenfrage in der Partei. — Umfaf- 
fende Vorbereitungen zum National» 
fonvent. — Staatsfenator A. €. Isley 
will Demofrat bleiben. 


Wird fich die nationale Fortichritt”- 
partei, die am Montag hier aus ber 
Taufe aehoben merden mid, für 
Frauenſtimmrecht erklären oder nicht? 
Die Ausfichten darüber find geteilt. 
Die Führer derBemegung jelbjt wolien 
fich nicht darüber aussprechen. Tat- 
fache ift — und Bundesjenator J. M. 
Diron, der Kampagneleiter Theodore 
Roofevelts, gab e3 heute jelbit zu —, 
deh die Mehrzahl der Staatsfonvente 
der neuen Partei, die bisher abaehal- 


ten worden find, fi für Einführung’ 


des Frauenftimmrehts ausgejprochen 
haben. 

MWie meit fie gehen wollen, ob fie 
den frauen Stimmredt nur in Schul- 
und anderen: Zofalfragen zugeitehen 
wollen, wie e3 bereits in vielen Staa- 
ten, darunter auch JYllinois, der Fall, 
oder ob fie ihnen auch das Recht geben 


mollen, in Staats: und Nationalfra= | 


gen zu ftimmen, wie Kalifornien, Ko> 

lorado und andere Staaten des We- 

ftens es getan haben, ift nicht bekannt. 
&3 ift nur befannt, daß Jie jich = 
D 

i auch der Nationalfonvent der neuen 

| Partei eine dahingehende Erklärung in 
feirie Platform aufnehmen wird, jteht 

| noch nicht feft, gilt aber als wahr— 
ſcheinlich. 

Politiker, die nicht zur neuen Partei 
gehören, ſind der Anſicht, daß Col. 
Rooſevelt, der ihnen als gewiegter Po— 

litiker bekannt iſt, nicht ſo weit gehen 


Frauenſtimmrecht erklärt haben. 


Geſund⸗ werde, Frauen das Stimmrecht in Na- 


| tionalwahlen zuzugeſtehen. Frauen— 


rechtlerinnen ſelbſt ſind ihrer Sache in 
dieſer Beziehung nicht ſicher. Jane 
Addams, Vizepräſidentin des Natio- 
| nalverbands der Frauenrechtlerinnen, 
gehört zu dieſen Zweiflerinnen. Sie 
ſoll auf die Meldung, daß die neue 
Partei ſich für Frauenſtimmrecht er— 
klären werde, geantwortet haben, ſie 
höre wohl die Botſchaft, allein der 
Glaube fehle ihr, und nur der Augen— 
ſchein könne ſie überzeugen. 
Die Ratienfrane. 
| Die neue Partei hat, wie Senator 
| Diron heute faate, im Süden Schiwie- 
| rigfeiten mit der Raffenfrage, und ein 
| Konteit zroifchen hadernden Delegativ- 


nen bon Miffiffippi wird vom Natio= | 


ı naltonvent entfchieden werden müffen. 
Daß die Farbigen nichts zu erwarten 
haben, gilt al3 ausgemadt. Senatar 


' Hotel La Salle, wo ein wichtiger Aus— 
'igug („Für Wweittel und Wege“) ge- 


tungszmwang auf, die anderen Nebner | Diron erflärte heute nach feiner Riüd- | 


kefürmorteten. ihn. 


3 
mn» 


' fehr aus New York, da die neue Par- 
Commerce‘ interefjirt, | tei im Süden von Weißen geleitet wer: 
Heute Mittag hat fi auch die | den würde, mas in Anbetradt ber 
„Aifoctation of Commerce“ mit der | A in >. => 
Milchfrage befaßt. Das aefhah im | ten eine DBeierligung ver Farbigen 

—* tab gelhah in, leitenden Stellungen ausjchlieht. 
ı Diefe Haltung fteht völlig im Einklang 


Ijjociatio.ı of 


proflamation. Er fagte darin: 
„Der Tod des früheren Mitadss 


Konvent in Chicago werden gewählt, | hat der Nation großen Kummer ver- 


und jechs Bräfidentfchaftseleftoren auf: 
geitellt. 

'm Uebrigen dürfte das regelrechte 
republifanifche Staatstidet qutgeheißen 
werden. 

Oyſter Bay. N. Y., 31. Juli. Oberſt 
Rooſevelt ſelber beſtätigte, daß eine 
Bewegung in der progrefftitifchen Bar- 
tet im Gange ift, einen Demofra- 
ten aus dem Süden auf der fommen- 
den Nationalfonvention in Chicagd 
zum Mitläufer Roofevelt3 zu nomini- 
ren, fall3 ein geeigneter Mann fich da- 
für finden läßt. Noofevelt felbjt be- 
günftigt den Plan. 


Ehinefiiher Flugfünitler. 


Dafland, Kal., 31. Zuli. Von dem 
Ehrgeiz bejeelt, ein Aeroplankorps für 
die neue chinefiche Armee zu organi- 
firen, hat der junge chinefifche Flieger 
Ton Gunn einen Weroplan eigener 
Konftruftion hergeftelt und damit 
bereitö zei erfolgreiche Flüge, von je 
20 Minuten Dauer: gemadt. Er er: 
zielte dabei eine Schnelligfeit von 60 
Meilen pro Stunde und flog bis zu 
einer Höhe von 500 Fuß. 

Diefe Flugmafchine bildet eine Ab- 
änderung de Harmon-Curtiß'ſchen 
Inps. Auch hat der chinefifche revo— 
lutionäre Führer San Tien Wei, der 
fürzli au3 dem Drient bier eintraf, 
daran gearbeitet. Diefer ift auch an 
der Herftelung eines neuartigen 
Waſſeräroplans. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Aronprinzeffin Zäzilie und König 


Albert don Bremen; Baderland don Antwerpen. : 


| 
| 
| 
f 
nad Liverpool 
ce! Ganopic nad Bofto 


An Eiadconiet, Maif., vorbei: Prefident 
Grant, von Hamburg nah New Pork (mod 
beute Nahmittag am Dod grivartet.) 

An Sable Island vorbei: Maieftic, - von 
Southampton nad New Nork (Donnerstag Vors 
mittag am Dod erwartel.) 

Montreal: Scotian bon Glasgow. 

Quebed: Athenia don London. - 

Neapel: Ztalia bon Nerw ort. 

Liverpool: Laconia don Bolton. 

An Bromwbead vorbei: Frankfurt, von, Mont: 


real nad -Rotterdam. . 
Abgegangen: 
New Dork: Caronia 


nad Liberpool, , ' ° 
Bofton: Arabic gi DD 
eabe 


| 


| 


urfacht; aber der Thron kann nicht leer 
gelafien, und die Staatävermaltung 
darf nicht einmal für einen Tag ver- 
nadhläffigt werden. Wir beftiegen da- 
her fofort den Thron und werden die 
Angelegenheiten des Landes unter dem 
Schute unferer kaiferlichen Vorfahren 
und unter den Beitimmungen der Ber: 
faffung leiten. 

Wir hoffen, in diefer Kserwaltung 
nicht irregeleitet zu werden. Wir wer— 
den uns bemühen, da3 große Wert auf- 
techtzuerhalten und meiterzuführen, 
welches von dem früheren Herrjcher 
unternommen murde. 

Und Sie, unfere Vertreter, tun Sie 
Shr Beftes für unfer Land, wie Sie e8 
für den früheren Herrfcher getan, und 
jeien Sie uns treu ergeben!“ 


Neuer Doditreiftrawal! 


London, 31. Juli. Bei einem fira- 
wall an den Viktoriadocks wurden 3 
Perſonen durch Kugeln verwundet, 
und noch viele andere verletzt. 

2000 frühere Streiker erſchienen zur 
Arbeit au den Docks und wurden als— 
bald von Streikern angegriffen. Ku— 
geln, Steine und Ziegel flogen nach 
allen Richtungen. 

Der Angriff war eine Ueberraſchung 
für die Polizei ſelbſt. Nur ein Du— 
tend Patrolmänner waren zur Zeit 
auf dem Schauplatz, und ſie waren 
einſtweilen machtlos. 

London, 31. Juli. Es ereigneten 
ſich noch an mehreren anderen Docks 
tumultuariſche Ausbrüche. 

Gruppen von Streikern griffen die 
Schiffe an, auf welche ſich die Nichtge— 
werfjchaftler zur Arbeit begeben hat- 


ten, und fleine Verlegungen waren 


zahlreich. 
Die Polizei unterbrüdte endlich die 
Rubeitörungen. 


Sturm an Chinas Küfte. 
Amoy, China, 31. Juli. Ein gro— 


Ber Sturm mwütet gegenwärtig auf der 


See, und man eriwartet, viele 
—E * en 


übe angeritelß Une zu Ye. 


‚ nannter Vereinigung fi” zu einem 
Gabelfrühftüd eingefunden hatte. Dr. 
Gottfried Kcehler, Hilfstommifjär im 
Gejundheitäamt, hielt den Herren Vor- 
trag über die behördlichen Bemühun- 
gen, eine wirfjame Kontrole über den 
Milhhandel zu erzielen. Er berichtete 

| über die große Scharlachfieberepidemie 

: bom ‘ahre 1907, von der nachgemiefen 

| murbe, daß fie auf den Genuß von 

ı Mild aus einer Molkerei zurüdzufüh- 

| ren gemejen jei, two fajt die ganze Fa— 


milie des Inhabers am Scharlachfieber | 


| erfrantt war. Sobald der jtädtifche 
ı Markt gegen diefe Milch gefperrt war, 
| babe die Epidemie nachgelaffen. Dr. 
Koehler zählte andere Fälle auf, in 
denen fejtgejtellt worden ift, daß mit 
der Milh ZTyphusfieber und andere 
| Krankheiten in Häufer eingefchleppt 
| worden find. Er fprah von dem 
Widerftand, den e8 zu überwinden ge- 
geben hat, alß verboten werden follte, 
daß Milch anders ala in Fzlafchen ver: 
fauft werde. Die Vorfchrift fei in- 
| zwifchen durchgeführt worden und habe 
| qute Früchte getragen; bon einer 
| Schädigung ter beteiligten Gejchäfts- 
‚ leute jei nichts zu bemerfen. Schließlich 
ı fam Dr. Koehler auf die Notiwendigfeit 
t zu Sprechen, die Bemohnerfchaft Chi- 
| cagos und befonders die Kinder im 
zarten Alter vor den fchlimmen FFol- 
gen zu fhüßen, welche der Genuß un- 
| reiner Milch für fie habe. E3 unter- 
| liege Teinems, Zweifel, daß die große 
Sterbliäfeit unter den Kindern im 
Alter "bis au zmei Jahren auf diefe 
Urfache zurüdzuführen fei. Die Tuber- 
fulofeprobe für Milchtühe habe die 
Staatslegiälatur, dur  Moltereibe- 
figer beeinflußt, gefeglich unterfant — 
To müffe dir Stadt fich anderweitig zu 
ſchützen verſuchen. 


—— ⸗ 

— Der Statiſtiker Mann: „Sieh 
mal, Helene: bei jedem Schritt, den 
Du mächſt, ftirbt ein Menfch auf der 
Erbe.” — Frau: „Na alfo—ich fagte 
Dir ja gleich, mir mollen Auto fahren.“ 

fn der Reit — Wachtmei⸗ 

Dras 


EL 


—— —* 


—* 
oner, in Cr [5 eier 


| mit dem Beftreben, unter der demofta- 
tiſchen Bevölkerung der Südftaaten 
| Anhänger zu gewinnen. Gin weiterer 
| Kontejt wird aus Georgia gemeldet. 
Daß die Beteiligung am National- 
fonvent der neuen Partei niht nur 
| nicht hinter der am republifanifchen 
| Konvent zurüdjtehen, fondern fie viet- 
| mehr übertreffen werde, ift die Anficht 
| Bundesfenator Dirons. Er erklärte, 
| zahlreiche Delegationen feien aus allen 
| Zandesteilen zu erwarten. New Port 
| werde befonders ftarf vertreten fein. 
In diefem Staat, aus vem er heute 
| bier angefommen ift, Iehne fich die Be- 
belferung offen gegen die republitani- 
Ihe Organifation auf. Als ein Bei- 
| fpiel der Panik, die unter den Mit- 
gliedern der republifanifchen Ma- 
Ihine über die Stimmung im Staat 
herrfce, führte er an, daß die repu= 
blifanifchen Kongregabgeordneten J. 
MW. Divight und E. ®. Vreeland, die 
überwältigend ftarfe republitanifch. 
Bezirke verträten, im legten Augen 
blit angefündigt hätten, fie mürben 
fih nicht um eine Wiederwahl bemer- 
ben. Divight war der Ginpeitfcher 
der republitanifchen Partei im Haus. 
Treffen umfafjende Dorbereitungen. 


Umfaffende Vorbereitungen für 


Aufrecterhaltung der Ordnung hat 


Col. Ehaunceg Demwey, der Türhüter 
des Nationaltomites, getroffen. Die 
ftädtifche Polizei wird eine Anzahl 
Poliziften zur Verfügung ftellen. Eol. 
Demen hatte eine dahingehende Unter- 
redbung heute mit Kapitän P. D. O'⸗ 
Brien von der Hauptwache. Außer: 
dem merden 800 Hilfstürhüter er- 
nannt werden. Dapon werden 284 
aus Yllinois, der Reft aus den übri- 
gen Staaten ftammen. 

Yede der 35 Wards der Stabt, der 
fech& Landbezirte des County und je- 
des der 101 Counties außerhalb von 
Coof County werden zwei Hilfstür- 
hüter ftellen. An den Eingängen zum 
Gebäube._ merben 40 berufsmäßige 
Türbüter aufgeftellt werben. Außer- 
dem mwerben 80 — Sitzan⸗ 
angeſtellt De Jeder 


Arbeit 


Jsley überlegt fichs. 

Staatsfenator Albert E. Ysley von 
Nemton, Jasper County, ein Demo: 
frat, der wiederholt al3 Kandidat der 
neuen Partei für das Amt des Gene- 
ralanmalt3 genannt worden tft, hat 
fih die Sache überlegt. Er wird nicht 
aus der demofratifhen Partei aus- 
fcheiden und fich der neuen Partei an 
fchließen. Er hatte vorige Woche eine 
zweiftündige Konferenz mit Mebill 
MeEormid, dem Leiter des hiefigen 
Hauptquartier der Roojeveltleute, in 
der er fich angeblich zugunften- der 
neuen Partei ausfprad. Heute teilte 
er Mc&ormid mit, daß er nicht aus 
feiner Partei ausfcheiden fünne, nadj- 
dem er fih an ihrer Vorwahl beteiligt 
und viele demofratifche Stimmen er- 
halten habe. Nach der Konferenz er- 
ließ er eine Erflärung, daß feiner An= 
ficht nach Fortfchrittliche aller Parteien 
fih für Woodrow Wilfon und €. F. 
Dunne erklären follten. Das würde 
die Wahl zweier fortfchrittliher Män- 
ner ermdalichen. 

Dermittelunasverfuche. 


Mit Spannung fahen demofratijche 
| Kreife heute einem auf Mittag feit- 
geſetzten Beſuch des Sechſerausſchuſſes 
der demokratiſchen Countykandidaten, 
der zwiſchen den hadernden demokra— 
| tifchen Faltionen vermitteln joll, bei 
| Roger E. Sullivan entgegen. Die 

Konferenz war geitern von John W. 
Rainey, einem der Mitglieder des 
Ausfchuffes, vereinbart worden. Br 
| mar bevollmächtiat, im Namen der üb- 
rigen Ausfchußmitglieder zu handeln, 
doch beitand Sullivan auf einer. Be- 
' gegnung mit den übrigen Mitgliedern. 
| Mit einem Mitglied des Ausichuffes, 
| Maclay Hoyne, ‚steht Sullivan auf 
ſehr geſpanntem Fuß. 


Bei den Steuerreviſoren. 


Einfluß des Kraftwagen ſports auf die 
| Koff :rinduftrie. 

| Eine Ermäßigung der Einjhägung 
| feiner Kofferfabrit von $15,000 auf 
ı $12,000 erivirkte heute von der Re- 
| viftonsbehörde Herr’H. J. Fitzgerald, 
| 1214—18 Wells Straße. Er ver- 
| fijerte, daß feit-einigen Jahren das 
| Koffergefchäft zurüdgehe. Es fei das 
| dem Umftande zuzufchreiben, daß To 
' viele Leute ihre Reifen mittel Kraft: 
| magensmacen und Koffer nicht mit- 
führen. 

Der Herr Arthur B. Farwell von 
|der „Law and Order League“ machte 
die Reviſionsbehörde darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß das Vereinshaus des ſchwe— 

difchen Singvereins Bjorgpin, früher 
jteuerfreies Kircheneigentum, ſchon 
| jeit fieben Jahren in den Belit ge: 
| nannten Vereins übergegangen, aber 

noch nie zur Verfteuerung 


I 


| troßdem 
| herangezogen worden fei. 

Frau Ethel E. Brown erwirkte ſich 
Steuerfreiheit, indem ſie mitteilte, ſie 
| habe die ihr von ihrem Gatten hinter— 
ı laffenen $50,000 in fteuerfreien Pfand- 
| briefen der Bundesregierung angelegt. 
| Die Behörde wurde auf eine ganze 
ı Unzchl von Korporationen aufmert- 
| fam gemacht, die angeblich den Wert 
ihrer Fahrhabe viel zu niedrig ange= 
geben haben. 


— — — — — 


Verdächtige Stirnwunde. 


Der Geſchäftsreiſende J. E. Jones heute 
in einer Herberge tor im Bett gefunden, 
Die Herbergsbefiterin Sadie |en- 
fins, 1010 Weit Adams Str., fand 
heute Mittag, als fie fein Zimmer rei- 
nigen wollte, den jeit vier Wochen bei 
ihr mohnenden etwa 55 Nahre alten 
Geſchäftsreiſenden J. E. Yoned tot 
auf dem Bett liegen. An der Stirn 
hatte er eine klaffende Wunde. Dieſe 
mag daher rühren, daß der Mann ge— 
| gen den Rand bes eifernen Betteß ges 
| Fallen ift. Waffen oder Anzeichen eines 
| Verbrechens wurden nicht porgefunden. 
Die Polizei und der Leichenbefchauer 
haben eine Unterfuchung eingeleitet. 
Ueber ones’ Angehörige tft nichts be- 
fannt. - 


Hohes Nährgeld. 


Kreisrichter MecGoorty mieß heute 
Dr.DOtto Henhler, 3618 Indiana Ube., 
an, Frau Elifabeth Henpler, der Gat» 
tin des Arztes, melche diefen, mie ge= 
meldet, auf Scheidung verflagt hat, 
$75 die Woche Nährgeld bis zur Er- 
ledigung der Klage zu bezahlen. €3 
ftellte fich heraus, daß der Arzt ein 
Vermögen von $50,000 und ein jähr- 


(iches Eintommen von $15,000 bat. 


| Der Frau wurden au $150 
maltögebühren bemilligt. 


Uns 


Neuentdedter ‚„Iruit‘‘. 


Einen neuen Xruft glaubt die Bun 
desregierung in ber Dereinigung ber 
Zettelantlebefirmen entbedt zu haben, 
die hier in Chicago, und zwar im 16. 
Stodmert ded Steger-Gebäubdes, ihren 
Hauptfig haben fol. Gegen fie, heißt 
eö, werde demnach ebenfalld, unter ber 
Sherman Atte, gerichtlich vorgegangen 
werben. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
+8 
Kleine Unseigen 
- Mer. . Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Tucht, wer. eimas zu verkaufen, 
uſch ir i 4 vermieten 


se. 4 
———— 


u ber: 


| 
| 


ı Montana zurüdfehren. 


In 
— 


Kugeln zum Zrühſtüe 


Frant Bernajek und jein Schwiegers 
john jchießen aufeinander. 


Wem gehört das Geſchaft? 


Frau Mary Bernaſek und ihre Coch ter Ann 


werden durch Schüffe verwundet. — Die 
Streithähne in Haft genommen. —Aie -· 


mand lebensgefährlich verleßt. 


Seit einiger Zeit haben der Mater 
rialwaarenhändler Frank Bernaſek, J 


3530 S. Marſhfield Ave. und ſeine 
Frau, Mary, Beſuch von ihrer ver— 
heirateten Tochter und deren Gatten, 
den Eheleuten Grover und Anna 
Grimsley. Grimsley, welcher 25 Jahre 
alt ift, betreibt in Montanas Einöde 
die Viehzucht. Wie die Nachbarn num 
der Polizei erzählen, ift mit dem jun 


— 


— 


Be! 
A 


gen Paare ein anderer Gaft eingelehrt, 


der Unfriede; mamentlid ſollen 
Schwiegervater und Schmiegerfohn 
häufig mit einander ernten MWort- 
mechiel gehabt haben. Als die Hier 
Perfonen heute Morgen in Bernafels 
Wohnung über dem Laden beim Frühe 
ftüd faßen, entfjpann fih ein neuer 
Bant, deffen Anlaf die Art und Weife, 
wie Bernafet fein Gefchäft führt, mar; 
nach anderer Mitteilung ſoll jedoch die 
Frage, ob Bernafet das Gefchäft allem 
gehöre, oder ob auch feiner Gattin, ben 
Streit entfefjelt haben. Wie fi) bag 


num auch verhalten haben mag, bleibe‘ 3 


dahingeftellt, jedenfalls jprangen Die 
beiden Männer plöglich auf und fhof= 
fen auf einander, wobei Bernafef ans 
aeblih den Anfang machte. Dabei 


wurde Grimslen der rechte Zeigefinger 


abaeihoffen, während vom Vater und 


Gatten abgegebene Schüffe die junge‘ 


Frau in den linfen Arm und in ben 
Naden und ihre Mutter -in die Bruſt 
und beide Beine 
jelbft blieb unverleßt. 


Die Polizei a's Netter. 


Der Anall der Schüffe rief große 
Aufregung in der Nahbarichaft. Herz 
vor, und bald traf denn auch ein Waz 


trafen. Bernafel © 


gen mit Poliziften auf dem „Schladjtz J 


feld“ ein. Die Beamten fanden 2 
nafef und Grimsley im Gpeifezim 
mer auf deni Biden liegen um Die 
vor erfteren gefallene Waffe ringen, 
‘n einem. Nebeizimmer lagen bie bei- 
den bermundeten Frauen. Gofoti 
wurden die Männer 
geriffen und entwaffnet. Die Frauen 
und Grimäleyg wurden ins beutjche 
evangeliiche Diakoniffenhofpital am 
der Weit 54. und ©. Morgan Straße 


a 


auseinander: 


J 


—J— 
E— 


gebracht, Grimäsley von dort aber weis "3 


ter, nachdem er verbunden morben 


tar, in die Wache an ber Deering = 
Strahe, wo fein Schtwiegerpapa ins 77 
zwischen auch fchon eingetroffen war, 7 


Grimslen verjicherte, er werde mit feiz 4 


ner Gattin jo fchnell wie möglich nach 
Keine 
Berlegungen ift lebensgefährlich. 


2/8 
7Z 


der 


Bernafe? erhebt fhwere Anfhuldigungem, 4 
Bernafet behauptete in der Polizeie 


wache, daß feine Frau ihn-aus dem 


Wege räumen molle, damit ie 
fein Lebensverficherungsgeld erlangen 


fönne. Er habe eine Unterrebung, bie ” 


fie mit dem Schmwiegerfohn Hatte, bes 
laufht. Die Frau habe lehteren ges 
fragt, ob e8 nicht etwas 
ihren Gatten „Fortzufchaffen”, 


In ber Wohnung wurden nicht mes 


niger al8 fleben Mevolver gefunden, 7 


Davon tvar einer in einer Kommode im 
——— der Frau Bernaſet. Die 
Polizel vermutet, daß Bernaſel an 
leichter Geiſtesſtörung leidet, denn er 
verficherte auch, daß er vor dem La⸗ 
den geweſen ſei, als die Schüſſe ge—⸗ 
fallen ſeien. Er 


habe —E und Tochter vberwundet vor⸗ 


habe. 
— — 


Das erſte BetriebsJahr. 
Bei der Poftfparbant In Chicago etwa 


#1,250,000 hinterlegt. x 


Am 1. Auguft vorigen Jahres murbe 
hier die erfte Annahmes und 
der Poſtſparbank ad 
finb Hier bet der Poft 
$1,250,000 hinterlegt morden, win 


mehrere hunderttaufend Dollars 2 


[ei ins Haus geeilt und- i 


gefunden, mährenb ber — 
mit einem Revolver herumgefuchtelt 


8 
Br 
3 
er 

Be; 
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| 


parbant gegen 


EN: 


als in New Hort. * nimmt auch 


in dieſer Hinſicht, wie in 
anderen Beziehung, den 


ein unter allen Städten des Landes. 


— Monolog. — Pantoff (der 
fich mit feiner Frau auf einer 
gungsretfe befindet): Da fagt man 


fo mander 


—* 
—3— 
= 


Bi: 


mer: Kein Vergnügen ohne Damen, 


Mas fürn Unfinn! Wie 
wollte ih ohne meine Alte fein! 
DaB Wetter, 
— ZE — 
lets: Zu Abend und morgen fi 
andauernd tübl. : 


na und Niebermidigan: 
morgen im Allgemeinen Mar 


‚ernd fühl. . 
Wislonfin: Abend und morgen! 
in der Luftwärme, ; 
— —— 
send bis heute Di 


Bend 
bl: när 
‘ 


x 


gebe, um 





Ghe. 
1 bon ©. Courthe · Mahler. 


G. dortſetzung.) 
Über Silvie ift doch auch bei Dir 
—m— 


otersheim lächelte ein wenig 


Das ift auch ganz etwas anberes, 
n lieber Junge. Silbvbie iſt eine 
Boronek Herrenfelde — meine Frau 
noch heute jehr jtolz; auf ihren 
Mann — obmohl er ihr das 
 xel buch jeinen Leichtfinn und 
feine Spielmut nicht eben leicht ge— 
>. bat. Das veraiht fie aber — 
Meine Ehe war indes eine regel- 
rehte Mehalliance mit Familienflud 
und ähnlichen Iiebreichen Zutaten, — 
Die fuht man möglichft zu ignoriren. 
Und Sprößlinge aus foihen Mik- 
beitaten pflegen nicht für voll genom= 
men zu werben.“ 

Tri 309 die Stirn frau. 

„3 fann mir nicht helfen, Ontel, 
aber das finde ich jehr unangebradt. 
Mas kann fo ein armes Kind für feine 
Geburt?“ 

MWoltersheim lachte bitter auf. 

„Dh, — laß das Deine Tante nicht 
hören, fonft hält fie Dir einen Vor— 
trag über diefen Punft, bis Du das 
Bemuhtfein verlierft und um Gnade 


„So ift Deine Tochter no nie in 
Boliersheim geweſen?“ 

MNein. Ich verſuchte einige Male, 
meine Frau zu beſtimmen, Eva we— 
nigſtens jedes Jahr einige Wochen 
Hier aufzunehmen. Aber fie mußte es 
mit immer audzureden; und id 
alaubte auch felbft, fte jet in ihren be- 
Icheibenen Berhältnifien befler cufge- 
hoben u 


„Und was für Verhältniffe find es, 
in denen fie lebt?“ 

„Die Schweiter ihrer Mutter ift un- 
verheiratet. Sie Iahmt jehr ftarf und 
brauchte ein Weien, dem fie etwas fein 
fonnte. Ein Teil ihres Unterhaltes 
beftreite ich, fo daß die beiden Damen 
forglos leben fönneg. Eva ift nie aus 
dem Heinen Landftadtchen, in dem fie 
lebt, Herausgefommen. Sie hat fi 
nicht gerabe günftig entmidelt, ift til, 
ſchüchltern und von einer paffinen In- 
bolenz, bie es mir unmöglich madt, 
ihr näherzufommen.“ 

„Haft Du fie denn oft gejehen?“ 

Moltersheims Stirn rötete fich. 

„sebes Yahr einmal — auf ein 
ober zivei Tage,“ fagte er mit dem 
unbehaglichen Gefühl eines beaangenen 
Unrechts. 

„Das iſt freilich ſehr wenig,“ ent— 
gegneie Fritz. „Du mußt zugeben, 
daß man in ſo flüchtigem Zuſammen— 
treffen jelten einem Menichen nahe 
fommen fann.” 

„5a, ja, ich gebe das ohne Weiteres 
gu. Noch mehr, — ich jehe ein, daß es 
ein Unrecht mar, mich fo menia um 
Era zu kümmern. ch meih jelbit 
nicht, wie e3 aefommen ift. Erft war 
ih froh, daß mir ihre Tante die 
perfönliche Sorge um das Kind ab- 
nahm. Was follte ih anfangen mit 
dem bilflofen Baby? Ich hatte Damals 
den Kopf jo voll Soraen. Dann, als 
ic; mich mieber verheiratete, erariff 
meine Frau in dieler Angelegenheit 
die Ynitiativ.e Sie machte mir flar, 
bab es für alle Zeile beffer fei, das 
Kind bleibe, mo e3 wäre. Na — mie 
ba3 jo geht — aus Bequemlichkeit Tich 
%h mich überzeugen. Und je älter Eva 
fourbe, je mehr murde mir flar, daß 
fie nicht hierher pafle. Stell Dir vor 
—dieſes ſcheue Mädchen, ohne aefell- 
Ihaftlihen Schliff, Imfiih und un: 
beholfen, und bannı bier unfere 
Berbältnifie. Es wäre ein aemwaates 
Experiment gemwejen. Mir graute von 
Yabr zu Jahr mehr davor. Aber nun 
Hat die Kanze Sache plöglich für mid 
ein anderes Geficht befommen. Heute 
feüih erhielt ich von Klariffa Sonntag, 
Evas Tante, einen Brief. Sie fchreibt 
mir, dab Eva in der aanzen Zeit jehr 
niebergebrüdt und traurig gewefen jei 
und ihr nun gejagt habe, daß fie fi 
unſagbar danach ſehne, wie ondere 
Kinder, Vater und Mutter zu befiten. 
Sie habe furchtbar geweint und ihr 
geftanden, daß fie fich ſehr unglücklich 
und elend fühle, weil fie feinen Men- 
fehen habe, dem fie angehöre. Siehit 
Du, mein lieber Friß, — das hat 
mib mit einem Male aus meiner 
egpifiiichen Bequemlichkeit aufgerüt- 
telt. I laufe herum mie ein Menfch, 
ber eine jehwere Schuld auf dem Ge- 
willen hat. Klariffas Schreiben lag 
ein Briefhen von Eva bei, — hier, 
fies ihn einmal durd; das erfpart 
mir alles Weitere. ch mußte einmal 
mit einem Menfchen iiber die aanze 
Sache Äprechen. Helene ift mir zuntel 

"Bartei. Alfo bitte — lies!“ 

Er entnahm feiner Brieftafche einen 
Acmalen Brief und reichte ihn Fri. 
Der entfaltete ihn und las: 
= „Mein lieber Vater! 

Dir zur Nachricht, daß ich gefund 
bin. Tante Klariffa ijt im Iehter 

Seit jehr leidend und muß fchon 


Beginn‘ sen Tag richtig, 
—8 mutig —ſtark! 


Nehmt ein Bad mir 


eiht der Haut ein angenehmes 
—— Bore lebendig 
— 
E— e reinigt. 


rsceries unb Apstheien. 


fomme ich fehr wenig heraus, denn 
ich fann Tante natürlich nicht allein 
lofjen. Und menn ich fo fill an 
ihrem Bette fie und fie ſchläft, — 
ab, mein Tieber Vater, dann habe 
ich oft eine aroße, große Sehnjunt 
nad einem Menfchen, mit dem ic 

Iprehen fann, oder nach einem Ge- 

ficht, daS mich freundlich anfteht. 

Und da mage ih es nun, Dir 
einen großen, innigen Wunſch aus— 
zufprechen, den ich fchon lange, 
lange im Herzen trage. Aber bitte, 
fei nicht böfe. Würdeft Du mir 
nicht ein Bild pon meiner Schtweiter 
Jutta fchiden? ch muß fo vielan 
fie denfen, mweil fie doch eigentlich zu 
mir gehört und meil ich doch fonit 
feinen Menfchen habe. ch liebe fte 
fo jehr, obwohl ich fie nicht fenne; 
und es tut mir fehr meh, daf ich fie 
mir gar nicht porftellen kann. Sei 
mir nur, bitte, nicht böfe, wenn ich 
unbejcheiden bin. ich hätte es noch 
immer nicht gemwaat; aber Xante 
Klariffa faate, ich folle e3 nur iun, 
Du mwürdeft ganz gewiß nicht zür- 
hen. 

Dielen Dank für Deinen lebten 
Brief. Ind meiter habe ich feine 
MWünfce. Kur das Bild von 
meiner Schivefter Jutta möchte ich 
gern beitgen und würde Dir fehr 
dankbar jein. 

Mit herzlichen Grüßen 
Deine Dich Tiebende Tochter 
Eva.” 

Frig Icgte den Brief Iangfam mie: 
der zufammen. Cein fonit fo fröh- 
liches Geftcht war fehr ernft. Er aab 
den Brief zurüd und ftand auf. 

„Das arme Kind!“ fagte er halb- 
laut. 

MWoltersheim trafen diefe Worte 
mie ein fchwerer Vorwurf. Er fuhr 
fih mit der Hand über die Etirn. 

„Weit Gott, — das habe ih auch) 
gedacht, ala ich ihren Brief las. Wenn 
ih aewußt hätte, daß fie jo darunter 
leidet! Das wollte ich natürlich nicht. 
Sch dachte, fie ift ganz zufrieden. Aber 
aus diefem Briefe klingt mehr ala der 
Wunfh, Juttas Bild zu befigen.. Ich 
habe es ihr fofort eingefhidt. Aber 
damit ift es nicht abgetan.“ 

„Gewiß nicht, lieber Onkel. Ich 
geſtehe, dieſer Brief hat mich ſeltſam 
berührt, — es klingt etwas zwiſchen 
den Zeilen, wie ein großer Schmerz.“ 

Woltersheim nickte. 

„Den Eindruck hatte ich auch, und 
ich bin ſehr unruhig. Aber was ſoll 
ich tun?“ 

„Jedenfalls würde ich ſie vor Allem 
aus der traurigen Umgebung nehmen. 
Sie ſcheint dort eine wahre Schatten— 
exiſtenz zu führen. Wie alt iſt ſie denn 
eigentlich?“ 

„Neunzehn Jahre.“ 

„Und in dem Alter, in dem alle jun— 
gen Mädchen ſich ihres Lebens freuen, 
ſitzt ſie als Krankenpflegerin bei ihrer 
ſicher verdrießlichen Tante und ſehnt 
ſich nach ein bißchen Liebe und Son— 
nenſchein. Bei einem ſolchen Leben 
muß ſie ja indolent und ſtumpf wer— 
den. Nimm mir meine Offenheit nicht 
ütbel, lieber Ontel — aber Du hätteft 
fte Schon Tänaft nah Woltersheim 
holen müffen. Wo GSilpie eine Heimat 
hat, müßte doch vor Allem Dein 
eigenes Kind eine finden,“ 

MWoltersheim tauchte haftia und 
nervös. Gr jchritt einige Male im 
Zimmer auf und ab und blieb dann 
bor Yriß ftehen. Mit einem nachdent- 
Iihen Blid jah er ihn an. 

„Du haft recht, Frit. Das alles 
babe ich mir heute auch jchon gefagt. 
Btsher hab’ ich — zu meiner Schande 
muß ich e& geftehen — jehr wenig für 
Eva üibria aehabt. Aber Heute ift 
etwas in mir aufgemacht unter ihren 
traurigen, jchüchternen Worten -—— 
etwas, das mir zeigte, fie gehört zu 
mir troß Allem.“ 

„Und Du wirft fie nım heimholen 
— nicht wahr?“ jagte Friß herzlich. 

MWoltersheim fah in feine ehrlichen 
Augen, die einen fehr warmen Blid 
hatten, wenn fie errjt waren. 

„Das tft nicht jo einfach, wie Du 
e2 Dir denff. Man wiirde viel dar- 
über reden, wenn Epe plößlich hier 
auftauchte.“ 

„Man muß die Menfchen nur vor 
Zatfahen ftellen, dann beruhigen fie 
ſich ſchnell.“ 

„Ja, ja — aber da iſt noch ein 
Punkt — meine Frau.“ 

„Ueberraſche ſie doch einfach mit 
Evas Ankunft.“ 

„Um Gottes willen, — das gäbe 
eine Kataftrophe und könnte alles ver— 
berben. Nein, nein — ich muß; fie 
erjt borbereiten. Coll fie Eva gleich 
mit Grol empfangen? Du ftehjt doch 
ein, daß ich erft mit ihr fprechen muß.“ 

„Gut, bereite fie alfo vor. Aber 
inenn ich Dir raten darf, fo zögere 
nit lange, — de3 armen Kindes 
wegen.” 

„sch erde gewiß nicht damit z0- 
gern. Uebrigens muß man aud Jutta 
erjt bordereiten. Sie meik nichts von 
Evas Eriftenz. Wie fie diefe Eröff- 
nung aufnimmt, darauf bin ich aud 
geſpannt.“ 

Fritz lachte. 

„Jutz? Ach, darum mache Dir 
keine Sorge, die wird ſchon fertig mit 
dieſer Eröffnung. Gib ihr nur Ebas 
Brief zu leſen, dann iſt ſie gerührt 
und geht durch's Feuer für ihre 
neueſte Schweſter. Ich müßte unſeren 
weichherzigen Jutz nicht kennen Sie 
lann keine Katze leiden ſehen, ohne in 
Tränen auszubrechen, viel weniger 
einen Menſchen. Außerdem iſt die 
ganze Sache romantiſch, — das wirkt 
noch mehr.“ 

„Meinft Du?“ 

' „Ganz gewiß.‘ Soll ih ihr die Gr- 
öffnung machen?” 


„Wenn Du das tun wollteit? Du 


fit Tagen das Belt hüten. Da 


—— 


noch einmal mit vergnügtem Geſicht. 
„Gib mir nur den Vrief; den brauche 
ih, um Stimmung zu machen. Gleich 
nachher nehme ich Jutz vor. 

Inzwiſchen fannft Du mit Tante 
Helene fpreden. Wie ift e3 denn mit 
Silvie? Weiß die Beſcheid?“ 

„Ja, — fie ift von Allem unter- 
richtet.“ 

MWoltersheim aab ri Evas Brief. 
Die Herren jehüttelten fich die Hände. 
Diefe Stunde hatte fie einander nod) 
näber gebracht. yrig billigte feines 
Dheims bisheriges Verhalten Eva 
gegenüber nicht. . Aber er mußte doch, 
mie unfrei ihn die Verhältniffe ae- 
macht hatten, und er entichuldigte ihn 
damit, 

* * = 


Hrig traf Jutta auf dem Forribor. 
Sie war eben erft der franzöfifchen 
Leltion entronnen, die ihr Made: 
moijelle, ihre alte Lehrerin, erteilt 
hatte. Ohne Imftände faßte er fie 
am Arm. 

„Ausqeihmollt, Aug?“ 

Sie lacite, dak die weißen Zähne 
bligten. 

„Ah Du, — hundert Xahre wird 
mein Groll nicht alt. Das weiht Du 
doch. Wer hat beim Tennis geftegt, 
— Du oder Silpie?“ 

„Silvie — nicht.” 

Sie warf den Kopf zurüd. 

„Böh — Kunftftüd. Die fann ja 
bor lauter Siererei nicht laufen und 
jäßt die Bälle an der Nafe vorbeiflie- 
gen, ohree fie zu treffen. Wo willft Du 
jegt bin?“ 

„Eigentlich wollte ih Dich zu einem 
Heinen Spaziergang abholen.“ 

„2 — famos! Na, denn man zu!“ 

„Halt Du feine Stunde mehr?“ 

„Rein, gottlob — diefe Schinderei 
bat für heute ein Ende. War aud 
höchite Zeit. Mir brummt der Kopf. 
Warte ein Moment; ich will nur mei- 
nen Hut holen.“ 

Sie rannte in langen Säben den 
Kotridor entlang, bis zu ihrem Zim— 
mer. Der blonde Hängezopf tanzte 
auf ihrem Nüden. ?yrig fah ihr ver- 
anügt nad. Wenige Minuten fpäter 
gingen fie nebeneinander ‘über den 
Wirtfchaftshof. ri gab im Por: 
übergeben einige Befehle, und dann 
wurde er in den Pferdeftall gerufen, 
meil man feinen Rat für ein franfes 
Zier brauchte. Jutta trat mit ein und 
beihäftigte fi mit ihrem NReitpferd, 
das ihr der Vater zit ihrem fünfzehn- 
ten Geburtstag gefchentt hatte. Sie 
unterhielt fih mit Fri und den Leu: 
ten im „unverfälfchtem Stalljargon 
und zeigte viel Verftändnif für die 
Tiere. 

Als Fri feine Anordnungen ge: 
troffen hatte, ging er mit Jutta in 
den Wald. mn der Nähe eines Wei- 
hers nahmen fie auf einer Bunt Pla, 
um fi auszuruben. Und hier.erfuhr 
Jutta, daß fie noch eine Schweiter 
hatte. 

Sie hörte Frig’ halb ernithaften, 
halb jcherzenden Bericht mit großen, 
eritaunten Augen an. Uls er aeendet 
hatte, tat fie einen tiefen Atemzug und 
mifchte fich über dag alüihende Geficht. 
Sie mollte fi nicht anmerken Iaflen, 
wie fehr fie diefe Nachricht erregt hatte. 

„Ra, weißt Du, wenn fie nicht netter 
tft mie Silpie,.dann habe ich eigentlich 
feine Veranlafjung, mich iiber dieje 
Sröffnung zu freuen,” fagte fie un: 
ſicher. 

Fritz betrachtete ſie lächelnd. Er 
wußte ganz genau, was in ihr vor— 
ging. 

„Sp wie Silpie ijt fie ganz ficher 
nit, Jutz.“ 

„Woher weißt Du das?“ 

„Dein Vater hat mir von ihr er- 
zählt, daß; fie fehr jcheu und fchüchtern 
iſt. Bedenke doch, wie einfam und 
traurig ihre Jugend gewefen tft. Aber 
wenn Du Dir felber ein Bild von 
ihrem Karaktter machen mwillft, dann 
lies mal den Brief hier. Darin ift 
fehr viel von Dir die Rebe.“ 

Jutta ariff nach dem Briefe. Sn 
ihrem Geficht fpiegelten fich allerlei 
Empfindungen miber. Und als fie 
dann Epas Ichlichte Worte las, ala fie 
an die Stelle fam, wo Eva um das 
WBild der Schwefter bat, da war e3 
borbet mit aller heroifchen Selbft- 
beherrfchung. - Die heilen Tränen 
ftürzten aus ihren Augen, die Lippen 
zudten, und fchließlich warf fie fich 
laut auffchluchzend an die Bruft des 
jungen Mannes. 

„A, Fri — mein Bild mil fie 
haben, fie jehnt fi nad mir — fchon 
mer weiß wie lange! Unb ich hab gar 
nicht gemußt, daß fie auf der Welt ift. 
Yrig, ich glaube, fe ift noch biel ein- 
famer als ich e3 war, ehe Du hierher 
nach Woltersheim kamſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Bingo! Bing!! 
Hühnerauge verfchwunden! 


Tragt Heine Schuhe, arofes Lächeln: 


= Laßt jedes 
: Sühneraugen: 
opfer fröhlich 
fein! „Bingo“ 
befeitiat_ fofort 
bie größten 
Hübneraugen- 
———— Be⸗ 
treidht das 
SH übnerauge 
eine Gefunde 
damit, — faat 
„Bingo“ — ıı, 
Echmerzen find 
fort. Größte 
Erfindun ge 
Ba" Fubü el 
eit Adam. 


N en, 
Leihborne, die 
je an _ Mens 
henfüßen 
teilweife Wefeitigung, bie ganze "lage weidt! 
eilmeife Befeitigung, anze e 
Jebesmal! „Dinge ermö fa: es & 
eine Nummer Ileinere er. au 


tr — und 


entböbeft mich ba einer peinlichen Si- Sur 


tuation. Und Du verftehft jo aut mit 
Jutta umzugehen, das merke ich, troß 
eutes ewigen Kriegäzuftanbes.” . 


euten 


Oppofition reat ſich. 
Wird Aufitellung eines dritten 
Staatstidets bekämpfen. 


.—— 


Droht mit Abfall. 


Führer der Rooſeveltleute ſchenken ihr 
wenig Beachtung und wählen C. E. 
Merriam zum zeitweiligen Dorfiten« 
den. - Kandidaten vorwiegend vomXande, 


Der Staatsfonvent der nationalen 
Fortichrittsparter, der am Samijtag in 
der Drchejterhalle ftattfindet, wird al— 
lem YUnıcyein nach nicht völlig friedlich 
verlaufen. Ynhanger Eol. Koojevelts, 
die Gouverneur Deneen freundiich ge> 
genüberjtehen, machen fein Hehl var: 
aus, dag jıe den Vorjehlag, eın drittes 
Staatätidet ind Feld zu jtellen, nach- 
drüdlich befämpfen werden.” Bon ge- 
mwiifer Seite gıng man geitern jogar 
jomeit, anzufundıgen, dag Dieje Lıe= 
mente den Gtaarsfonvent verlajlen 
würden, wenn ein drittes Staatätidet 
aufgejtellt würde, Mebill Mc&ormid 
und andere {Führer der Bemwequna, eine 
neue Partei zu gründen, legen diefen 
Gerüchten menig Wemicht vei. wie 
gojfen vielmehr Del ins Feuer, indem 
tie anfündiaten, daß Charied &. Mer: 
riam den Bojten des zeitmeiligen Vor- 
figenden übernehmen mürde, erriam 
hat von jeher darauf beftanden, daß ein 
bollftändiges "Staatstidet ins Feld ge- 
jtellt werde. Merriam ijt für ven ’po- 
ten noch nicht in aller Form ausge: 
mählt. Dad mird erjt am Freitag 
Nachmittag gefchehen, wenn der probi- 
jortihe Gtaatsausfhuß, der neuen 
Partei zufammentritt. Der Ausfhuß 
muß die Wahl Merriams genehmigen. 
Zum Türhüter des Staatskonvents 
wird jedenfalls Charles Ringer von 
der 8. Ward ernannt werden. 

Der Staatskonvent wird am Sams— 
tag um elf Uhr eröffnet werden. Am 
Freitag Abend findet im Florentiner⸗ 
ſaal des Kongreßhotels eine Verſamm— 
lung der Delegaten ſtatt. Der Staats— 
konvent wird 29 Kandidaten für die 
Poſten von Präſidentſchaftswahlmän— 
nern aufſtellen und 58 Delegaten zum 
Nationalkonvent der Partei auswäh— 
len, deren jeder eine halbe Stimme er— 
halten wird. Col. Rooſevelt wird 
nicht zum Staatskonvent hier eintref— 
fen. Es hieß geſtern, daß er New 
York nicht vor Sonntag verlaſſen 
werde. 

Wie geſtern im Hauptquartier der 
Rooſeveltleute verlautete, iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß der Staat einen Kan— 
didaten für dieVizepräſidentſchaft vor— 
ſchlagen wird. In dieſer Beziehung 
wird John L. Hamilton von Hoopeſton 
genannt, früherer Präſident des 
Staatsverbands der Bänker. 


Kein Mangel an Kandidaten. 

Das Staatsticket, das der Staats— 
konvent vorausſichtlich aufſtellen wird, 
wird, wie alle Anzeichen andeuten, in 
erſter Linie aus Vertretern der Land— 
bezirke außerhalb Chicagos gebildet 
werden. An Kandidaten iſt anſchei— 
nend kein Mangel. Für das Gouver— 
neursamt ſind zwei Kandidaten im 


Feld, Staatsſenator Frank H. Funk 


von Bloomington und Robert Eaton 
von Will County, Präſident des 
Staatsverbandes der „Granger“. Kan— 
didaten für das Vizegouverneursomt 
ſind Dean Franklin bon Macomb, 
MeDonough County, und Fred ©. 
Willbur von Eaſt St. Louis, St. 
Clair County. Als Bewerber um die 
Nomination für das Amt des Staats— 
ſekretärs werden €. U. Minnis von 
Fairfield, A. R. Stanſifer von Litch— 
field und Robert Hunt jr. von Ram— 
ſey genannt. Ein Ueberfluß an Be— 
werbern um das Staatsſchatzmeiſter— 
amt iſt vorhanden. Genannt werden 
in dieſer Beziehung Philipp Decker von 
Murphysboro, ein Demokrat, Ed B. 


Clark von Golconda, John L. Hamil-⸗— 


ton von Hoopeſton und J. F. Stepina 
von Chicago. Auch für das Amt des 
Generalanwalts kommt ein Demokrat 
in Betracht, Staatsſenator Albert E. 
Iſelh von Newton, Jaſper County. 
Außerdem wird noch J. Wilſon Jones 
von McLeansboro genannt. Wenig 
begehrt iſt anſcheinend der Poſten des 
ſtaatlichen Rechnungsführers. Als 
Kandidat gilt Kapitän Ed. Winter von 
Danville. Unter denen, die als Kan— 
didaten für den Poſten von Mitglie— 
dern des Aufſichtsrats der Staatsuni— 
verſität in Betracht kommen, werden 
zwei Chicagoer genannt, Frau Em— 
mons Blaine und Hanngh €. Nichols. 
Als dritter Kandidat wird B. F. Har: 
is von Ehampaign genannt. 

Unter denen, die al3 Kandidaten für 
die Bolten von beigeordneten Kongrek: 
mitgliedern genannt werden, befindet 
fih auch Charles €. Merriam. An: 
dere find %. T. Williamd von Ster: 
ling, ein Delegat zum republifanifchen 
Nationaltonvent, Fred M. Moore von 
Cairo und J. 8. Sifting von Eaft St. 
Louis. 

Dixon beruft Nationalausſchuß. 

Bundesfenator %. M. Digon, der 
Kampagneleiter Col. Roofevelts, hat 
auf Samjtag eine Situng de3 propifo- 
rifhen Nationalausfchuffes det neuen 
Partei einberufen, in der verfchiebdene 
Fragen von Bedeutung erledigt werden 
Jgollen. Darunter fteht in ei Linie 
die Wahl eines zeitweiligen Vorfigen- 
den für den Nationaltonvent, für mel- 
chen Poſten der Vorbereitungsausſchuß 
Albert J. Beveridge von Indiana aus⸗ 
gewählt hat. Nahezu alle Staaten ha— 
ben dieſelbe Zahl Delegaten erwählt, 
welche fie im republikaniſchen Natio⸗ 
nalkonvent hatte Der Vorberei⸗ 
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Fu, — — — — — —— ——e —— — — 
Seit dem letzten Samstag ſind 700 Leute äußerſt beſchäftiagt geweſen, mit dem Sortiren, Abzählen, Nachprü— 
fen und Eintragen anf Inventur-Bogen der unzähligen Gegenſtände, welche in den ſiebenundfünfzig Departements un—⸗ 
ſeres Ladens enthalten ſind. Wie es gewöhnlich der Fall iſt bei Lagern von ſolch rieſigem Umfang, hat auch dieſe In— 


ventur hunderte von Items zu Tage 


Waſch-⸗Kleider, 
Coats u. Suits 


Waichlleider für Damen 


und Mädden — 

bis zu $2.48 7 c 
J— 
Waſchlleider füur Damen 
u. Mädchen, Ber 

cafes u.Ginabau 5, 
—bis $3.08 tt.. 


Serge Goats n. Zuits für 
Damen und Mädchen 


Größen Werte 7 98 


bis zu 17.50, 
FE. 

Bedrudte | Foulard: 
S2awns | NReiter 


| — — 
Feine bedructe Merce rized be— 
— in nn druckte Foulard⸗ 
großen Auswabhl 2 

: ! r, alle3 hüb« 
bon Muftern Die: | Refie . 
fer Caifon, 150) fhe Mirfter, 19c 


Bert, Yard für | iwert, Dard für 
Ye 840 

— en * -D—- — ae 

SHleiders | GChreded» 
Binaham Lawns 

s2 Bol breite | 


40 Boll breite 
Kleider Ginabams, | Farrirte Latons:; —- 
ift fanch Karrirums | 


gen, Blaids und | gutes Sortiment 
Streifen, -—— 18c| Fabrifreiter, Bi 
wert, für zu 15c wert, für 


104 | BC 
u . - 0 — — — 
Faney Sud: 
Voiles Handtücher 
— — — — — 
bo Stücke von ſan⸗Extra große Sorte 
ch Seide geitreif-) von gebleidhte 
ten Boiled, eine) Hud - Sandtüdern 
gute Auswahl do | —- ıgit rotem Bor- 
bübfhen Muitern, | der; 15c wert; da: 
29c wert, Pard | Srüd für 


19€. 10€ 


ii — — —— 
Seidene AKleider— 


Meſſaline ftoffe 


36 Zoll breite, | 4230 breite fran» 

reinfeidene Meif zöſiſche Serges, 

lines, in allen be: | Storm Terge und 

liebten Schattirums: | Taffeta— in allen 

gen. Speziell, die | Farben; 98c wert, 
die Yard für 


| 39 69€ 


— —⏑ —— — 


Zu 





cke 
hö 


zu pieier Zeit fein follte. Eine ihnelle Räumung ift nötig. — 
N Deshalb diefer Nach » Inventurverfanf. X 
——— — — — 


Für das 


$6.50 wWiorris-Stühle— fanch em: 
bofjed — maffives Golden Finifh 
Geitel — Spring Sik ımd Rüd- 
lehne überzogen mit beiter Sorte 


ber Arm Smina 5 
Kopf, mit allen 

modernen 
befierungen — 
Golden 
Gabinet, 12 nis 


16.50 
oder Kredit 


10.50 


dem Dollar-Berfauf am Donneritag 


gefördert, von denen die Onantität, weldje wir an Hand haben, aröher ift als fie 
Baiits und 


nr Lamn Damen- 
Watitd, wt. bis 

$1.50, u. 69€ 
Muslin Damen Nacht- 
leider, wert 

$1.50, zu 

Weihe Wiuslin Damens: 


Unterröde, tot. 


2 fe 4 ⸗ 
Hamburger Steat — in Scheiben ge 31.25, zu 


ichnittene Tomatoes, einihlieklic Nar- 
toffeln, Brot, Butter, Pie und Naffee 


2250 Ertenfisn 
A Ehzimectih — |! Suart Men 
* 14 gejägtes Yard: vollftändig | Tadllige Dinnertel- 
Taf, Platte hod- EEE, u — ee 
fein polirt, — diefer | undPBorzellan aus —B 
Tg ift bi8 zu 6 | gelegten Dedein | *fte "Duatität 
uß ausziehbar — | Pet Dugend zu | für nur 
Rah Anventurpreis 


U. 


Maion 
Ja rs 


Dinner⸗ 


Teller 
— 


Bretter 


3 Gallonen Müll» | Waihbretter; Nas 

behälter mit Dedel | milien Größe und 

— Nah Inventur: | Hartholzgeftell. — 

Preis beträgt ! Nah Anbentur- 
| prei®, nur 


19 
 einman: 


uber Keſſel 


Galvaniſirte Waſch⸗ | 18 Ot. Einmach⸗ 
zuber Wringerzu; leſſel, blau, weiß 
behor. — mittlere | gefüttert, Preis 
Größe, fpezieller | $1.25. Spesieller 
Wert, für \ Bert, zu 


330 II 


— — 


Gas— Dachdecker⸗ 


Bügeleiſen Papier 
— — — — — 
Jewell Gas⸗Bügel- 2 Radete fertiges 
eiſen, nickelplattirt 
61u4 Pid. ſchwer, 
$2.00 wert, ſpe⸗ 


v. ſchwarzem 
Trillsleder— 
Nach = Anvenz 

tur =» Preise 
für dief. Ver: W 
fauf ijt 


$17.50 Ghiffonier — viertelgelüg- 
tes Eichenbolg Aront und Oberteil 
— Serpentine Front —zivei Feine 
Schubladen — 4 große Schubladen 


mit Holzfnöpfen — 1 1 95 


Nah: Inventurpreis.. 


Ver: 


Oaf 
Dahdeden Papier, 
Rolle entbält 1 
Duadratfuß — per 
ätel für nr Rolle, 


Yöc 69€ 


— — 


haben wir 


lplatt. Zube⸗ 
re wert 
— Baar 


nod) eine fpezielle Bartie von Drjor)s zu 4Ic hinzugefügt: 


3u $1.00 offeriren wir 
Tıfords fir Männer 
Batent Golt Rumps 
für Damen — Ju 
Mädchen Matte 
benichuhe; Little 
Straps 


Scubzeug, das bis zu $3.00 wert tit— 
— Weite Canvas Bumps für Damen— 
für Damen — Gunmetal Galf Bump 
liet Damenicduhe— Bat. Anfle Strap für 
Galf Antle Straps für Mädchen — Aina- 
Mens Schuhe — Suede Tamen:Anfle 


— Effffin Kinderichuhe, 


Speziell — Eine Partie von Orfords, Anfle Straps, ein und zwei 


Enelet Ties für Damen — 


Nummern 
den zu $2.50 
u raumen, Zu 
Damen: 
— en 
Strümpfe 
— — — 


Shmwarzleid. nabt: | Schwarzfeid. nah⸗t 
loſe Lisleſtrümpfe jofe Lisleſtrümpfe i 
für Damen dopP. | fir Männer, doyr. | 10 


serien ımd Zehen: _ * 
Strumpihandober: Berfen und Zeh 
reg. 19c; für 


19c 15€ 


Kinder: | Männer: 


Strümpfe | Unterzeug fe 
nr — — — — r 


— nn . 
\ Männer: 
Socken 


Pi 
% 
8 


Schwarze gerivpte | Union Suits für 
nabtiole —— | Männer; furzefer- 
seinberiteitnp ı mel: finie- od. An- 


dopelte Serien u. | x 
Beben, Sröpen 6| flelänge: — $1.00 
Merte, für 


bis 91%, ven. Löc, | 
- 
50e 


IOec 

Sur 
Biufen m 
nt 


Knaben: 

stnabenblufen,Ber- 

cale und Madras, |. 

feite Aragen: Grd-| nu; Poltoren bei 

ben 6 bid 16; 50c ü Wiebolbtd, 
75c Werte, o ſdene Brillen 

=” vouftändig, 82.00, 


39 9.53.00 
el 


Zigarren: 
Kogan Sauare Belle, jede Kiite 
trägt das Union Label, — De 
Kifte von 50, $1.70, 8 für... 
Havana Glippings Raud- 
tabaf, 4 Badete für 
Yolanda, regulär für be 
itraiabt, Schadtel von 12.... 
Imperiat Specials, 
Kilte vom 2...............* 


10 
N. 


Bi 


Fe 


un 


zn 
69 


Provisionen 


Feiniter granufirter Nohr: 
uder (mit $1.00 Grotery: 


Baihburn Gold Medal op. 
1 - 


Monſoon prüäpar. Senf, — Kaffee 
Mafon 29 
Quarts.. 


Maple Ioafted Gornizlafes, 
drei 10c 


zart, Büchfe 
Ewiftd Gream Laundrh od. 
Kapbtba Seife, \ 


Waſchpulver, — 
großes Vacket 


Swifts friſch 
churn. Coun⸗ 
try Rolls 

der 


&ier, fein m. 
grob, in Eu- 
tem Beilein 


Ontario Ciub Whistey, — voll 
Quartflaſchen — 52 
ver Flaſche 

Kentudh Elub Whidfen 
3.0 verlauft Gallone 1 19 
2.35, Ya —** 
Exportbier — die Riſte von zwei 


es jind die NRefter von Partien und fleine 
bon 24, bis 3 und 3%. bi3 4 — einige bon Ihnen Ur: 
verfauft” —— alle jind tadellos — um damit zu 49€ 


— — — 
Rompers 
— — 


— —⸗* 
Rolle Größe aehä- | Echtfarbige Rom- 
felte Bettdeden — | pers für Anaben; 
gefäumt. — 1.25 | in fhlidten und 
wert: Nad-Inden: | farriten Mujtern; 
turpreis, Stüd 59 Wert, fiir 


89€ 3 
nie -0-—- — — 
Schweizer Edgings u. 

— — — 
Anfertions 


Flouncing | 

— — 

75 Stüde don 27| 150 Stüre Stide- 
Zoll genen „Ir rei Ebdsing u. Ein: 
nem Sti | ] 

Flouncing: fehr| fäbe; ren. Bre 
bübihefufter; bis| 1007 RNach⸗Inben⸗ 
zu T5c wert, für | turpreis, .. 


4860 ic 


- 6luny 
— — 
Spitzen 
— — — 
150 Stücke Clunh⸗ Argnen, 3.8 und 
Spitzen und Ein— 95. 


z z | Platten, 6.95 ımb 
fäge, Weiß und) Fon. 


eream; regulärer | „.. 

s * ähne werden ab- 
Preis 1öc; Rache | Yekur ihmerzins 
Inventurpreis, | ausgesugen. 

1 9 ce Dr. Bloomenthal 
| 


| u. Affiftenten bei 
Wieboldts. 


Santa Claus, Lenor und 

Swifis Vride Seife, 

10 Stüde für 

Armour's Light Honie 

Scheuerpulver. ie 

3 Büdien 

Noyal oder Holland Blend 
me w ⸗ 


ntauf), — 
Pid 


Usburh Mehl, 
Bbl 


— 12140 


einer friich geröfteter Pen- 
afhingten Griips oder 


errh Kaffee, >4c 


En stell: Feiner Santos 

alfee, — ” 

per Pfb 2 Ic 

„Nor“ importirte Sarbinen 
a N; . — 

in reinem Oliven 25 


d .- Büchſen — 
ner roter Alasta 
achs, per Büchſe 18c 
Kt. Fatrbants Gold Tuit Butter, feinite MendowHill 
8c Erenmern, 29c 

per Rd 
riih gebad. 


Fleiſchwaareug 


Bars — 15c 

rifiheö Iofjes Leaf ne 12€ 

: 034€ Datmenl op. 

Grabam 
Eraders, 


Arm’ Star 
und Stift 
Bremium 
Echinten, — 


3⸗— 
Rotled Dat- 
319€ 


2360 
FJune 


100e 


ine neue Eariy 
bſen, ſüß und 


Stüde für........ DOC 


1Te 


one» 


Bi: 
tut. sima- Gh 
oalt, Bid 
Kleine magere Borl- 


... 1220 
Ralbil. Hin: 15 
terb., Bid 
Sugar cureb miuds⸗ 


terfucht — dba 


i — 
Bro zuen: Toilette⸗Artikel 


5 Syru % — eine 50 Schaditel Palm 
TR ah 29€ | Hide Gream mit 6 Stüden bon 
1.00 Beruna, 69e | Palmolive Seife, $1.10° 492 
für wert, für. .....2-..0.0cnr0.000 c 
* Lemted Sto mach 29€ * Graves Zahnpulver, 11e 

rop | — 

— 10€ Hand Witch 6e 

KU — — —J— oder Roic Tal- 5c 
g Fias oder cum vVowder, für 
Eee IE | Grapooas Diane Seife... 


e 
IC 
— 


Gallone.... 


Flaſchen 95 


Zee ne IT 
—— — — — — ——w —ñ —* 


ſitzenden des Nationalkonvents wird 
jedenfalls ein Demokrat ausgewählt 
werden. - John M. Parter von New 
Orleans ift in Ausjicht genommen. 


GSefretär der Broduftelbörfe. 


Als Nachfolger des vor einigen Wo- 
chen verftorbenen George 3. Stone ift 
geftern von den Direktoren der Pro- 
duftenbörfe Herr John €. %. Merrill 
zu deren Seftetär gemählt morben. 
Herr Merrill, feit 34 Jahren Mitglied 
der Börfe, war vor einigen “Jahren 
Präfident. Infolge feiner Ermählung 
zum, Sefretär der Körperfchaft wird 
die Maklerfirma Merrill & Lyon, an 
deren Spihe er ſteht, ſich auflöſen. 

— — — 


Baupolizei ſchreitet ein. 


Auf Anordnung des Bauamts bat: 


die Feuerwehr geſtern einen Vorbau 
eingeriffen, den D. K. Nathan ‚ohne 
behördliche Erlaubniß vor ſeinem 
Wohnhauſe, Nr. 732 W. Harriſon 
Straße, hatte anbringen laſſen, und 
der gegen die Bauordnung verſtieß. 
Nathan war auf ‚worben, ben 
Vorbau mieber 

ú— — 


Drohen mit einer Klage. 


Grosser Verkauf! 


Bruchbänder, Unterleibsgürtel, Elaftie» 
Strumpfwaaren und Gummiwnaren zu 
bedeutenb herabgeieiten Breiien. 


Unpafien von unieren erfahrenen ® 
= Verfäuferinnen frei. — Größtes — 
den niedrigſten Breiſen in Chicago. 


Ein Bauplan der Weſtſeite Parkverwal⸗ 
* tung wird beanſtandet. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite will 

auch in dem kleinen neuen Park, wel⸗ 

| en fie an Noble und Bladhamt Str. 

einrichten läßt, ein großes jogenanntes 

Voltshaus aufführen laffen, mitZurn> 

hallen, Leſezimmern, Verſammlungs⸗ 

ſälen uſw. Zahlreiche Bürger der 

Nachbarſchaft ſind mit dieſem Plan 

nicht einderſtanden, weil ſie der Anſicht 

find, * Gebäude — — au _ Befte Stahl Ieberbebedie Beußbänber, 95.09 

roßen Raum in dem kleinen Par , - 

— Da ſie mit ihren Vorſtel⸗ — 
lungen bei der Ve en aus- 38.00 einbinden Hr...r..- ee — 
- gerichtet haben, fprechen fie nun davon, $5.00 Seiböinden 
‚ ed mit einem gerichtlichen Klageverfah- 

; ren zu berfuchen. 
: Mitglieder der ftädtifchen Rommij- 
‚ fion für Spielpläge und tleine Parts 
machten geftern unter der Führung 
ihres Vorfigers Alb. Beilfuß eine Yn- 
ſpeltionstour durch derartige Anlagen. 
Zwei Eingänge m 


* 2 dem Wohltãti — * für | 208 ©. Slate ‚und 7 Oft Mbemb _ 
Ä Sad ! Dort 
ai IM einen 


— ‚tägl. m. Sonn. > 


2.00 Anielapen ober Unkieis, beite Dual..1.4®, 
2.00 You BD 
ei garantirt perfelt...dSo 


ebraufe ma ———— u ‚706 
Bolibeftelungen — rahn. 


Independent Drug Co., 


Ede State und Adams Str. 


ee ORT r. 


— — 





Speziell 


Farbige Traperie Modes, sl 519 10 
Ioden Bonts für Mädchen und Kinder 
ziel, da3 Paar 

Knichofen für Knaben — Bloomer:Fa- 
50€ und 75c Werte 

Spitenfniehofen und „Out“ Größen, 
Strümpfe für Damen, wie Seide, in 


für 
Donnerliag, den 1. Augufl. 
ard Refter, requlärer 7 m 
en H..II4E 
—meiße Cberteile; . Qadleder Euff3; 
Größen 81%, bis 2, fpe= 
Oblong Waſchtörbe: von Hart⸗ 8 
holz gemacht, für dieſen Verkauf c 
con, nur Größen 3 bis 6, von Kamm⸗ 
garnen u. Caſſimeres, 
Lisle Kombination Suits für Damen 
—ausgeſchnittener Hals, ärmellos, 
ſtets für 45c verfauft #- fpe- 
tell, zu nur 27e 
fanch farbig, ſtets für 25c ver⸗44 
fauft, jo lange fie vorhalten.. 16€ 


Betermans Discovery — ficherer Tod 
für Wangen und Wajjerfäfer, 
reg. 15c Größe 


Gebleichte türfiihe Handtücher — 18 
bet 36, re 

ipeziell 

Berlmutterfnöpfe — in allen 
Größen, per Karte 


Beſtes Bügelwachs — in dieſem 
Verkauf, 8 für 


Heringe — Große holländiſche 9 
Heringe, 5 für c 


Gewürze — Reine Gewürze Br 
zum Einmaden, per Pfund... 15€ 


Eſſig — Neiner weißer Weineffin— 


Krug eingefchlojfen — per 
Salons. 6c 


Erbfen— Gaiton Marke frühe 
Aunterbjen, per Büchfe 10€ 


Colegraphische Depefchen. 


@keliehers von der “"Associsted Press'* 


Ausland. 


Immer mehr Attentate! 
AUnfhläge auf Artilleriedepots in Deifter- 
reih-lingarn. — Einfturz in Wien. — 
Kroatifher Schülergeheimbundprozef.— 
Dertreter der Mannesmannfirma in 
Maroffo ermordet. — Sänger- 
Zehrerfefttage. 
(Spesiallabeldepeihe der „N.YD. Staat3zettung.“) 
Wien, 31. Juli. Die hiefige Hee- 
reöperwaltung ijt in einiger Unruhe 
* über die vielen Anjchläge, welche in 
neuerer Zeit gegen Artilleriedepots un= 
ternommen morden jind. Die Täter 
find zumeift Serben und Staliener. 
Das jüngjte Attentat ift in Kafchau, 
Ungarn, verfucht worden, wo ein Ein- 
* in das Artilleriedepot ſtattfinden 
e. 


und 


Ueberall mehren ſich dieſe Anſchläge, 
und es ſind deshalb den einzelnen Mi— 
litärkommandos die ſchärfſten Vor— 
ſichtsmaßregeln zur Pflicht gemacht 
worden. 

Ein bedauernswertes Unglück, bei 
welchem zwei Perſonen auf der Stelle 
ihren Tod fanden, hat ſich hier ereig— 
net. Ein Neubau —— plötzlich ein 
und begrub die Inſaſſen unter ſeinen 
Trümmern. 

Zwei Perſonen wurden tot unter 
den Trümmermaſſen aufgefunden. 
Zmei rauen haben fo fjchmere Ver- 
legungen-davongetragen, daß an ihrem 
Miederauftommen gezieifelt wird. 

Budapeft, 31. Juli. In der 
froatifhen Hauptftadt Agram hat die 
PBrogeffirung des Studenten Ulla 
Jukics wegen des mehrermähnten At- 
tentat3 und gegen elf Schüler wegen 
Geheimbündelei begonnen. Das Ge- 
richtsgebäudg ift von Militär umftellt, 
und ed werden nur wenige Einlaßtar- 
ten verabfolgt. 

Das Attentat ereignete fi am .8. 
Juni, €3 fielen ihm der Banatsrat 
po von Herboics, jomwie ein den Stu- 
benten verfolgender Wachmann zum 
Opfer, während der Banus von Kroa= 
tien, Eduard von Cuvej, gegen den e& 
geplant mar, unverlett blieb. 

In dem Attentat wird der Ausfluß 
einer meitverzweigten politiſchen Ver— 
chwörung bermutet. 

Berlin, 31, Xuli. Beinlichen 
Eindrud macht eine Meldung aus Ma- 
roffo, monad ein Deutfcher in Mara- 
tejch, einer der beiden Hauptitädte des 
norbafritanifchen Scherifats, einen ge- 
mwaltfamen Zod gefunden hat. 

Mie die Depefche berichtet, ift ber 
dortige Vertreter der Gebrüder Man- 
nesmann, Wolfgang Opit, ermorbet 
worden. Die Kunde ift bereit von 
amtlicher Seite beftätigt. Auf die er- 
ftattete Anzeige hat die hiefige Regte- 
rung fofort ba3 Verlangen aeftellt, 
daß eine Unterfuchung am Tatort vor- 
genommen werde und die Beitrafung 
deö oder der Schuldigen erfolge. 

Zugleich wird der Umitand beiannt, 
daß Opik fich unvorfihtig betrug. Gr 
mar mehrfach gemarnt worden, aber er 
hate alle Warnungen in den Wind ge- 
ſchlagen. 

Verſchiedene Fabriken in Suhl, 
Thüringen, erhielten üngſt Aufträge 
aus Japan. Die Beſtellungen lauteten 
auf Lieferung geringer Mengen von 
Wafen und Reparaturmaſchinen. 

Dies gilt als wirtſchaftliche Spio— 
nage. In den meiſten Fällen ſind des— 
Halb die Beſtellungen auch adgelehnt 
worden. 

Der deutſchamerikaniſche Lehrerver⸗ 
band wurde auch in Frankfurt a. M. 
großartig empfangen. 

In Verbindung mit dem Sängerfeſt 
in Nürnberg, brachte der Brooklyyner 
Sängerbund dem Pringregenten Luit⸗ 
pold ein Morgenſtändchen. Der Prinz 
dankte warm, nachdem er ſich denSän⸗ 
gerbundpräfidenten Auguft Nebel hat- 
te vorftellen Iafien. Heute Abend fuh- 

zen $ 


* 
ZAnland. 

— Bei Cleveland flog eines der drei 
Magazine der „Auſtin Powder Co.“ 
in die Luft. 3 Getötete. 

— Das Aftienlapital der „Stand- 
ardb Dil To.” von Kalifornien wurde 
bon 25 auf 50 Millionen Dollars er: 
höht! 

— Bei Sarbon Hill, Ma, entgleifte 
der Kanjaz City Schnellzug der St. 
Loui3-San Franzisto Bahn. Mehre- 


| re Verleßte. 


— 1 Toter, 7 Berlehte, und aud 
1800 umgefommene Schafe beim Ent- 
aleifen eines Güterzuge® der Idaho 
Northern Bahn unmeit Boife, Idaho. 
Nah dem Geftänpniß von 
„Bold Jack“ Roſe, in Verbindung 
mit der Ermordung bed Spielers 
Rofenthal in Nem Nor, hat die: dor- 
tige Polizei im lehten Jahre allein 
$2,400,000 an Spiel- und Xajter- 
ſchweigegeldern eingeftedt!! Diefen 
Mammon erhielten 4 hohe Polizei- 
beamte zu gleichen Zeilen. 

— Harry 8. Thamw, der „madnfin- 
nige“ Millionärmörver, ift, auf Grund 
des jüngſten Richteripruches, nad) der 
Krrenanitalt in Mattenwan, N. 9., 
zurückgebracht worden. Es iſt ſehr 
möglich, daß ſeine Muter — welcher 
die Geſchichte ſchon etwa eine Million 
Dollars gekoſtet hat —auch gegen die⸗ 
ſen Richterſpruch appellirt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago 6, 
Bofton 5; St. Louis 5, Nem York 1; 
Detroit 7, Philadelphia 6. „National 
League” — Nem York 10, Chicago 
4; Philadelphia 2, Pittsburg 3 (10 
Gänge); PBrooflyn 4, incinnati 5 
(11 Gänge); Bofton 7,’ St. Louis 6 
(14 Gänge). 

Die Republitaner Nebrastas 


4 hielten in Lincoln, Neb., 3mwei ge 


trennte Staatsfonvente ab, nahmen 
entgegengejebte Rejolutionen an, er= 
mählten zwei Gtaatäzentralfomites 
und ebneten der Aufftellung zmeier 
Staatstidet3 den Weg, über melcherim 
Herbit abgeftimmt werben wird. Der 
Brud fam, nachdem das Gprefutiv- 
tomite de3 alten Staat3zentraltomites 
eine Mehrheit von progreffiven Dele- 
gaten plazirt hatte, wogegen bie Taft- 
leute Proteft eingelegt hatten. 

— Staatsſekretär Knox benachrich⸗ 
tigte den nordmexikaniſchen Rebellen- 
führer Orozko amtlich, daß die An— 
griffe auf Amerikaner, ſowie ‚bie 
Plünderung amerikaniſchen Eigen— 
tums unverzüglich gaufhören müßten. 
Als Antwort auf dieſe Note erließ 
Orozko eine Bekanntmachung, worin 
er für alle Ausländer Schutz verſpricht 
und entrüſtet in Abrede ſtellt, daß 
Gewalttätigkeiten gegen Frauen und 
Kinder vorgekommen ſeien. — Zum 
erſten Mal ſeit langer Zeit wurden 
neuerdings mex. Regierungstruppen in 
einem Treffen bei Ojitos geſchlagen. 


Ausland,, 
— 9 Ertrunkene durch Kentern 
eines Segelbootes im Einfelder See 
bei Neumünſter, Holſtein. 

— Geſtorben iſt Kardinal Anton 
Hubert Fiſche, Erzbiſchof 
von Köln. Geb. 1840, ſeit 1908 
Kardinal.) 


— Das britiſche Unterhaus nahm 
in zweiter Leſung das Geſetz über den 
Robbenfang an, durch welches der 
Vertrag zwiſchen England, den Ver. 
Staaten, Rußland und Japan in 
Kraft geſetzt wurde. 

— Dr. Sun und General Sing, 
Kriegsminiſter des proviſoriſchen chi— 
neſiſchen Kabinets, ſchloſſen Unter— 
handlungen ab behufs Gründung einer 
ausländiſchen Bank in Shanghai, mit 
10 Millionen Dollars Kapital. 

— Der neue Mikabo von Japan 
empfing Heute zum "erften Mal das 
ganze Minifterium und die. leitenden 
Perjönlichkeiten von Heer und Fylotte. 
Im ganzen Lande wird um den da= 
bingejchiedenen Mitado getrauert. 
Nächſtdem Ertratagung des Parla- 
ments, 

— €3 verurfadhte eine Krife in den 
Hlerifalen Kreifen Deutfchlands, daß 
der PBapjt feine Zuftimmung zu ber 
Verbindung der katholifchen Arbeiter- 
bereine (biS jet etma 10,000 Mit- 
glieder) gab. Die meiften der katholt- 
fhen Arbeiter Deutfchlands find in 
der hrijilichen Urbeiterverbinbung or- 
ganifirt, die etma 360,000 Mitglieber 
bat. 

— Einem Londoner Gefhäftsmann, 
deſſen Zadenfenfter bei einem der zahl- 
reihen Guffragettentramalle einge- 
fhlagen worden waren, find im Meit- 
minjter Countygericht 375 Entſchädi⸗ 
gung nebſt Erſatz der Prozeßkoſten 
zugeſprochen worden. Die Klage war 
gegen die gemeinſamen Schriftleiter 
von „Votes For Women“, Herrn und 
Frau Pethick Lawrence, angeſtrengt 
worden, als Beamte der Geſellſchaft, 
die den Krawall organiſirt hatte. Noch 
mehr ſolcher Prozeſſe folgen. 

— — — — 


Die „Getraänkefrage““. 


Atlanta, Ga., 31. Juli. Goup,. 
Brown von Georgia vetoirte die, von 
der Gefehgebung angenommene, 
Alerander-Tippins’fhe Vorlage, mel: 
he den Verlauf von „Nahebier” ver- 
bot und den Prozentjag an Alkohol 
als Beitandteil einer Medizin derma- 
Ben einfchräntte, daß viele Patentme- 
bizinen volftändig vom Verkaufe in 
dieſem Staate ausgeſchloſſen geweſen 
wären. 

Der Gouverneur erklärt in ſeiner 
Botſchaft, die Vorlage ſei zu draſtiſch, 
und es würde genügen, wenn dad Volt 
das jetzt beſtehende —* or 


Se Canon nad rate ai. De 


‚murde zur Geite 


— * 


Traum 


Fenerwehrmann Kuffel ſtürzt von 
Veranda herab. 


1 
ſKind auf gleiche Weiſe getotet. 


Arbeitsmann aus dem Fluß gezogen. 
—Schlief in der Gaſſe und büßte beide 
Beine ein. — Knabe von Kraftwagen 
überfahren und geſtorben. 


Schon wieder iſt, heute früh, ein 
Feuerwehrmann infolge lebhaften 
Zräumens,berunglüdt, nämlich der-30 
Sabre zählende Bruno Kuffel. Kuffel 
Ichlief auf der hinteren Veranda feiner 
Wohnung im dritten Stod des Haufes 
2210 Pomell Ave. und träumte, «3 
werde ein feuer gemeldet. Er |prang 
nad) der vermeintlichen Gleitftange, 
mie fie in den Brandmwaden aus ben 
Schlaffälen der Leute in den Sprißen- 
taum führen, und ftürzte über das 
Verandageländer in. den Hof, mo ihn 
fein im gleichen Haufe mohnender 
Schiwiegerpater Andrem Niemzomäfi 
fand. Der Verunglüdte wurde ins 
normegifhe Diakonijfenhofpital ge= 
Ihafft; eine Unterfuchung ergab, daß 
er beide Arme, das Rücdgrat, die Kinn- 
lade gebrodhen und innerlih andere 
DVerlegungen erlitten hatte, die fein 
—“ zweifelhaft erſcheinen laſ⸗ 
en. 

Zwei Leichen gefunden. 


An der Brücke an der Clark Straße 


wurde heute die Leiche eines etwa 50 


Jahre alten unbekannten Mannes, der 
Arbeiterkleidung trug, aus dem Fluß 
gefiſcht. Die Polizei ſchaffte ſie nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 58 Oſt 
Randolph Straße. Man vermutet, 
daß der Tote der Mann iſt, welcher 
vor acht Tagen vom Landungsplatz 
der Graham & Morton Tiranfpor= 
tation Eo. in den Fluß jprang. 

Un der Nord State und Lafe Str. 
wurde „heute früh die in ein Um: 
Ihlagetudh gehüllte Leiche eines bier, 
Monate alten Knaben gefunden. 

Schläfer in Baffe überfahren. 

Der Abfalltärener Kohn Blam, Nr. 
151 ®. 14. Straße, überfuhr heute 
früh den in einer Gaffe zmwifchen der 
Met Ban Buren, Süd Clarf, Süd 
La Salle und Kongreß Straße Ichla= 
fenden 43 Jahre alten Philipftenneby. 
Diefer liegt jegt mit gebrochenen Bei> 
nen im Countyhofpital. 


Sturz von der Treppe. 


Arthur Kehoe, ein 52 Jahre alter 
Haufirer, fiel in der Herberge 418 ©. 
Clart Str., mo er wohnt, heute früh 
eine Treppe hinab und erlitt einen 
Schädelbrud. Die Polizei jchaffte ihn 
ins Gountyhofpital. 


$logen aufs Pflafter, 

Der neunzehn Yghre alte William 
Naegel fütterte gerade des Vaters 
Pferd vor dem elterliden Material- 
mwarengeichäft an der Ede der Semi: 
nary be. und Diverfeyg Boulevard, 
als e3 vor einem Kraftwagen jcheute 
und durhhbrannte. Der Knabe E£let- 
terte Hinterrüds auf den Wagen, er= 
griff die Zügel, vermochte den Gaul 
aber erit zum Halten zu bringen, nad)- 
dem diefer am Diverjey Boulevard, 
Ede der Sheffield Ave., mit einem vom 
Baliger E. M. Bertha, 5956 Süd 
Part Xoe., gelentten Kraftwagen zu: 
fammengeftoßen war . Bertha, Naegel 
und fein fleiner Begleiter, Leander 
Geiger, wurden auf da3 Pflafter ge- 
Ihleudert und erheblich verlegt. 

Un der W. Adams und ©. Franflin 
Str. murde die 105 Wistonjin AUne., 
Dat Park, wohnende Mafchinenfchret- 
berin Mamie Zafet geitern Abend vom 
hinteren Zeil eine® Straßenbahnma- 
gen zur Seite gefchleudert und am 
Kopf verlegt. 

Hinter einem in nördlicher Richtung 
fahrenden Straßenbahnmwagen über 
die Wentmorth Une., nahe 55. Straße, 
[&hreitend, . trat heute die 17jährige 
lorence Perfond vor einen füdlich 
fahrenden Straßenbahnwagen und 
gefchleudert.s Die 
Polizei brachte die Schmerverlegte nad) 
deren Wohnung, 5447 Shield3. Abe. 


Ausflug wie Bulle 
m Ilihl 


Entwidelte fi zum Ausſchlag. Kratzte 
fi faft ganz auf. uticura-Seife 
und Salbe heilte ihn vollitändig. 

— (0) — 


Bathena, Rand. — „Meine Kindes Kopf- 
baut « Uebel murde fo fhlimm, daß id mid 
Ihämte, ihn fehen zu laffen. Sein Kopf mar 

ein folider Eiterherd. Er hatte 
auch einen ſchrechlichen Aus⸗ 
ſchlag an ſeinem Geſicht, der 
J aumalis ſchlimmer wurde. Der 
Ausſchlag war wie Puſteln, die 
ſich zu Ausſchlas entwidelten, 
wenn er kratte, was er faſt 
immer tat. Babh fragte fich 

immer faft ganz auf. 
Ich verſuchte verſchiedene 
Orten bon Salben, ohne dab irgend eine etwas 
balf, als ih die EuticyraMinzeige in ber Bei» 
tung fab, und id dadte an die guten Reful- 
tate Bei den Aindern meiner Schweltern.. Ih 
batte Gutisumn » Geife und Salbe nur zwei 
Wochen gebraucht, als ich bemeriie, dab ber 
Ausihlag foft ganz weg tar, dadet hatte er 
daß Uebel einen Viomat oder je Moden bevor 
ih die Behandlung begann. Er wurde rubig 
wenn I die Euticum » Gaßde aufteng. Guti- 
cusaeife und ⸗ Deilten ihn. bolfitänbig 
wud ex dat ein reined@eflcht jeht. Ih gebmaude 
auch an den der Alte · 
ren Kinder und finde, es Diefelben weich 


— 
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der Andchot Line“ geſiern Abend 
Fluß Himaufgefcleppt wurde, ftich &3 
gegen die Brüde an der Madifon Str. 
und riß das Geländer. auf einer 
Strede von fünfzig Fuß ab. Yald da- 
rauf ftieß der Frachtdampfer Arizona 
bei der Ausfahrt an die Brüde an der 
State Straße, welche wegen eines da- 
rauf befindlichen Straßenbahilvagens 
nicht fchnell genug hatte gehobeh mer- 
den können, und yertrümmerte .da3 
Geländer und einen der Bürgetfteice 
auf längerer Strede. Die Brüdemußte 
dann gefperrt merden. 
Geihäftsmann ertrunfen, 

In Twin Lakes, Mich., iſt John 
Weſeley, 6082 Drexel Boulebard, „r- 
trunken, als er aus einem Boot ins 
Waſſer ſprang, um zu baden; vermut- 
lich hat er einen Herzſchlag erlitten. 
Der Verunglückte war Geſchäftsfüh— 
rer in der Hausröhrenhandlung ſeines 
Vaters, 3126 S. Kanal Straße, und 
Bar am Sonntag mit feiner Familie 


zu furzem Aufenthalt in die Sommer: 


frifche gereift. 


Knabe von Kraftwagen getötet. 


Dom Kraftwagen E. M. Prideaus, 
1448 Oft 56.Straße, murde der zmölf- 
jährige Karl Frit, 805 Oft 63. Str., 
geitern an der, 63. Straße und Ellis 
Ave. überfahren. Prideau brachte den 
Knaben ins Wafhington Parkhofpital, 
mo der Verlehte einige Stunden fpäter 
verſchied. 


Kind von Deranda geftürzt. 


Bon der Veranda der Elternmoh- 
nug im dritten Stodmwerf des Haufe 


.2146 Weft Ohio Straße ftürjte gejtern 
‚der dreijährige Walter Keage in den 


Hof nd erlitt Verlegungen, die bald 
darauf feinen Tod herbeiführten. 
Durch Gußſtück erſchlagen. 

Kohn Hendridfon, ein 3öjähriger 
Arbeiter, erlag heute in feiner Woh- 
nung, 1243 Otto Boulevard, den’ Ver: 
legungen, melche er gejtern Nachmittag 
erlitt, als in der Stahlhütte der Chal- 
mer3-Williams Co. in ChicagoHeight3 
ein Gußftüd auf ihn fiel. 

— — 

* Ertra PBale Pilfener und „Bais 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 
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Was ein Berteidiger Foitet. 


Frau Kon ife £indloff werden $15,000 ab» 
gefordert. — Ein Advofat, der fiher geht. 


Frau Louife Lindloff, welche ber 
Vergiftung ihres 17jährigen Sohnes 
Arthur behufs Erlangung von Xe= 
bensverficherungsgeld angeklagt mor= 
den und der Vergiftung von jechs an 
deren Familienangehörigen aus glei= 
chen Bemweggründen verdächtig ift, ließ 
duch ihren Anwalt G. U. Remus 
heute den Anwalt %. Hamilton Lewis 


| nach dem Countugefängniß holen, um 


mit ihm megen Uebernahme der Lei- 


tung der Verteidigung zu unterhan- 


deln. Lemis verlangte dafür $15,000, 
wovon $5000 für die Anjtellung von 
Sachverſtändigen, das andere jeine 
Gebühr fein follte. 

" Auch bedingte er, daß er mit der Be- 
zahlung nicht auf die jchuldigen Zab- 
lungen der Lebensverficherungsgejell- 
fchaften vertröftet werde, denn wird 
nämlich die Frau überführt, fd werden 
die Gejellfchaften die Zahlung vermei- 
gern. E3 waren num mehrere Freunde 
der Angeklagten aus Milmautee zuge- 
gen, welche verficherten, daß jie $50,- 
000 befähen und die Zahlung garanti- 
ten würden, doch fei die Yorberung zu 
hbod. Die Frau und ihre Freunde ba- 
ten jich Bedentzeit aus. Worläufig 
wird auch fein DVerfuch gemacht mer- 
den, der Frau die Freilaffung unter 
Bürgfchaft zu verfchaffen. * 


— 


Der Fall Benning- Funt. 


Die Grandjury hat angeblidy drei Anfla- 
. gen beftätiat. 


Heute Vormittag ift die rau Yo- 
fephine Henning nochmals ‚mehrere 
Stunden lang bon der Grandjury ver= 
nommen worden. 3 heißt nun mit 
aller Beitimmtheit, dat in Verbindung 
mit dem Komplott gegen den guten 
Ruf des Herrn Glarence Funt drei 
Antlagen werden erhoben werden, und 
zwar noch im Laufe des heutigen Ta= 


ges. 

Bekanntlich hat der Gatte der Frau 
Henning gegen Herrn Funf eine auf 
Zahlung von $25,000 lautende Klage 
angejtrengt, mit der Begründung, feine 


‚Gattin jei ihm von Funk abſpänſtig 


gemacht worden. Herr Funf war furz 
zupor in der Lorimer’fchen Ungelegen- 
beit alö Zeuge aufgetreten und hatte 
Angaben gemacht, die befonder3 für eis 
nen jehr befannten reichen Holzhändler 
jehr unangenehm maren. 

E3 hieß denn auch gleich, daß bie 
Henning’she Klage nur eine Bosheit 
gegen ben Berflagten und in Wirflich- 
feit unbegründet mar. Die Henning’- 
fhen Eheleute hatten gleich nad Ein=- 
reihung der Klage die Stadt ver- 
laffen. Sie wurden in Mobile, Ala., 
aufgeftöbert, mo. fie e3 fich gemein=" 
Tchaftlich fehr mohl hatten fein Laffen. 
Es tam. zu einer Verhandlung ber 
Klage, und fie endete damit, daß diefe 
abgemwiejen wurde. Funft hatte. auf 
dem Zeugenftand erklärt, er habe die 
Frau Henning feines Wiffens nie ge 
jehen. Frau Henning war, ehe e2 zur 
Verhandlung fam, tiebder aus ber 
Stabt verfchmunden gemejen. 

Man hat ihr nachgefpürt und fie in 
einem Seebade im Dften gefunden. Sie 
wurde nachChicago zurüd@hracht und 
bat jeither erflärt, daß die ganze Klage 
auf einer bösmilligen Erfindung be> 
ruhe. Sie habe nie etwa& mit Herrn 
Hunt zu tun gehabt. Auch verfchiedene 
bon den Zeugen, melche die Anmälte 


den 


‚Straße, von 
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STEHE, * RN, 
Dem Polititer Grogan der 
Staatsanwalt zı Yeibe gehen. 


—— 


Der Kampf mit dem Einbreder. 


Eheleute Koper übermwältigen nädtlihen 
Eindringling. — Chriftine Mayer troß 
Rettungsverfuhe im $luß ertrunfen. — 
Auf Spur von Binterbergers Mördern, 


Charles Marfhall, Vetter von Bar: 
nen Grogan, dem politifhen Yührer 
in-der achtzehnten Ward, und Schant- 
märter in Grogans Wirtihaft, fagte 
geſtern in derLeichenſchauunterſuchung 
über 'die Ermordung von Joſeph Mac 
Neir in einer Wirtichaft an ver Ban 
Burem und Halfted Straße am 21. 
Auli aus, daß der. der Morbtat ver- 
dächtige Thomas Hallen von Grogan 
feh3 Tage lang in dem Stall Hinter 
der Wirtichaft, 329 Süd Center Übe., 
verBorgen gehalten worden jei. Hallen 
wurde ohne Bürgfchaft unter der An- 
lage de Mordes den Großgeſchwo⸗ 
renen überantwortet. Geheimpolizift 
Frank J. Crowley, welcher Halley fing 
und dem, wie der Beamte ſagt, Gro— 
gan mit Rache gedroht hat, verlor jeit- 
ber, mie-fchon berichtet, feinen Poften, 
mas, tie überhaupt den ggnzen Bor- 
fall, Staatsanwalt Wanman zum Ge- 
genftand einer Unterfuhung maden 
wird. 

CTötete fich mit Lendigas. 


Selbitmord dur Einatmen von 
Leuchtgas hat heute früh der 58 Jahre 
zählende Schantwärter Gabriel Jo⸗ 
hannſen begangen. Seine Schweſter, 
Frau Marie Schroeder, 2953 N. Keb- 
zie Ae., bei der er mohnte, fand ihn 
tot im Bett, liegen. Er mar lange 
franf. / 
Binterbergers Mörder. 


Polizeileutnant Doherty hat ben 
Schimmel und das Buggy, welches die 
Mörder von George Hinterberger be- 
nüßten, gefunden. Das Pferd mar 
dem SKolonialmaarenhändler ohn 
Chmala, 1975 Lincoln Uve., und der 
Wagen Yohn Dopheide, 2134 Larra- 
bee Straße, oeftohlen worden. Da: 
Tier mar mit Schweiß bebedt, als e3 
zurüdgebrahi murbe, unb infolge 
Iharfen Fahrens völlig erfchöpft. 
Hinterberger war, wie berichtet, am 
Sonntag Abend um Mitternacht in 
feiner Wirtjchaft, 5100 Nord Clark 
einem von drei Räu- 
bern erfchoffen worden, zwei Gälte, 
melche gegen ein Uhr früh in die Wirt- 
fchaft famen, hatten die Leiche gefun- 
den. Leutnant Doherty ermittelte 
von Chmala, dat Fred Wanquift und 
Tony Horn, 19 und 20 Yahre alte 
Burfhen , früher für ihm gearbeitet 
hatten, daß Beide mehrere Male ver- 
haftet worden waren und Revolver 
zu gebrauchen verftanden. Die Bur- 
fchen find verfcehmunden, und fie mer- 
den ftedbrieflich verfolgt. E83 liegen 
allerdings feine greifbaren Bemeije 
gegen fie vor, jedoch waren fie die ein- 
zigen Perfonen, bie unbemerft ven 
Schimmel au3 dem Stall ziehen fonn- 
ten, und die Mörder mußten augen 
icheinlih genau im Stall Beicheid. 
Die Polizei ift auch dem dritten Ver: 
dächtigen auf der Spur. 


Selbftmord eines jungen Mädchens. 


Chriftine Mayer, ein 420 Dalley 
Boulevard mohnendes neunzehn Jahre 
altes Mädchen, jtürzte fich geftern 
Abend von der Brüde an der W. 18. 
Straße in den Fluß und ertranf. Sie 
hatte mit ihrem Verehrer Conway 
Smith, 807 Welt Ban Bären Straße, 
den fie in Gejellfchaft feines Bruders 
Harry furz vorher an der 18. und ©. 


Halfted Straße, mo die Brüder in ei- 


nem Theater jpielen, getroffen hatte, 
Streit gehabt und erffärt, fie merde 
fih umbringen. Die Brüder hielten 


dies aber nicht für ernt gemeint, liefen 


aber doch einem nach der Brüde zu 
fahrenden Straßenbahnmagen, den 
Yrl. Mayer beftiegen hatte, nach und 
trafen gerade auf der Brüde ein, ala 
da3 Mädchen unter dem Geländer 
durchgeftocdhen war. Sie padten die 
Unglüdliche am leide, um fie zurüd- 
zuziehen; biefes riß, und fie fiel ins 
MWaffer. Michael MeGinnis, 1815 
Semard Straße, ein junger Mann, 
fprang ihr nad), und e3 gelang ihm, fie 
zu paden, er mußte fie aber infolge ih» 
res heftigen Sträubens Ioslaffen und 
murde, felbft völlig erfchöpft, von den 
Brüdern Smith gereitet. Diefe mur- 
den verhaftet. 
Diebereien in Waarenhäufern. 


Ym Hauptgefchäftsniertel, vermut- 
lih im Gedränge in einem der Maa- 
renhäufer, wurden Frau ©. B. Leigh, 
1351 Oft 53. Straße, Gattin des 
Präfidenten der Chicago Railway 
Equipment Eo., geftern Nachmittag 
Diamanten im Werte von $1000 aus 
einem Handtäfchhen geitoblen; ber 
Täter— die Polizei glaubt, daß e3 eine 
Diebin mar — überfahb aber $300 
Baargeld. 

Joſeph E. Sonnenſchein, ein Ver— 
käufer in der Schmuckſachenabteilung 
im Laden von Marſhall Field & Co., 
erwiſchte geſtern Nachmittag einen gut 
gekleideten Mann bei dem Verſuch, 
eine wertvolle Diamantnadel einzu⸗ 


O, Freude! L. 


Kein Unbehagen mehr nad ber 
Mahlzeit — keine Ropfichmergen 
mehr — keine Berftopfung oder Bi- 
kiofttät — 


HOSTETTER'S 
MAGEN BITTERS 


H | I beilt fäielt folge ku 
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‚auf einen in fübficher Richtung 
ahrenden Straßenbabnmagen der 
ottage Grove Aoe.-Linie, ‚von dem 

ihn Sonnenfihein und ein Hauspolizift 
der Firma aber an der Dft Congreß 
Straße und Wabafh Avenue nach hef- 
tigem Kampfe herunterholten. Sie 
brachten, ihn nach der Polizeimache an 
der Süd Clark Straße. Der Gefange- 
ne nannte fih James MeLaughlin; er 
will ein Barbier fein. 


Kampf mit einem Einbrecer. 


Infolge kalten Luftzuges ermachte 
heute früh die 30 Jahre alte rau 
Beifie Koper, Nr. 2722 ©. Center 
Ude, und fah einen fremden Mann 
an ihrem Bett ftehen, der gerade unt:r 
ihr Kopftiffen ariff, um Wertfachen 
zu fuchen. Die frau fehrie laut auf, 
obwohl der Einbrecher ihr den Mund 
zuzubalten verfuchte,» erhob fich im 
Bett,und zerfragte ihm das Ceir ht. 
Gleih darauf ftürmte der Gutte drr 
Frau herein und padte den Einüzing- 
ling, den jegt auch die Frau angreift. 
DObmohl fie von ihm wiederholt u B>- 
den geftoßen wurde, gelang e3 ihr un) 
ihrem ‚Gatten fchliehlih de, der 
Mann zu Boden werfen, mo ihn Koper 
hielt, bis bie vom fleinen Sohne des 
Paares telephonifch veritändigte Poli- 
zei ihn in Empfang nehmen fonnte. 
Der Gefangene nannte fih Nohn 
Somfhart; erbeutet hatte er nicht. 
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In guten Verhältniſſen. 


Polizeileutnant John Dawney ſcheidet aus 
dem ſtädtiſchen Dienſt. 


Mit dem heutigen Tage ſcheidet der 
Polizeileutnant John Dawney aus 
dem ſtädtiſchen Dienſt. Um ſeine Ent— 
laſſung eingekommen war er ſchon vor 
einigen Wochen. Leutnant Dawney 
war 23 Jahre lang bei der Polizei. 
Nebenher hat er mit Bodenwerten ge— 
handelt, und dabei hat er etwas vor 
ſich gebracht. Es heißt, daß er über 
ein ſehr betxrächtliches Vermögen ver— 
fügt. Er ſoll in dem Bezirk, in welchem 
er während der letzten Jahre ſtationirt 
war, alſo in Grand Croſſing und Um— 
gegend, gegen 150 Häuſer ſein eigen 
nennen. Der Polizeichef verſichert, daß 
die Stadt in Damney einen bortreff- 
lichen Beamten verliere. 

Zum ®Polizeileutnant an Stelle 
Dawneys wird Chef MeMeeng den 
Gergeanten ojeph McGeean ernen- 
nen. Zugleich wird er verfchiedene Ver- 
fegungen anordnen. 


— — — — 


Noſe Moodys Liebſchaft. 


Haftbefehle gegen den Speiſewirt ——X 
McN,Neilly und gegen einen Arzt erlaſſen. 


Roſe Moody, das zwanzig Jahre 
alte Mädchen, welches von dem Speiſe— 
wirt J. H. MeNeilly auf der Südſeite 
*3500 verlangte, weil er der Vater 
ihres Kindes ſei, und dann unter der 
Anklage des Erpreſſungsverſuchs ver— 
haftet wurde, hat heute vor Richlker 
Newcomer im Stadigericht einen Haft— 
befehl gegen MeNeilly und unter der 
Anklage der Vornahme einer Opera— 
tion gegen Dr. Thomas Balhatchett er— 
wirkt. 

Gegen zwei von Roſe ebenfalls be— 
zichtigte Geſchäftsleute wurde wegen 
ungenügender Beweiſe auf Rat der 
Staatsanwaltſchaft kein Haftbefehl er— 
laſſen. 
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Warum Liszt DasRauhen aufgab. 

Yn einem dem verftorbenen italieni- 
Then Mufitverleger Ricordi gemidme- 
ten Auffage, den E. A. Marefcotti in 
ber „Warietad“: veröffentlicht,” mird 
eine reizende Gefchihte von Franz 
Liszt, dem großen Klaviervirtuofen 
und Komponijten, erzählt, die Ricorbi 
miterlebt hat. E3 handelt fich eigentlich 
um eine Schmuggelgefchichte. Lizzt 
war im Rauchen äußerft mäßig. Et 
tauchte täglich nur eine einzige Zigarre, 
und zwar eine Virginia bejonderer 
Art. Sobald er nun eine Reife antrat, 
teilte er feittem Diener mit, tie lange 
er unterwegs bleiben würde, und da= 
rauf padte der Diener für jeden Reifes 
tag eine Virginiazigarre ein. Auf der 
Reife fam Liszt nun duch Chiaffo. 
Er mußte fein Gepäd dem Zollbeamten 
borlegen, und auf die Frage, ob er ir- 
gend etwas zu verzollen habe, antmwor= 
tete er: „Nein.” Irogdem durchfuchte 
der Zollbeamte das Gepäd Liszt's und 
dabei ftieß er natürlich auf die Vir— 
giniazigarren. Die Zigarren wurden 
befhlagnahmt, gußerdem mußte Liszt 
500 Lire Strafe hinterlegen, um nicht 
gefangen abgeführt zu werden. Nun 
wendete fich Liszt in feiner mißlichen 
Lage an Ricordi. Natürlich hatte er, 
mie er fagte, durchaus nicht die Ab- 
fit gehabt, die Zigarren über die 
Grenze zu fchmuggeln, fondern er hatte 
fie einfach vergefjen, und desmegen bat 
er Ricordi, er möge dies den Zollbehör- 
den veritändlich machen. Ricordi tat 
fofort die nötigen Schritte, und der 
zuftändige YFinanzintendant gab denn 
auch die Zigarren frei, erlief dem Mu- 
fiter die Strafe von 500 Lire und ver- 
langte dafür nichts, ala defjen Bild 
mit eigenhändiger Unterfchrift, das 
Liszt ihm natürlich bereitwillig über- 
fandte. Als Ricordi ihm aber die Zi- 
garten wiedergeben mollte, faate er: 
„Rein, mein Freund, ich habe gejchmo- 
ten, nie wieder zu rauchen. So bin ich 
ficher, daß fich folch ein Ereignif nicht 
wiederholt.“ 


. — Vermutlih. — Reifender: Aber 
mie fonnte das Eifenbahnunglüd nur 
pafjiren? — Schaffner: Da hat Se: 
mand die Notbremje gezogen und den 
Zug angehalten, und dadurch ift der 
Expreßzug in uns bineingefahren. Ach 
fürchte, e8 wird fünf Stunden dauern, 
biß mir wieder meiter fünnen.— Rei: 
fender: Fünf Stunden! Gütiger Him- 
mel! Und ich fahre zu meiner Soc 
die Heute noch fta follte. — 
free (glldticer Ohemann, 
ng): Hören Sie mal, —— 
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Aus London wird gefchrieben 
Alte ftürzt . . . und neues Leben biü 
aus den Ruinen.“ Auch in die 
fonjervativen Lande, wo man fojehe 
am Alten hängt, muß auch diefes mil- 
unter Neuem weichen. yreilicy gehb- 
ren jchon faft Naturfräfte,s mie ein 
Erdbeben, dazu, um bas Fumege zu 
bringen, aber mitunter fieht aud ber 
Engländer ein, daß bei dem fortſchrit⸗ 
lichen Zeitgeift, der Heute die zipilifiete 
Welt durhdringt, jo mande feiner 
alten, ihm lieb gewordenen Ynftitutio- 
nen den Anforderungen diefer Zeit = 
nicht mehr gewachlen zeigen, und de 
e3 an ber Zeit ift, daß fie neueren und 
befferen Einrichtungen Play machen. 
3mar fagt man, daß das Beffere ber 
Teind des Guten jei, aber in diefem . 
Lande tut man gut, fich nicht. allzu 
jehr auf diefen Spruch zu ftüßen, denn 
das Alte ift hier oft nichts weniger ala 
gut, befonders, wenn e3 auf ein gar 
zu ebrwürdiges Alter zurüdzubliden 
bermag. 

Das neue Urhebergefeg von 1911 
it mit dem 1. Juli diefes Jahres’ 
rechtöfräftig aemorden, und damit vers 
Ihmindet eine alte Ynftitution von ber 
Bildfläche, die auf das fchone Alter 
bon 350 Jahren zurüdbliden konnte, 
und die durch diefe langen Jahre hin- 
durch fo vertraute Wendung „Entered 
at Stationer’3 Hall“ hat, jomeit Tie 
auf Bücher, Brofchüren, Zeichnungen, 
Photographien und dergleichen fi - 
bezog, ihre Bedeutung für die Zukunft 
berloren. 

Un einem jener ftillen yledichen, bie 
man bier und da in der City treffen. 
fann, dicht an der verfehräreichen, ger - 
räufhpollen Straße Ludgate Hill, Tiegt " 
die Stationer’3 Hall, die feit ber 
Gründung der Gejellihaft der Sta= 
tioners im jahre 1557 hier ununter=, 
brochen ihren Standort gehabt hat. 
Eine tleine, enge Gaffe führt von jener | 
Straße zu einem fich etwas erweitern 
den Hofe, um den herum die Gebäube: 
diefer nftitution liegen. Einen Teil 
verfelben bildete die Regiftratur für, 
da8 Urheberrecht, und diefe ift es, die 
nunmehr für immer ihre Pforten ge- 
Thloffen hat. Die bisher gebräuchliche 
Regiftrirung bes Urheberrehts3 mar 
mit vielen“ Umftändlichkeiten verbuns 
den, und fomohl Autoren wie Verleger, 
die ihre Werke gefchügt mwijfen wollten, 
mußten zum Zeil bier perfönlich ihren 
Antrag unterbreiten, monac) dann nod) 
dag jchriftliche Gefuch zu folgen Hatte, 
Mit alldem hat das neue Gefeh aufge-- 
räumt. Stand den Autoren bisher ein 
Schuß für Lebenszeit und fernere 7 
Sabre, oder 42 Nahre nad ber BVer- 
öffentlihung zu, fo ift dies nunmehr 
auf Lebenszeit und 50 Jahre ausge— 
dehnt, und der Schuß bes lirheber- 
rechts tritt automatisch ein. Das neue 
Gejet bringt noch manche andere Xen 
derungen, indefjen würde es zu weit 
führen, dieſe hier ſämtlich aufzuzäh— 
len. Nur ein eigentümliches, aber 
wichtiges karakteriſtiſches Merkmal des 
neuen Geſetzes möchte ich erwähnen 
Das iſt die Beſtimmung, daß der 
Schutz bereits mit der Abfaſſung eines 
Werkes beginnt. Sonach iſt auch das 
Urheberrecht auch ſolcher Werke ge— 
ſchützt, die noch gar nicht veröffentlicht 
worden ſind. Auch dehnt ſich der 
Schutz des Urheberrechts, dem Fort— 
ſchritt der Zeit angemeſſen, auf Werke 
aus, die ihn bisher nicht genoſſen, wie 
Zeichnungen der Architektur, auf der 
phonographiſchen Platte und dem 
kinematographiſchen Film feſtgehaltene 
Lieder und Bilder. Letztere dürfen 
demnach nicht mehr ohne die Genehmi⸗ 
gung des Urhebers von irgendwelchen 
Kinematographen vorgeführt werden. 
Damit das Puhlikum aber auch vor 
unangemeſſenen Forderungen der Er— 
ben -eine8 verjtorbenen Autors ges 
Ihüßt wird, fieht da8 neue Gefek vor, 
daß während der legten 25 Jahren das: 
Recht zur Veröffentlichung oder Vor-' 
führung zwangsmeife erreicht werben 
fann, gegen eine feftgefegte, geringe, 
Entfhädigung. Wie meit ji die, 
Wirkfamteit diefes neuen Gejege# er=| 
ftredt, da8 mit dem alten Syitem und| 
ber alten Formel „Entered at Sta=‘ 
tioner’3 Hall“ aufgeräumt hat, Tann: 
man daraus beurteilen, daß die Regi« 
ftrationen de3 legten Jahres fich auf 
5968 Bücher und 10,143 Gemälde, 
Zeichnungen und Photographien ner- 
teilten. 

Manche wertvollen alten Dokumente, 
befinden fich unter den Regiftrirungen 
der Stationer’3 Hall, fo u. a, eine vom 
Jahre 1567 über das Recht des 
Drudes, „of a boot intituled Emelide“. | 
Das war die erfte englifche Ueber» 
fegung de3 Euflid, und mander 
Schuljunge von heute würde ihr wahr 
fcheinlih feine Träne -nachiweinen, 
wenn fie niemals regiftrirt morben 
märe. Eine andere Regiftrirung bes 
zieht fich auf „a boof called. Hamlet“. 

Die Schließung diejer altehrwürdi- _ 
gen Regiftratur polla3og fich am ber» 
gangenen Sonnabend unter Teinerlet 
großen Feierlichkeiten. Als die Uhr 
bon der nahen St. Pauls-Kathebrale 
die zmeite Nachmittagzftunde fchlu 
erhob fich einer der Beamten,pon feis 
nem Schemel, fchritt zur Eingangstür 
des Bureaus und fchloß fie für immer, 
Sic tranfit gloria mundi. 


ee 

— Baterftolz. — Gauner (zum ans 
dern, in der Kafchemme): Gief mal, 
mie uffjeblafen der Willem tut. Sein 
unge bat heute ſechs Jahre "Eriegt, 
da tut er jrabe, ala ob er’3 felber » 
’friegt hätte. 

— Drudfehler. — Da der Befucher 
des Dichterd\ Talent bezmeifelte, jchritt 
diefer zum Bücherfchrant und bradite 
ein paas zugträftige Stöde zum Bor- 
fchein, um dem Zmeifelnden eine befs 
fere Meinung beizubringen. a 

s 


CASTORIA 
Kinder, 


für Säuglinge und 


Die Sorte, Die Ihr 


Gekauft Habt: 
a? 
£ 4 
⸗ —J 





* 


— 


J 
Ir 
Er 
Bi 
R 
J 
J 

— * 

— 

F £ 
—— 
BEN 
y Ka 

z * Br 

Ri 

| i 

| 

N r 

R 

7 

* 
Es 

Da * 

1 Fu 

N — 

J 

4 

J 

| 

ı 

we... 

* 
| 


Etrabe. 
r ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 563-366, 


—— — 
— jeber Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
.2 Gents 


Preis -ver Eonntegnoft 


Br 
E I rleichterung der Antendirung, fomwohl 


RE Comntagpofl,..unenun 


Im Boraus hezabit, in den Ber, 
BRIEEREEL: a0. 0n 0005 200000 20: ED 


Eintered a6 Second Class Matter September 9tb. 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Acı of March 8d, 1879. 


i — — 
Mehrheits⸗ oder Minderheitsherr⸗ 


2 


1... und. gebuldig. 


ſchaft? 


Iniliative, Referendum und Abbe— 
zufung (Recall) werben in der bevor: 
ftebenden Wahltampagne vorausfiht- 
lich eine große Rolle jpielen. Gouper- 
neur Woodrow MWilfons Stellung: 

nahme zu biefen Fragen als Präfi- 
bentihaftsfandidat ift noch nicht be- 
fonnt.. Bon Präfident Taft wiſſen 
ipir, Daß er gegen die fogenannten „de= 
mofratijthen“ Neuerungen ift und bie 
Platform, auf der er jteht, fpricht fi 
ausdzüdlich für die Aufrechterhaltung 
des ungeſchwächten NRepräfentativiy- 
ſtems aus. Körnel Rooſevelt hingegen 


hat ſich zum Vorkämpfer für alle dieſe 


Neuerungen aufgeworfen und iſt nicht 
nur für Initiative, Referendum und 
„Recall“ auch in nationaler Anwen⸗ 
dung, ſondern er fam in ſeiner New 
eyer Platform auch für die direkte 
wählung des Präſidenten und des 
Bizepräfibenten heraus und für eine 


ber Staatöperfafjungen, als auch ber 
Bundeöverfaffung. Kurz, 
mortet die Befeitigung all’ der Ein: 
richtungen, die die Gründer der Re- 
publit für nötig hielten, der Gejehge: 
bung und Abminiftration, der ganzen 
Bolitit des Landes, eine gemifje Ruhe 


et befür- 


und Sietigkeit zu geben, jie unter das 


Motto: „Eile mit Weile”, zu ftellen 
“nd bor Strobfeuer der Boltö- 
laune oder hyſteriſchen Volksaufregung 
nach Möglichteit zu ſchützen. 

Das iſt wenigſtens die Auffaſſung 
ber fonjerbafiveren Bürger und Mit- 
glieder beider Parteien, die fich darob 
bon ben „tortichrittlern” „reattio- 
när“, ober „rüdjchrittlih” nennen 
lafjfen müffen. Roofevelt jelbit und 
feine Anhänger jtellen die Sache na- 
türlich anders hin. Gie jagen, in ber 
demofratifchen Republift müffe das 
Bolt unmittelbar herrjchen und die 
Möglichkeit gegeben fein, den Bolfs- 
willen ohne Verzug zur Geltung zu 
bringen. Auffchub, Verzögerung, fei 
nicht nötig, denn das Volt handek 
nicht. haftig, /fondern fehr überlegt, 
„Telbft Jangjam“. „Das Volt ift,“ jagt 
eine jehr verbreitete Wochenfchrift, die 
fich ganz in den Dienft Roojevelts ge- 
ftellt Hat, „tonjervativ. E3 trägt lange 
Nur zögernd geht e3 
bon ben. alten Wegen und alten Xdeen 
ab. Über es ift etwas Gemaltiges, et- 
was den Naturfräften Aebhnliches in 
feinen aufgehäuften Weberzeugungen. 
Reine der tiefen, bauernden Ueberzeu— 
gungen des VBoltes fam als „Welle“, 
als Hajtiges Urteil. Sondern nah 


teiflicher Ueberlegung, jehr langfam ift | gen und mie folche Gefahren zu ver= | 


bas Volt zu diefen nationalen Schlüj- 
fen gelangt Niemals ift eine 
grundlojere Befürchtung audgefprochen 
imorden, als bie, daß eine Mehr- 
heit der Nation milltürlih von De: 
magogen beeinflußt und zu einer 
Flamme der Umüberlegtheit angefacht 


‚ erben fönnte, die die „geheiligten $n- 


ftitutionen“, oder irgendimelche andere, 
bie ber Erhaltung ivert wären, ver- 
zehren könnte.“ 

Sm großen Ganzen ift das durd- 
aus richtig, nur ift es feine Antwort 
auf die‘ Einwände ber Gegner des 
„progteifinen“ Programms, 3 fann 
im Gegenteil von allen überzeugten 
Anhängern ber derzeitigen Regie: 
tungsform und Gegnern der Reue: 
tungen freudig unterfchrieben werben. 
Denn fie haben niemals behauptet, 
daß die Mehrheit des Volkes zu fürch- 


‚ten ift. Sie jehen in den jegigen Be- 
- Sränturngen nicht einen Schuß vot 


bem Willen ber Mehrheit, fondern 
böcftens einen Schuß vor der Un— 
fenntni der Mafien in großen mirt- 
Ihaftlihen Fragen. Yn der Haupt- 
fahe aber einen Schu vor dem 
baftigen Urteil einer Minderheit, die 
fehr wohl von Demagogen zu einer 
„Hlamme entfacht werben mag.“ 

Auch die Mehrheit mag allerdings 
Durch demagogifche Reden, Kniffe und 
Handlungen zu haftigem Urteil und 
anüberlegtem Vorgehen hingerifjen 
werben. Uber die Gefahr ift verhält- 
nigmäßig gering, und wenn fich’3 nur 
darum handelte, fünnte man ber 
Möglichkeit eines Erfolges bes pro- 
ee Programms ohne fchmere 

zogen entgegenfehen. Daß ijt aber 


nicht der Fall. Die viel größere und 


wirkliche Gefahr liegt, wie ſchon an— 
— tet, darin, daß der Erfolg dieſes 
ogramms die Herrſchaft einer ver— 
hältnißmäßig kleinen Minderheit in 
Ausficht ſiellen würde: die Beherr— 
ſchung der Politik durch verhältniß— 


- mäßig fehr Hleine Kliquen und Grup= 


pen Unzufriedener und Neuerungd= \ 


füchtiger, und dur) Demagogen und 
Sntereflen, die es verftehen, fich folche 
und leicht erregbare Geifter bienftbar 
zu maden. Denn es ijt feine Ver: 
mutung mehr, fondern Erfahrung3- 


face, dak nur ein verhältnikmäßig 


kleiner Zeil der MWählerfchaft fich an 
* ben Referenbumfragen beteiligt. Es 
a ein Erfahrungsfah, daf das An» 
terefie jelbft an den Aemterwahlen 
nahläßt, in dem Maße, mie folche 
Wahlen fich häufen, und es fann gar 
nit anders jein, als fo, daß aud 
die verhältnißmäßig Wenigen, die in 
den vielen Wahlen ihre Stimmen ab⸗ 
—— immer urteilsloſer „wählen“, je 


fie zu wählen haben 
Weil der Bürgerfchaft zu den 
Ei ser lichten, bie föon fo 


En IE 4 ibunc nr DO ‚ich | 

weshalb ſich derabe die Ger . 
teren mehr und mehr bar Wahlen 
fern balten) nod) neue und viel größere 
Wahlpflichten auferlegen, ben beiten 
Zeil der Bürgerfhaft den Wahlen 
entfremben und damit bdiefe einer un= 
berantiwortlichen und urteilälofen oder 
beeinflußten Minderheit augliefern — 
deshalb find bie „progreifinen“ Forbes 
tungen eine Gefahr, die im ntereffe 
des Volks und behufs Aufrecht hal— 
tung der demokratiſchen Republit 
zu bekämpfen geboten ſcheint. — 


Ehrliche Wahrheit. 
Die Fahprefie hat die Aufgabe, bie 


Interefien ihres „gachs“ zu vertreten | 


und zu fördern und den Ungehörigen 
ihrer bejondern Jndufttie u, j. mw. als 
Mundftüd zu dienen. Die Tagespreffe 


fol die Tagesneuigteiten bringen und‘ 


die öffentlichen Jnterefien, die Inte— 
reflen des großen’Bublitums, vertreten, 
die Zeit widerfpiegeln und der öffent: 
lichen Meinung Ausdrud geben. Uber, 
umgefehrt heißt auch gefahren. 

Unjere großen Weltblätter, die bor= 
geben, ganz für die Jntereffen der brei- 
ien Maflen des Volfs aufzugeben, be- 
eilten jih, im Biedermannston den 
Unfinn nachzubeten, den einige Eifen- 
bahner, ihre eigne Schuld zu bemän- 
teln über die Grundurfacdhe dez jüng- 
ſten ſchweren Bahnunglücks beiWeſtern 
Springs von ſich gaben: Das Verlan—⸗ 
gen des Publikums nach ſchneller und 
| immer fchnellerer Fahrt, die Schnellig- 

feitömanie des Amerilaner3, trage die 
| Schuld an dem Unglüd, denn es Sei 
nicht möglich, bei fo großer Schnellig= 
feit die Bahnnfahrt ficher zu machen. 
Die „Railmay Age Gazette”, das por- 
nehmfte Eifenbahrierblatt des Landes, 
aber flagt in ihrer jüngften Nummer, 
in der da3 Unglüd bei WefternSprings 
beiprochen wird, zwar aud über da& 
allzufchnelle Fahren und tritt für eine 
Verringerung der Fahrgeſchwindegkeit 
unter ungünfligen Umftänben ein, bat 
jedoch fein Wort des Tadel3 für das 
Publitum, und fagt nicht? davon, daß 
diejes die gefahrnoll fchnelle Fahrt ver- 
lange, fondern madt ganz allein 
die Eifenbahnperwaltungen für berar= 
tige Unglüde verantwortlich. 

Das Fachblatt befennt fich zu der 
Anfiht, dat das Unglüd bei MWeftern 
Springs troß bed Fehlers, den „bie 
Frau im Turm“, die MWeichenftellerin, 
beging, und der ungenügenden Pflicht- 
erfüllung feiteng des „Flagman”, doch 
nod hätte vermieden mwerben fünnen, 
wenn ber Führer des Zuges, der in 
! den ftillftehenden hineinfuhr, nicht die 
| Vorfchriften verlegt und troß de3 dich- 

ten Nebeld mit "unperminderter Ge- 
Ichmindigteit gefahren wäre, und er- 
| färt dazu, dat die Vorfchrift, welche 
+ unter ungünjtigen Witterungsperhält- 
| niffen, oder wenn fonftwie Gefahr dro= 
| ben mag, geringere YFahrgeichwindig- 
feit und mehr Vorficht verlangt, öfter 
berlett ala gehalten wird, um dann zu 
ı fagen: „ES mwill jcheinen als fei da nur 
ein Schluß möglich: E8 muß ftrengere 
Disziplin eingeführt, das „Laufen von 
| Rififos“ muß ftreng verboten, bezm. 
| beftraft merden. Die Angeftellten 
| müffen genau darüber unterrichtet 
werden, was für Gefahren drohen mö- 


| meiden find. Und dann muß das 
jebige Verfprechen, daß fein Lofomo= 
tioführer getadelt werben wird, wenn 
er „Zeit verliert” und oder „verlorene 
Zeit“ nicht wieder einbringt, oder nicht 
Schnell fährt, wenn ihm fchnelle Fahrt 
nicht ganz „licher“ erfcheint, erfet mer- 
den, durch Die beitimmte, unzmeideus 
tige Erklärung, daß er empfindlich be- 
ftraft werben mwird, jevegmal wenn er 
Ihnel fährt unter Umftänden, bie 
Schnelle Fahrt nicht als „ſicher“ erſchei⸗— 
nen laffen“. 

Das ift ehrliche, offene Sprache, die 
"Sprache, die der großen Tagesprefie in 
diefer Sache geziemt Hätte. Kein Be- 
Ihönigungsverfug. Das Fachblatt, 
bon dem man annehmen follte, daß es 


piel mehr von dem gute Willen der’ 


Eifenbahnen abhängig ift, al die gro- 
be Weltpreffe, und dem män etmas 
Liebedienerei den Bahnen gegenüber 
piel eher nachfehen fünnte, ala diefer, 
denft jo wenig daran, die Dummheit 
bon des „PBublitums Schuld“ von we— 
gen feines angeblichen Verlangen3 nad) 
gefährlich jchneller Fahrt, nachzubeten, 
mie e& irgendwie verfucht, die Verant- 
mortlichfeit auf die Angeſtellten abzu—⸗ 
mälzen. Klipp und flar wird gejagt, 
die Bahnvermaltungen find daran 


fhuld und damit mird nicht nur der | 


Mahrheit Ausdrud gegeben, jondern 
damit dient die Fachlhrift au am 
Beiten den von ihr vertretenen inte: 
reſſen. 

Daß die Bahnen die Verantwort⸗ 
lichkeit ganz allein tragen und noch lan⸗ 
ge nicht genügend ſtarkes Gewicht auf 
die Sicherſtellnug des Betriebs legen, 


erhellt aus der Tatſache, daß in der 


jüngſten Zeit erſt einige auf den Ge— 
danken kamen, daß es doch angebracht 
ift, bei "nebligem Wetter vorſichtige 
Fahrt und aufmerkfame Beobadhtung 
der Umstände an allenBuntten, mo da3 
Wegerecht des Zuges von Signalen 
abhängt, vorzuſchreiben. Nicht daß 
folche Vorfchrift fam, daß fie jet 
erst fam, ift da3 Bemerfendmerte an 
der Sache. Und daß fie jebt erft fam, 
da8 zeigt, daß e3 bislang üblich mar, 
auf dergleichen fein Gemicht zu legen 
und legt den Gedanken nahe, daß das 
auf den Bahnen, von denen das Gegen—⸗ 
teil nicht beſonders gemeldet wurde, 
heute noch der Fall iſt. 

Bislang lautet die Meifung an die 
Lotomotivführer: „Befolat die Vor: 
oriften, aber haltet die Fahrplanzeit 
ein.“ Gie follte lauten: „Haltet bie 
fahrplanmäßiae Zeit ein, wenn an- 
aängig, aber befolgt die VBorfchriften.“ 
Menn das nicht aefchieht und in jeber 


anderen Hinficht ftrenge Disziplin ein= 


aefübrt, daB Hauptgewiht auf bie 
Ausbildung der menfchlichen Kräfte, 
der Bedienunaämannfhaften all’ ber 


und ber 


1} DE unter allen a: 


munderbaren Erzeugniffe der Technik, | 


theitie und. /Gi | 

j ren: 
| dern das Land bei_m 

| den Eifenbahreen zu 


- 


Geifteötrante Einwanderer. 


u 
Einwanderungdfommiffär Williams 
bon Ellis Ysland, über deffen Amts» 
: handlungen die Bevölferung des Lans 
| des fich mehr Kopfzerbrechen macht, 
al& dies je früher bei einem Einwans 
| derungäbeamten der Tall gemefen ift, 
| Bat wieder einmal von fich hören laffen. 
Er. bat in einem Schreiben an Dr, 
Spencer 2. Dames in Wlbany, dem 
bon dem New Morter Gouverneur Dir 
zur Unterfuchung diejer Frage einges 
jegten Spezialtommiffär, Stellung zu 
der Trage genommen, auf welche Weije 
der Zulaffung von geiftestranten Eins 
foanderern auf Ellis Island vorge— 
beugt werden könne. Kommiſſär Wil— 
liams hat dieſeFrage bereits eingehend 
| in feinem letzten Jahresbericht. dehan⸗ 
| belt, auf Grund deſſen die New Yorker 
| Hanbelöfammer zu Beginn diefes Jah- 
ı red befchloffen hatte, dem Kongreß die 
Notwendigkeit nahezulegen, „daß ge: 
nügende Mittel bewilligt merben, um 
den Einwanderungstommifjär in ben 
Stand zu.jegen, dem Lande den nöti- 
gen Schu durh Ausflug, geiftes- 
franfer Einwanderer zu gewähren.“ 
Herr Williams beflagt fi nun bitter 
darüber, daß der Kongreß, troßbem 
die Hanbeläfammern von mehr denn 
fünfzehn anderen großen Städten ühn- 
liche Beichlüffe gefaßt hätten, in diefer 
Hinficht fo gut wie nichts getan habe. 
! Daß fich Herr Williams über diefe 
paſſive ltung der Mehrzahl der 
Mitglieder des Kongreſſes wundert, iſt 
eigentlich recht merlwürdig, denn er 
ſollte ſich ſelbſt ſagen, daß dieſe Hal— 
tung in erſter Linie auf die zweifellos 
vielfach unter feinemRegime porgetom=- 
menen Mibgriffe und Webergriffe der 

New Norker Einwanderungsbehörben 

zurüdzuführen if. Waser nun in 

diefem Schreiben al Univerfalmittel 
anführt, fcheint durchaus’ nicht allzu 
fehr geeignet zu fein, Unfpruch darauf 
erheben zu können, als wirkliche Ab—⸗ 
hilfe anerkannt zu werden. Gewiß 
haben die Vereinigten Staaten, wie 
jedes andere Land der Erde, ein gutes 
und unbeſtreitbares Recht dazu, gei— 
ſteskranke Perſonen, die ins Land zu 
kommen wünſchen, als nicht wün— 
ſchenswerten Zuwachs zu betrachten 
und ihnen dementſprechend den Zutritt 
in die Vereinigten Staaten zu verwei— 
gern. Es iſt eine unbeſtreitbare Tat— 
ſache, daß manche geiſteskranke Perſo— 
nen, welche bei der Inſpektion auf El— 
lis Island durchſchlüpfen, ſpäter in⸗ 
folge ihrer geringen Mittel in Staats» 
anftalten untergebracht merden müj- 
fen und jomit der Allgemeinheit zur 
| Laft fallen. So lange alfo die Ein- 
| wanberungäbehörben tatjächlich gei= 
! ftesgeftörte Leute ausſchließen und ſich 
‚ dabei feine millfürliche und eigenmäch: 
| tige Mißariffe zu Schulden kommen 
lajjen, wird fein verjtändiger Menfch 
einen Grund haben, ihre diesbezügliche 
Haltung zu fritifiren ode? zu tadeln. 
| Wenn dagegen, wie ed in Wirklichkeit 
| auf Ellis Ysland vorgelommen tft, ein 
| Blattdeuticher dem Hofpital zur Beob- 
| achtung feines Geifteszuitandes über- 
ı imiefen wurde, meil meder die Aerzte 
no die Dolmetfcher feinen Dialekt 
veritanden, jo darf jich der Einmande- 
rungskommiſſär nicht wundern, wenn 
die AllgemeinheitAnjtoß daran nimmt, 
feine ſchon jetzt faft unumfchräntte 
Machtvolltommendeit noch meiterhin 
zu bergrößern. 

Mas Kommiffär Williams in dem 
angeführten Schreiben nun forderb, tft 
mweber billig, noch vernunftgemäß, 
denn die bejtehenden Vorfchriften zur 
Unterſuchung und Inſpektion der 
Einwanderer müſſen als durchaus 
ausreichend bezeichnet werden, beſon— 
ders wenn ſie mit ſo draſtiſcher 
Strenge durchgeführt werden, wie 
dies unter Williams auf Ellis Is— 
land der Fall iſt. Sehen wir einmal 
näher zu, was Williams wünſcht. Zu— 
nächſt ſoll ihm der Kongreß nicht nur 
mehr Aerzte für die Einwanderungs⸗ 
ſtation ſelbſt bewilligen, ſondern auch 
Aerzte anſtellen, welche auf den Ein— 
wandererſchiffen mitfahren. Wäh— 
rend der Ueberfahrt würden dieſe 
Aerzte, ſagt der Kommiſſär, die ihnen 
auf Ellis Island fehlende Zeit haben, 
alle Perſonen, deren Geiſteszuſtand 
ihnen verdächtig erſcheint, ſorgfältig 
zu beobachten. Die Vermehrung des 
Aerzteperſonals ſcheint jedoch unnötig 
zu ſein, denn erſtens wird bereits jetzt 
jeder einzelne Ankömmling, der den 
Aerzten bei ihrer erſten oberflächlichen 


t 


| 


“ Unterfuchung nicht ganz einmandäfrei 


tft, ohne viel Yederlefen zu einer mei- 
teren, peinlich genauen Unterfuchung 
| zurücdgehalten, und ber Prozentfah 
| ber vergeftalt auf Grund eines ärzt- 
Iichen Wtteftes beanftanbeten und 
Tchließlih Ddeportitten Einwande— 
rungäluftigen ift fchon jebt ein außer» 
‚ ordentlich aroßer. Und zmeitenz unter= 
| fuchen die Aerzte der Schiffahrtägefell- 
fchaften einen jeden Einwanderer ganz 
| genau, bevor er im Abfahrtshafen das 
-Schiff betritt, denn die Schiffahrta- 


linien lieben ed durchaus nicht, für» 


ben Transport eines zurüdgemiefenen 
Ginmwanderer8? nit nur bie Rüd- 
fahrtsfoften, fondern auch oft noch 
eine Geldftrafe von $100 in jedem ein= 
zelnen Falle tragen zu müffen. An— 
ftatt einer Vermehrung der Xerzte 
märe vielleicht eirie beffere Auswahl 
derfelben für den Cinmanderungs- 
bienft angebrachter, damit die ärzt= 
lichen Attefte fünftighin mehr dem ge- 
funden Menfchenverftand entfprechen, 
als dies gegenwärtig vielfach ber Yall 
ift 


Der Einmanderungs » Kommiffär 
münjcht ferner in einer Vorlage, die 
gegenwärtig im Kongreffe fchmebt, 
aber kaum Ausficht auf Annahme hat, 
eine Bemilligung von $70,000, und 
aiwar nur, um mehr Raum. zur Inter 
fuchung von Einwanderern zu ſchaf⸗ 


a Sir eK; N 
eine ® u ng zut Nork fe 1 det 
Detentiondrgung auf. € fi3 Ysland 

emacht mwürbe, beren Zuftand zur 

it der jetzigen —* Sommerein⸗ 
wanderung bei heißem Wetter ein 
geradezu unglaublicher und ſchandba⸗ 
rer iſt. Tagtäglich werden Fälle 
ſchwerer Erkrankungen in dieſen De— 
tentionsränmen berichtet, und gar 
manches junge Menfchenleben erliegt 
einer Krankheit, die eö-jich erft in die⸗ 
fen Räumen während des zivangdmei- 
* Aufenthaltes in ihnen zugezogen 


Schließlich möchte der Zar von 
Ellis Island die gegenwärtige Be— 
ſtimmung geändert ſehen, daß ein be— 
reits Eingewanderter deporlirt werden 
fan, don dem fich innerhalb von drei 
„Jahren nach feiner Landung heraus: 
ftellt, daß er im Wiberfpruch zum Ge— 
feg gelandet oder aus „Urfachen, die 
Ihon vor feiner Randung St 
waren“, der öffentlichen Wohltätigfeit 
zur Laft gefallen ift. Herr Williams 
möchte die bisher breijührige Friſt auf 
fünf Jahre verlängert jehen, was je: 
do unter feinen Umftänden irgend- 
welche Befferung zum Schuße gegen 
Geiftestrante bedeuten würde, fondern 
nuz eine Erhöhung der ohnehin fchon 
ülermäßigen Willtür von Geiten der 
Einwanderungsbeamten. Und Dem 
muß unter allen Umftänden vorgebeugt 
werden. Allerdings brauchen wir im 
Augenblid faum befürchten, daf einer 
der Wünſche de Herrn Williamd von 
diefem Kongreß berücfichtigt werden 
mird, denn felbft die Nativiften im 
Kongreß merben nicht vergeflen, daf 
mir und _in einem Präfidentfchafts- 
jahre befinden, in welchem mim prin: 
ztpiell derartige Fragen hübfch beifeite 
läßt, um fich nicht die Syinger an ihnen 
zu verbrennen. ö 


N 
>" 


Ausländifhe Arbeiter im Ruhr 
bergban. 


Die Zahl der auf den Zehen des 
DOberbergamtäbezirt3 Dortmund be— 
Ihäftigten Ausländer, die im Jahr 
1910 gegen das Borjahr um ein ge= 
ringes zurüdgegangen war, iſt im letz— 
ten Jahr — wohl unter dem Einfluß 
des beſſern preußiſchen Geſchäftsgangs 
— wieder ziemlich beträchtlich geſtiegen. 
Bon den 357,321 Bergleuten desRuhr- 
revierd waren nämlich im ‘ahr 1911 
336,161 Reichödeutfhe und 30,632 
Ausländer, während im Jahr 1909 auf 
eine Gefamtzahl von 348,389 Beichäf- 
tigten 329,736 NReich3beutfche und 28,- 
160 Ausländer und im Jahr 1910 auf 
351,188 Beichäftigte 324,645 Reichs⸗ 
deutfche und 27,511 Ausländer fielen. 
Auch der verhältnigmäßige Anteil des 
ausländifchen Elements it geftiegen. 
E3 famen nämlich im Jahr 1911 auf 
1000 Belchäftigte 917 Reich3deutfche 
und 83 Ausländer gegen 921 Reichs» 
beutfche und 79 Ausländer im Jahr 
1909 und 922 Reich3beutfche und 78 


Ausländer im Jahr 1919. Am ftärf-' 


ften jind unter den Ausländern bie 
Angehörigen der öfterreichifch-ungari= 
Then Monarchie vertreten, nämlich mit 
70,3 Prozent. Dann folgen die Hol= 
länder mit 16,2 Prozent, die Jtaliener 
mit 8,3 Prozent und die Auffen mit 
3,5 Prozent. Auf die Belgier fallen 
nut 0,7 Prozent und auf fonjtige Aus- 
länder 1 Prozent. Die Zahl der 
Reichadeutichen, die aus den üftlichen 
Zeilen deö beutjchen Reichs, nämlich 
aus Dftpreußen, Weitpreußen, Pojen 
und Oberjchlefien ftammen, betrug im 
Sahr 1911 134,897 (36,8 Prozent) 
gegen 139,011 (39,1 Prozent) im 
„ahr 1909 und 139,303 (39,8 Proz.) 
im Jahr 1910. 


Die Aunit zu faszinieren. 


Im „Neuen Wiener Tagblatt” ift ein 
Mitarbeiter dem Geheimniß des Yaszi- 
nierens nachgegangen, dem Rätfel der 
unmiberftelihen Anfiehungstraft, die 
mande Frauen auf Männer ausüben. 
Einen befonder3 ftarten Charme 
fchreibt er in diefer Beziehung Ben 
ranzöfinnen zu — vielleicht nur, um 
nun in der Maste einer Bariferin,- mit 
der er ein Geipräh fingirt, zu fich 
felber und zu feinen Lefern jprechen zu 
fönnen: „Sie werben doch nicht lachen, 
wenn ich jage, daß an einer Frau ihr 
Charakter weit mehr bezaubert als ihre 
effeftive Schönheit. Denn ba3 ift ja 
nicht bloß meine Meinungz das ift jo 
alt wie die Welt. E3 ift etwas Unfuls 
tur darin, wenn man darauf fo häufig 
arttmortet, daß ja viele der faszinieren» 
ben Tyrauen, die ung"aus der Weltges 
Tchichte befannt find, nicht3 weniger ala 
einen vollendefen' Charakter hatten. Sie 
berftehen doch, vo das Mißperftändnif 
ftedt. Manon Leschut war,” glaube ich, 
„nicht fehr tugenbhaft, aber fie hatte 
Eigenfchaften des Herzens und deä 
Geiftes, die ihr ebenfoviel mie ihre 
phyliiche Schönheit halfen, Menfchen 
zu bezaubern. Die erfte Eigenfchaft, 
glaube ich, die eine Frau befigen muß, 
um faszinieren zu fönnen, tft die TFrä- 
bigteit, richtig und verftändig mitzu= 
empfinden. Die Männer, mie Gie 
hoffentlich nicht beftreiten werben, find 
ja doch nur, großeStinder, und wenn fie 
nun einer Frau ihre Sorgen mitteilen, 
mit ihr über ihre Lieblingsideen, auch 
über ihre harmlofen fleinen Schwächen 
plaudern, wenn fie jo im allgemeinen 
ihr Herz erleichtern und dabei die Ems 
pfindung gewinnen, daß ihnen Mitge- 
fühl und richtiges Verjtändniß entge= 
gengebracht wird,dann ift e& dieſeFrau, 
die fie am meiften faszinirt. Die Män- 
ner laffen fi jo gern verhäticheln; 
bie meiften lieben e8, wenn man recht 
viel Geihhichten mit ihnen madt — 
aber dies Such wieder in hübſcherForm. 
Die Frau, die das erfannt'hat, wird in 
den meiften Yyällen finden, daß fie recht 
viel Ungiehungstraft befigt. Glauben 
Sie nicht, da ich mit dem Geſagten 
bie Schönheit und ihre Macht über bie 
Männer im. geringften unterfchäße, 
Aber Schönheit ift wieber ein inbivi- 
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entzückt, N F B 
mal eriftiert, wenn diefeg Moment | 
Stömpafhifierens fehlt. Zur wirklichen 
Kunft des Faszinirens gehört auch ein 
gewiffer Charme de3 Benehmen, dem 
ein ganz leifer Hauch von Pitanterie 
nicht mangeit, eine anmutigeLebhaftig« 
feit,. fonnige8 Iemperament und das 
geriffe unbefchreibliche Etwas, das 
wir ala „fchid“ bezeichnen; dann abſo⸗ 
Iute Natürlichkeit. Denn man haft ein 
affeftirtes Benehmen an einer rau 
meit mehr als alles andere. Daß Bes 
nehmen und Charme mehr bezaubern 
ala die rein phufifche Schönheit, Tehrt 
ein Bli auf die Bildniffe einiger jener 
Frauen, von deren Beftridender Macht 
ung die Gefchichte erzählt. Ein Puntt, 
den man fo oft außer acht fäßt, ift auch, 
ich möchte fagen, die geiftige Bemeg- 
lichteit und die Fähigkeit, un den Er» 
eiqniffen dereit fomwie an Kunft und 
Literatur mit einem intelligenten ns» 
tereffe teilzunehmen. Denn obwohl die 
Männer meift eine gejcheite Frau 
fürchten, münfchen fie von ihr bod 
wieder eine nach feiner Richtung hin bes 
fchräntte Intelligenz. Jene Tage, in 
denen die naive, 'tränenteiche, in Ohn- 
macht fallende Schöne regierte, find 
aus der Mode gelommen. .. ." 


Wie Tabak verfäliht wird, 


Der mehr oder minder geiftreichen 
Witze über die Qualität eines Tabak⸗ 
frautes gibt es nicht wenig. Indes 
glaubt mohl Niemand im Ernit, daß 
der Zigarren: und Pfeifentabat, der 
von jo.Bielen mit Siennermiene ges 
fhmaucht wird, ganz mo ander ge 
mwachien fein fönnte ald am Zabatitens 
gel. md doch ift e8 wahr, daß im 
Ausland, das befanntlih eine Un- 
menge Qabat liefert, eine richtige 
„Hälfcherinduftrie“ eriftirt, bie noch 
bedeutend beſſere Geſchäfte macht als 
der reelle Handel, ja ſogar auch nicht 
einmal immer als das angeſehen wird, 
was ſie iſt. So erfreut ſich z. B. in 
England der „Demi⸗Tabakhändler“ 
eines nicht geringeren Anſehens als 
fein „echter“ Kollege. Der „Demi-Tas 
bat“, alfo Halb-Tabat, fteht gar nicht 
fo gering im Preife, mird aber von ber 
— Runtelrübe geliefert. Die Fälſcher 
nehmen 3. ®. den ftärfften Rohtabat 
aus Sübamerifa, den Niemand ohne 
Meitered rauchen Tönnte, und übergie- 
ben ihn mit fiedendem Waller, morauf 
er getrodnet und gepreßt wird, Nun 
erft fgnın der Tabak verwendet werden. 
Aber — gleich wertvoll tft der audges 
prehte Saft. E38 werben biefer Brühe 
Salpeter. und einige aromatifche 
Stoffe zugefegt; dann werben dieftun- 
felrübenblätter „getuntt“ und „auf 
Lager gejebt“, mo nur eine furze Zeit 
der Gärung genügt, um fie in eine Art 
Halbtabat umzuwandeln, der durd- 
aus nicht das fchlechtefte Glimmtraut 
abgibt und einen fehr gangbaren 
Handelsartifel darftelt.e. Doch damit 
ift die Tätigkeit der Tabakfälfcher noch 
lange nicht erihöpft; im Ausland — 
in Deutfhland und Defterreih-Un» 
garn gibt ed derartige Inbuftrien 
nicht »— blühen nod) weitere Zweige 
der Tabakfälſchung. Wie fchön neh- 
men fich die gelben Tleden auf den 
Biaarrendedblättern aus! E3 gibt 
Raucher, die nicht gefledte Deden über: 
haupt nicht faufen; das find die „bei- 
feren Kenner.” Davon haben fie frei- 
lich feine Ahnung, daß Die „Branb- 
flede* einfach dur Xefprigen „der 
Blätter mit Scheivewaffer erzeugt 
werben,‘ E3 läßt fich nicht leugnen, 
daß fich die gelben Tupfen recht Hübich 
bon dem durch die Görung erreichten 
Tiefbraun des Rüben: — Berzeihung! 
— Tabafblattes abheben. Weiß man 
jegt fchon, daß anf diefe Weife „ober- 
prima” Decblätter. hergeftellt werben, 
fo ahnt man, was erft alles in ber 
Einlage und im Rauchtabaf ftedt. Je: 
der Fachmann meib, daß Nußbaum> 
laub fich ausgezeichnet zu Xabat-Mi- 
fchungen.eianet; aber der gemeine Huf: 
lattih und — MWeihfraut fommt all- 
gemeiner zur Verwendung. Die Blät- 
ter werben einfach mit Holzaſchenlauge 
befprengt und dann in derfelben Weile 
fermentird mie neuer Tabat. Wenn 
von, wirklichem Tabak auch nur bie 
Siebebrühe daran kommt, dann han: 
delt ed fich fchon um „beflere Qualis 
täten“. Desmegen aber foll fich Nies 
mand fein täglich Kraut verfümmern 
lafjen; die Hauptfache ift ja doch, ba 
es ihm fchmedt. Alfo: Gut Dampf! 


Wer tauft Die meilten Bilder? 


Melche Kreife des Publitums fich 
für die Malerei lebhaft intereffiren, 
geht aus einer Kleinen lehrreichen Pri- 
patftatiftit Herpor, die von einer be= 
fannten Berliner Runfthandlung auf- 
gejtellt worden ift. Während eines 
Zeitraum3 von at ‘ahren verteilen 
fih, mie die „Deutfche Jnftrumenten- 
bau-Zeitung” mitteilt, die Käufer in 
—* Kunftladen nad) folgender Ta- 
belle: 


Badfifde ... . . 337 Prozent 
Rechtsanmälte.. 22 ö 

Kaufleute... . 14,62 
Schriftſteller ... 


Geiſtliche 
Offiziere 
Staatsanwälte.. ” 
Steht man von den Badfifchen ab, 
deren Runftintereffe fich im Wefentli» 


za 2 3 za v2 353 


Shen nur auf — Schaufpieler-Bilber' 


eritredte, fo ftehen bie Schriftiteller 
und Mufiter in Bezug auf Sunftinter- 
effe mit an ber Spite, mährenb 
Schaufpieler und Maler mit 0,30 und 
0,20 Prozent recht mgpig erfr 
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15 Minuten vom Bentrum ber Stadt dia Madifon Str, + Lars, 


anze3 Gebäude = 
uger und übertafdden, Fin 3 
Uutomobildienft — A 21a 
ufe werden beantwortet ohne Rüdit 
ften, bon irgend einem Punks im : 
tt wie Ebaniton, Dat Park und South 


[ TELEPHON WEST ı01 
guufdr Büsmlnt, Bisnncise uns End meiner onen Lufee 5 


u it 


en 


—— und der ſtrilten uf 


AITTERULAUN RI BTTI IHRE TI EIN) 


Te 


—— 
Ra EN 


Staatd- und Rechtsanwalt, der ſich 
im Gerichtsſaal, wo die Weltanſchau⸗ 
ungen gegeneinanderſtehen, oft genug 
geltend macht, auch in dieſer beſcheide⸗ 
nen Tabelle zum ſtärkſten Ausdruck 
fommt. 


— Ormithologifhes.— ‚Warum hat 
man Dir denn auf der Kegelbahn den 
Spignamen „Der große Würger“ ge- 
geben?“ + „No, fo nennt man doc 
au den — Neuntöter.“ 
Oaunerhumor. Schmerer 
Sunge,(alö er in ber Zelle an die eifer- 
ne Kugel getettet wird): „So i8 e3 
Ichön! Diefe reizgende Berlode wird den 
ganzen Zauber unferer gemütlichen 
Stegelabende im „Blutigen Knochen“ 
bor mir aufleben laffen! 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Belannten die traus 
rige Nachricht, daß unſere vielgeliebbe Mutter 
und Schweſter 
Minnie Burmeiſter 

am 30, Juli im Alter von 52 Jahren nach lan⸗ 
gem, ihmwerem Leiden entſchlafen iſt. Die, Beer⸗ 
diaung findet ſtatt am Samſtag, den 8 Auguſt. 
Nahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 3243 N. Hoyne 


Garl Burmeifter, Gatte. 

Iohn Burmeliter, Ante Bauer, Eliza- 
beth Burmeliter, Stinder. 

Karl und Wilhelm Haut, Brüder. 

Clara Mind, Martha Schwinbed, 
—— nebſt Verwandten und 
Belannten. 


mido 
Todedanzeige, 


zeunden und Belannten die traurige Nach» 
u t, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


George Hinterberger 
im Alter von 54 Jahren am 29. Yuli plöglich 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 1. Auguft, um halb 
10 Uber Morgens, dom XTrauerbauje, 5100 
Elart Str., nad ber St. Gregorius 
bon da nad) dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 
ftile Teilnahme bitten: 
Dora Hinterberger aebor. Zerbit, Gattin. 
Dorothea, George, Bernardine, Aucille, 
ge Elizabeth, ——* 
er, nebſt 


Verwandten. 
Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Karl Hofmann 
im Alter von 86 Jahren geitorben ill. Die Be- 
erdigung findet jiatd am Donnerfiag, den 1. 
Auguft, 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1617 
. Chicago Uve., nah dem Monteofe Crema» 
torium, Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Hofmann, Gattin. 
rieda Klotter und Garl Hofmann, 


nber. 
dred G. Klotter, Schwiegerſohn. 


bm 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungsvereln von Chicago und 
Umgegend. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
unfer langjähriged Mitglied 
Dr. Carl Hofmann 7, 
geftorben tft. Beſtattung — Nachmit⸗ 


1 Uhr vom Trauerhäuſe, 161 Chicago 
UAbe. nach dem Montroſe Crematorium. 


geile Kalbig, Bräſident. 
ubolph Yu, Sinanzlelretär. 


N 
D 
dab 


Todbgdanzeige, 
Nord Chicago Wirtönerein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nadridt, dab unier Mitglied 
George Hinterberger 
Die 2 findet ſtatt am 
Vormittag 9:80 bom_ Trauer» 
aufe, 5100 N. Elarf Etr., nad dem St. Boni« 
asinsgottedader. \ 


en mann, Präftdent. 
an ae ebrsen. inansfelretär. 


eftorben ift. 
— 


Geftorden: Augnita Mendenhall, 54 Yabre 
alt, am 30. Juli. 1912, in ihrer — — 1463 
S. Sangamon Be gelten Mutter bon Alderis 
Frant und Hilde ng, Edward Me 
und Frau Ida Filmer. — Beerdigung bon ber 
Orme Kapelle, 124 E. 22. Str, Donneritag, 1, 
Aug., 2 Uhr Nahm., nad Waldheim. 


Heber fexzuelle Aufklärung 
und rg der Schüler im 
Elternhauſe. 
bon De. @lala. — Bde, 
Koelling & Klappenbach. 
Bucddandlung, Gdreiömatsriallen, Gyortartitel 
170 W, Adams Strasse. 
Bioliden Saale Bir. und 5. Une, 


Dantjagung. 

Wir jagen biermit allen unferen Freunden 
berzlihen Dant für die fhönen’ Blumenfpenden 
und die rege Beteiltgung bei dem Begräbniß 
unferes teuren Gatten, Sohne3 und Bruders 

Hermann ©. freefe, 
Belonderen Dant für die troftreichen 
Herren PBaltoren Stammer und ®oeb 
Diinnte Ppreele, Gattin. 
Sohn B. und Garotine Yreeie, Eltern. 
zu, Ida, Amanda, Geichrifter. 
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CHAS. HOPPE 


Unabhängiger 


Leichenbeſtatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. © 
Telephon: Cbgemater 531. 


il20,mifa 


Matyt eine Waſſerfahrt 
— nach — 


MICHIGAN 
VAIII 


Couen Island des Weſtens. 


Ö Ö Dergnügungs 


Attraftionen. 


BeinftterAhneliiter— größter 
über den Ser fahrender Dampfer 


HEODOR 
RooSEVELT 


Adfaprt 10 Borm.—Rüdiehe 7 MbenbB, 


Rundfahrt 75e. 
Dem. Ufer entlang. 


— 
uf. 8:30—Burül 10:40. Mufit m. Tanı 


Clark Str. Brucke aM koss 
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«IX GREEN STAMPSwitheach Purchase 


Unfer Schluß - Räumung: 
Verkauf der Sailon 


N 
Tuch⸗Suit 


für Damen und Mädchen, einige ſo hoch 


wie 520 wert — 
Serges, Miſchungen 
und Chiffon, Broad⸗ 
cloths - alle Schat⸗ 
tirungen u. Größen 
— alle hochmodern, 


Angeſführ 1000 Waſchkleider 


Ihe könnt fehr viel Geld iparen, indem 
Ahr diefem grogen Berfauf am Douners-, 
| (2 tag beimahnt — Wir möchten Died zu 
ga einem Banner-Berfanf der Saijdn ma- 
ie] dien — Eure Auswahl von irgend einem 


oder Goat 


die Stoffarten find 


für Damen und Mädchen — für ben 
Straßengebrau — bid zu $3.00 wert 


— Stoffarten find 
Linene, Percales, 
und Ginghams — 
in allen Farben u. 
Größen; — zum 
Preiſe von 


Lokalbericht. 
Sie Große Oper. 


Geſchäfts führung kündigt die Eröffnung 
der Spielzeit für den 26. November an. 


Herr Bernard Ulrich, der Geſchäfts— 

übrer der Großen Oper, kündigt an, 
aß deren nächite Spielzeit am 26. 
November beginnen und bis zum 1. 
Yebruar mähren wird. Subjtriptionen 
für Site merden jet entgegengenom= 
men. Die Spielzeit zerfällt in fünf 
Subffriptionstermine. In jedem von 
diefen werden zehn Vorftellungen ge- 
geben, und zwar joll e3 in feinem der 
Zermine Wiederholungen geben. Sollte 
fih eine folche je einmal aus irgend 
einem Grunde nicht vermeiden lajfen, 
fo wird e3 den GSubftribentem freige- 
jtellt werben, ihre Eintrittäfarten für 
ben betreffenden Abend umzutaufchen 
gegen folhe für eine andere Vorſtel— 
lung. 

Yür Subjfribenten werben die Ein- 
trittöpreife von $5, bezw. $3, $2.50 
und $1.50 für Site im Parkett oder 
auf dem Ballon grmäßigt auf $4.50, 
bezw. $2.75, $2.00 und $1.00 und 
für Site auf den Gallerien von $1.00 
bezw. $0.75 auf $0.75, bezw. 0.50. 

Vorftellungen merben ftattfinden 
am Montag, Dienstag, : Mittwoch), 
“Donnerstag und Samätag Abend, jo- 
wie am Samdtag und gelegentlich au 
am Mittwoch Nachmittag. 

Der erfte Kapellmeilter Gleofonte 

Sampanini, jowie die Dirigenten Pa— 
rellt, Perofio und Charlier werben ihre 
früheren Stellungen au im fommen- 
ben Winter wieder einnehmen, die Re= 
gie der Vorftellungen wird, wie biöher, 
Herr Fernand Almanz führen, 
. Mie bereit3 mitgeteilt, hat Direktor 
Dippel elf neue Gefangsträfte für das 
Unternehmen gewonnen, und zwar bie 
Damen Eecelie Gagliardi, HelenStan- 
Iey, Ebna Dach, Helen MWarrum,. 
Zulia Claufen und Maria Gay und 
die Herren Giovanni Zenatello, Kcilio 
Calleja, Uriftodemo Giorgini, Georges 
Mascal und Anafefto Roffi. 

Die nadhgenannten Solofräfte, wel: 
che bereit3 im vorigen und zum Teil 
auch im borborigen Jahre dem Rah— 
men bes Chicagoer Opernunterneb- 
men eingefügt waren, find don neuem 
für diejes verpflichtet worden: 

Zuifa Tettrazzini, Mary Garden, 
Ugned Berry, Marie Cavan, enny- 
Dufau, Alice Everäman, Minnie 
Egener, Jane Deborn-Hannah, Mabel 
Riegelman, Dlinnie Saltman - Ste- 
vend, Maggie Teyte, Carolina White, 
Alice Zeppilli, Zouife Berat, Eleonora 
be Ciöneros und Marta Wittlomäta. 

George Hamlin, Emilio Venturini, 
Charles Dalmores, Francedco Dabdbi, 
Ellifon van Hoofe, Edmond Warnerd, 
Alfredo Eofta, Armand Erabbe, Nico- 
la Yoffetta, Clarence Whitehill, Hector 
Dufranne, Mario Sammarco, Frant 
Preifh, Guftane Huberdeau, Henri 
Scott und Eonftantim Nicolay. 

Zur Aufführung gelangen merben 
Die nachgenannten und vorausfichtlich 
auch noch verjchiedene andere Opern: 

Herodiade, Thaid, Le Yongleur be 
Notre Dame, Natoma, Carmen, 
Souife, Eendrillon, Qucia di Qammer: 
moor, Rigoletto, ITraviata, Triſtan 
und Solde, Die Walfüre, Großes 
Ballet mit Rofina Galli, Hanfel und 
Gretel, Secret of Suzanne, Duarrel- 
ing Loverd, Tauft, Tales of Hoff- 
mann, Memels of the Madonna, 
Mignon, Norma, Cridet on tbe 
Heartb, Aida, Samfon und Delila 
und Yfobel. 


Stearns’ Electric 
RatauRoach Paste 


tft daB eing ige irte Außrottungds 
mittel > 3 
En, Päuk, usttfer! ebenfalls Dt 
Gelb suräd, wenn ed verjagt. 
‚25e und $1.00. 


— 


Beſtehen auf Redefreiheit. 


Sozialiſtiſche Kampagneredner bieten dem 


Polizeichef Trotz 

Der Polizeichef MeWeeny iſt der 
Anſicht, daß Verſammlungen auf den 
Straßen nur mit ſeiner Erlaubniß 
abgehalten werden dürfen. Die Kam— 
pagneredner der ſozialiſtiſchen Partei 
ſind aber anderer Anſicht. Sie bean— 
ſpruchen das Recht, irgendwo auf eine 
Kiſte oder eine Leiter ſteigen zu dür— 
fen und Anſprachen zu halten an 
Leute, die ihnen zuhören wollen. Es 
iſt infolgedeſſen während der jüngſt 
vergangenen Wochen wiederholt zu 
Verhaftungen gelommen:; 

Die Spzialiiten wollen indeffen bie- 
fen Kampf um ihre Redefreiheit in den 
Gerichten ausfechten. Geftern’murden 
der Anwalt Samuel Blod, Wim, Net: 
tum, Sefferfon Davis und Henry 
Percy Ward unter entfprechenden Ans 
lagen dem Stadtrichter Eottrell vor: 
geführt. Sie verlangten einen Ge- 
ſchworenenprozeß, und dieſer wurde 
auf den 15. Auguſt angeſetzt. Heute 
Vormittag ſtanden die vier Genannten 
unter neuen Anklagen vor Stadtrich— 
ter Beitler, denn ſie hatten geſtern 
Abend wiederum in Straßenverſamm— 
lungen geſprochen. Sie haben nun 
wieder einen Geſchworenenprozeß ver⸗ 
langt, und ihrem Antrage hat ſtattge— 
geben werden müſſen. 

Herr Wn. U. Cunnga, der foziali- 
ftifhe Kandidat für den Staatsan- 
maltspoften, führt in allen diefen Fäl- 
len die Verteidigung. Er erklärt jebt, 
daß die Polizei mit diefen Verhaf: 
tungen tlärlich ihre Befugniffe über- 
fchreite. Auch feien die Polizeibeam- 
ten genugjam verjtändigt davon, daß 
ed jich fo verhalte. Deshalb würden 
bon nun an alle Bolizeibeamte, die 
ſolche VBerhaftungen vornehmen, megen 
widerrechtlicher Freiheitsberaubung zi⸗ 
vilrechtlich auf Schadenerſatz verklagt 
werden. Dieſe Drohung des Herrn 
Cunnea wird indeſſen ſich wohl kaum 
wirkſam erweiſen ehe er nicht von Ge— 
ſchworenen einige freiſprechende Urteile 
erzielt. Eine Anzahl Stadtrichter 
pflichtet allerdings ſeiner Anſicht bei. 

Für heute, Mittwoch Abend, hat die 
ſozialiſtiſche Partei, ohne bei der Poli— 
zei um Erlaubniß angefragt zu haben, 
eine Verſammlung nach der Ecke von 
31. Straße und Calumet Avenue ein⸗ 
berufen. Die Parteileitung verſichert, 
daß die Polizei dort Gelegenheit erhal- 
ten werde, jo viele Redner zu verhaf- 
ten mie fie nur wolle. Gobald einer 
meggeholt fei, werde ein anderer ‘an 
feine Stelle treten. 


Aus Vereinskreiſen. 

Etwa 60 Sänger des Geſang-— 
vereins Harmonie begaben ſich 
geſtern Abend zu ihrem früheren Her- 
bergövater und Mitglied Frant €. 
Lint an North Avenue, mo fie bei 
Gejang und gefelliger Unterhaltung 
fi) mehrere Stunden trefflich unter: 
bielten.. Die Gattin des Herrn Lint 
hatte für die Sänger ein feitliches 
Mahl gerüftet, dem mader zugefprochen 
murbe. " 

Aeußerſt vergnügt tft e3 auf dem 
Pifnik zugegangen, welches geftern von 
ber „Treuen Shmwefter Loge 
Nr. 79“ im Erzelfior Barf veran- 
ftaltet wurde. Der Beſuch ließ nichts 
zu wünſchen übrig, und es gab Unter— 
haltung für Yung und Alt. Für die 
Kinder murben Spiele arrangirt, die 


Ermwachfenen metteiferten auf ber Se: | 


gelbahn miteinander um die zahlrei- 
chen ausgefegten Preife. Da getanzt, 
und zwar flott getanzt wurde, verjteht 
fi von felbft. Die Vorkehrungen für 
die Feltlichkeit waren, unter ber. Lei- 
tung ber Dereinäpräfibentin, Frau 
Anna Under, von einem Ausfchuffe 
getroffen morden, dem nachgenannte 
Mitglieder angehört haben: Elſa 
Kraufe, Abolfine Peters, Lina Gerard, 
Johanna Bergmann, Helene Nebgen, 
Marie Braufd,-Loulfe Kogebue, Ma- 
rie Leas, Hedwig Stupe, Eliſabeth 
Schwinge, Wilhelmine Martens, Ma— 
rie Peter, Sophie Lawenſtein, Minnie 
Teuber und Zouife Alm, 


— Glänzender Beweis. — Frem⸗ 
a en Pe 
— miſcher: 

nit ein einziger, Dt 


Dorstdea 4 G Shumader im Bel 
Lotal· Anzeiger. 

Wie ich als junge Hausfrau zum 

erſtenmal den orientaliſchen Wunder⸗ 


| fichkeiten gegenüberftand, mar meine 


Seele gemijtermaßen einer photogra- 
pbifchen Platte gleich. Was ich erlebte 
und fah, prägfe fi mir ein, unber- 
löfehlich für immer, 

Dieine zum Teil jehr unangenehmen 
Erlebnijfe mit ägyptijchen Dienftboten 
maren oft nur durch die ihnen zugleich 
eigene Komit erträglih. Leider mar 
man nicht in der Lage, eine ee 
Maid zu halten, die für vier engltiche 
Pfund monatlich an Sauberkeit, Mo- 
talität und Senniniffen menig zu 
münfchen übrig lafjen wird, die aber 
auh Ham and Eggs zum Yrühftüd, 
einen eigenen Sittingroom mit Metall: 
bett und Schautelſtühl wünſcht. Die 
anderen Mädchen aus Europa find 
meder unverdorben noch jung genug 
und famen meift durch abenteuerliche 
Schidfale in den Drient. Aegypten 
tennt feine Zeugnißbücer, feine gejeh- 
lie Kündigungsfrift! Hierin Herr» 
hen’patriarchalifche Zyftände, die fich 
bei den.unverderbten Gemütern moßli- 


«| mifcher Familien, nicht aber in euro» 


pätichen Sreifen bewähren. Ym mos⸗ 
limifhen Mittelftand herrfeht daheim 
ebenfolhe Ordnung und Sauberfeit, 
mie ‚bei und. Dem Moslim alten 
Schlage® ift die Dienjtbotenplage 
fremd, da-er die Kinder alter Hausdie— 
ner und ärmlicher Nachbarn ind Haus 
nimmt und praftiih untermeift, mo: 
durch er fich zuverläffige, anhängliche 
Dienftboten erzieht, die zur Yyamilie 
zählen und ihren Pla zu ſchäten mil- 
fen — bi8 fie heiraten, wofür ihre 
Herrichaft zu jorgen pflegt. 

E53 gibt feine arabifchen Dienftbo- 
ten; den Kindern Yömaeld liegt das 
Dienen nidt. Was man im Orient 
bon farbigen Dienjtboten fieht, fino 
Berber, Nubier, Mifchlinge und Neger. 

Lange Monate hindurch Hatte ich 
ala Mädchen für alles einen Berber; 
alles war friedlich hergegangen. Eines 
QIages aber, ed war im Mat 1910, das 
mal3 alö der Halley-KKomet den Nacht- 
himmel Aegyptens mit myſtiſchem 
Licht erfüllte, zur Zeit des ägyptiſchen 
Sommerfeſtes Chem el Neſſim — da 
erklärte mir mein „Tawil“, daß er hei— 
raten wolle. . . er habe ſchon mit dem 
Maſun (Kadi) die Höhe der Morgen— 
gabe und die Kadigebühren ausge— 
macht. Sein erſtes Kind aber ſolle 
ein Mädchen ſein und er werde es, 
nach dem Kometen, Halleya nennen u. 
. m. Er wolle mich und mein Haus 
aber nicht hilflos laſſen und ſtelle mir 
ſeinen kleinen Bruder als Helfer, bis 
ich einen Diener gefunden habe. Noch 
vor Tawils Abſchied erſchien denn 
auch, artig ſalutirend, ein braunes 
Bübchen bei mir, mit Namen et 
Mit Bedauern merkte ich bald, daf 
Habibt 3. B. keinem frifchen Gebäd 
mibderftehen fonnte und daß er mit 
Häglicher Miene den Händlern, feinen 
mildtätigen Olaybenägenoffen, Ges 
müfe und Objt für einige Bara abs 
jchmeichelte, um den Reit des Gelbe! 
für fich zu verwenden! Lange Wege 
legte er überrafchend fchnell zurid, 
berbarg fich aber dann unter der Bant 
vor dem Hdufe, um flint noch’ etwas 
„Ef“ zu’pflegen. In diefem Gebahs 
ren lag da8 mertpolle Talent, buch 
feine Firigfeit Zeit und Gelb zu fpa- 
ven und jich beides jelbft zunuße zu 
machen. 

Um fo fagftmütiger mar Habibis 
Nachfolger Edris, - Beim Eintritt in 
meine Küche legte er feterlich eine Tüte 
Kohlen auf meinen Herd nieder. Bet 
allen Arbeiten jehte Edris die Miene 
ded jelbitzufriedenen, bemutspollen 

tener auf. So mollte er auch ben 
Staub mittels des Schrubbers von den 
Mabagonimöbeln fegen. Bald zierte 
Edris fein Haupt mit einem prächti- 
gen Bund — aus dem Stoff, den ich 
ihm zum enfterreiben angemiefen 
hatte! DVebteres unterblieb dann aus 
Mangel an Stoff, wie er meinte, Alle 
Vorwürfe ermwiderte er mit einem 
Yunbeblid und verfchmand dann ge: 
möhnlihd im Badezimmer, wo er in 
eine Urt Lethargie verfant. Ich kannte 
meinen Edri3 bald — nur ber Duft 
bon „Sibde“ (zerlaffener Butter) ver: 
mochte ihn mieder herzuloden. Gebut- 
terten Reid verfchlang er in Unmengen, 
wiemohl der Trübfinn nicht aus feinem 
Untlig mid. 

Nah Edris’ Abgang mählte ich ei« 
nen recht adretten, angeblich gefchulten 
jungen Nubter Fabil-Alt. E8 war ein 
prächtiger Burfche, ftark, fchnell und 
Ichlau, genügfam im Effen, aber auf: 
fällig gut gekleidet. An Yyelertagen 
ging Fadil-Adil ftet3 ‘ aus, die Nelte 
hinter dem Dhr, den Fes auf das an- 
bere Ohr gefchoben, unter dem Arm 
den Balmenjtab, in Gebärden, Gahg 
und Blid jo recht ein Bild aus der 
Vorzeit. Leider aber war Fadil-Alt 
ein Schwäher und erzählte mir unaus- 
gefeßt von den Dummpheiten anderer 
Leute: 3. B. mie der Küchenjunge von 
%.-Pafha ftatt Yuder Salz in bie 
Böref-FKuchen genommen habe; iwie der 
neue Gartengehilfe die Rojenftöce mit 
der Krone in die Erde gepflanzt habe; 
tie die alte Wäfcherin nebenan fich in 
den jungen —* verſchaut hätte; wie 
der Moſcheegeiſtliche ſeinen Sohn beim 
Wein erwiſchte und dergleichen. Er 
ſchwatzte ſelbſt noch drinnen in ſeiner 
Kammer, auf dem „Angareb“, einem 
ſudaneſiſchen Rohrbettgeſtell, welches 
er ſich aus der Heimat mitgebracht 
hatte. Wenn er nicht ſchwatzte, ſo ſang 
er... er hatte eine klare vibrirende, 
beimmeberfüllte Stimme, Bei Boll: 
mond lag Yadil-Ali am offenen Küs 
&enfenfter und übertönte alle nachbar⸗ 
lichen Kater mit feinem Lied: „O 
Naht! OD Naht! D munderbolle 
Nacht!” Meinem Dreinreden gegen- 
über mar Yadil-Alt fehr jenfibel. Sei- 
nen großen Berbraud) an Seife Wiſch⸗ 
tüchern und Bürften Hielt er für den 
Bemeib feiner Werfeftheit. Dog 
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mels diente Fadil⸗Al A 
Klimmzug, womit er ſich 
braud) der Haußleiter jparen wollte, 
als er frifche Mostitonege anzubringen 
batte. Natürlich brad) alles herab und 
au Yadil-Alt ftürzte unter einem 
Gemwölt von Tül und Kalt, fiel aber 
iwie ein Kater auf alle Vier. — Yadil- 
Alt. war au Zeitungslejer und, ob» 
gleich ich feine Gemwandiheit jchäßte, 
mußte ich ihn entlajjen, da er fich zu 
lebhaft an den Europäer« und talier 
nerhegen in Kairo (im Herbft 1911) 
beteiligte. | 

Bei jeiner Entlaffung wandte er fich 
mit wahrer Pharaonenmiene ab, mars 
firte mit -den Schultern etwas mie 
Irog und fagte, da er fon längft 
geben wollte, da ih ja alles befjer 
müßte und ihm noch nie Gelegenheit 
gegeben hätte, jeine Tüchtigteit in ber 
Hausarbeit zu zeigen. 

Nun war ich zu dem Entiehluß reif, 
fortan nur noch weibliche Dienitboten 
zu nehmen. ! 

Um zur Wahl Zeit zu haben, jchaffte 
ich vierzehn Tage lang die meijte Urs 
beit felbft und begnügte mic, mit dem 
Aushilfsdienſt des durch reichliches 
Bachſchich gewonnenen Portiers. 

Solch ein „Boab“ (Portier) führt 
innerhalb ſeiner Genügſamkeit ein 
ſorgloſes Daſein, genießt ſeine zman⸗ 
zig Fingan Gahıma (Tähchen Kaffee) 
tägfich und kaut dazu Suderrohr und 
Full Meddemes (gekochte Bohnen), 
Der Portier Achmed war, wie alle ſei⸗ 
nesgleichen, Berber, und als ſolcher 
megen feiner Ehrlichkeit geachtet. Er 
bielt fich für jehr praftifch und erklärte 
mir mit milder Gönnermiene einige 
feiner Methoden. ULS ich einen neuen 
Teppich befam, fchlürfte er, herbet und 
legte, ehe ich’# ieh fonnte, eine 
glühende Kohle auf den hellen Teppich 
nieder WI3 ich auffchrie, meinte Ach- 
med lächelnd, daß man fo nur erfenne, 
ob der Xeppich echte Wolle jet; er'tit es, 
wenn die Kohle auägeht, ohne einen 
Brandfled zu machen. Bei Baum- 
mollfäden aber dringe bie Glut ein und 
berlee das Gewebe, 

Da Ehren-Ahmeb mir noch viel 
derartiges verſprach, befchleunigte ich 
die Wahl einer Duenna und engagirte 
eine rieſige, ſaubergekleidete Aeghpterin 
Nefiſſa, die „nur“ zwei Pfund monat⸗ 
lich forderte. Ihre Leidenſchaft be— 
ſtand im Scheuern; doch behandelte ſie 
Photographten und Polituren mit dem 
tropfnaſſen Wiſchtuch, ganz wie den 
Fußboden. Uebrigens ze Nefiſſa 
launiſch und a - e —* Faul⸗ 
beit oft damit, daß ſie „‚keinen Kef“ 
babe — feinen inneren Tyrieden! Al 
mein Tun —* ihre Kritik an. Als 
ich ein wenig Hühnerzucht begann, 
warf ſie mir vor, daß ich die braben 
Tiere hintergehe, indem ich ihnen zwar 
Futter gebe, ihnen aber die Eier fort⸗ 
nehme. 

Was meine anerkannte Geduld zum 
Reißen brachte, waren Nefiſſas Fella⸗ 
chenkrängchen, die ich beim Nachhauſe⸗ 
fommen öfters vorfand, Sechs bis 
acht befreunbete Muhmen faßen auf 
dem Tußboden um einige Schüffeln 
mit en andarinen, 
Rettichen und Bohnen, Beim Grfchei- 
nen meined Mannes verhüllten alle mie 
auf Kommando das Geficht, blieben 
aber figen.... biß ich fie enetgifch „zer- 
ftreute“, sr 

Dann verfuchte ich ed mit einer Ne- 
gerin. Diefe find genligfam, billig 
und arbeiten fehr hart, Die „Bafchita” 
hatte die Arbeitskraft und, Duldjams- 
feit eines Lafttieres und verachtete an« 
fcheinend ba3 Europäertum. Un ihrem 
„Mäsrarafufh“ (ih weiß nicht) — 
nebft einem famtmweichen Blid — prall» 
ten alle: meine Vorwürfe ab. Ahr 
Schlaf war fo ER daß ſie nur durch 
wiederholtes Rütteln und kalte Güſſe 
aufwachte. Sie ſchlief auf dem flachen 
Dach, auf den nackten Flieſen, einge⸗ 
rollt in ein Stück ſchwarzes Zeug. 
Baſchita aß nur von der Tiſchplatle 
und kannte nicht den ideellen Wert von 
Beſtechen und Löffeln. Letztere bot ſie 
ftetö mit dem falfhen Ende dar.... 
Bafhita paßte eben nicht in bie £lein- 
ih tomplizirten Verhältniffe eines eu- 
ropätichen Haufes und fchied von und 
mit dem Blict einer gefräntten Hoheit. 

Die zierliche, junge Edibe, die dann 
aufzog, befaß nur ein Bündelchen 
Kleider und fam direkt auß dem Wais» 
fenhaus. Sie war türktfch verfchleiert 
und märe eine Schönheit gemejen, 
wenn fie niht nur ein Auge gehabt 
hätte. Das fehlende mußte fie durch 
ein hibfch geichlungenes Tuch zu vers 
bergen. Gleich zu Anfang bat mich die 
Urme, auch ihrem Brüderchen Sirry 
Unterfchlupf und Nahrung zu gewäh⸗ 
ren, wofür er fleißig arbeiten wolle. 
Aus Mitleid ging ich darauf ein. Lei— 
der aber gab es fortwährend Streit 
zwiſchen Edibs und Sirry. Als die 
peinlich ſaubere Edibs Stollenteig 
rührte, hatte Sirry naſchen wollen und 
ſie hatte ihn geohrfeigt. Nun lief er zu 
mir und erzählte, 
lange  inete, ihre Hände aber immer 
noch nicht fauber davon geworden“ — 
ich jolle ihm doch Tieber den Kuchen 
Ineten lafjen! 

Einmal erhielt Edibe die Nachricht 
bom Ableben ihrer Großmutter; ich er: 
laubte ihr, zur Beerdigung auf drei 
Tage nad) Port-Said zu reifen, mobei 
die Urme herzbrechend meinte, Als fie 
fort war, behauptete das vielverjpre- 
chende Brüderchen, ba Edibe nicht we- 

en bed Iodes der Großmutter weine, 
— nur, da ſie ſich auf drei Tage 
bon ihrem- Liebhaber trennen foll, der 
ein Schreiber an der State Railway 
Co. ſei. 

n der Folge bewies mir Edibs ihre 
Abſtammung von Nomaden, da je 
beim WAufräumen nad mie.bor alle 
Deden und Kiffen -in den Zimmern 
aufeinander türmte,'mie'es bie Noma⸗ 
den beim Aufbruch tun. UIs fie ein 
mal ferviren mußte, folgte fie dem 
run ir dag ( ESie 
rs , \ * xe; der Dausde 
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ee es m ein 
Damen zum Bemußtfein zu ger 
mie gut fie es doch hierzulande mit 
Dienftboten immerhin nod haben! 


Erinnerungen au Beethoven, 


Der zu Unfang bes 19. Jahrhun⸗ 
dertä jehr bekannte Pianift und Kom- 
poniſt Johann Peter Piris (1788 in 
Mannheim geboren, 1874 in Baben- 
Baden: geftorben) hat als adhtztajäh- 
tiger Greis feine Memoiren abgefaßt, 
die zunächft file ‚feine Ungehörigen 
und freunde waren, in denen aber 
auch pieles enthalten ift, mag auch in 
weiteren Kreifen nicht geringem In⸗ 
tereife begegnen wind, Der Mulit- 
fchriftfteller R.. Batta‘ teilt nun im 
„Fremdenblatt“ einiges Anetbottiche 
aus den Erinnerungen ded babdifchen 
Muftters mit, 
Mufitern feiner Zeit in Verbindung 
geitanden hat. Seinem Aufenthalt in 
Mien verdanten mir ein paar inte 
teffante Bilder aus dem Mufitldben 
des alten Wien der Kongreßgeit. Yo: 
ſef Haydn, Beethoven, Albrechtsber⸗ 
ger, Salieri, Weigl, Gyrowetz, Abbo 
Stadler, Seyfried, Franz Schubert 
und noch manch andere tuͤchtige Män⸗ 
ner zierien damals noch die alte Kai— 
ſerſtadt, und Pixis weiß allerhand 
Hübſches von ihnen zu erzählen. Hier 
mag nur das wiedergegeben werden, 
was damals an Wahrem uñd Erfun⸗ 
denem über Beethonen im Schwange 
war. „Unter den großen Muſik⸗ 
freunden Wiens“, ſo ſchreibt Pixis, 
„befand ſich auch der ruſſiſche Fürſt 
Raſumowsky, welcher als Geſandter, 
Privatmann, Muſitfreund und Krö—⸗ 
ſus, in einem prächtigen Palaſte woh⸗ 
nend, den ſchönen Einfall hatte, für 
ſein Privatvergnügen ein eigenes 
Quartett zu engagiren. Er war nicht 
engherzig und gönnte auch anderen 
Menſchen des Hauſes, es zu hören. 
Bald war fein Ruhm allgemein ber» 
breitet, unb bie erfte und michtigjte 
Wirkung war, daß-Beeihonen jept mit 
erneutem Eifer mehrere neue Quar= 
tette (op. 59) fchrieb, melche das größte 
Auffehen oder eigentlich Hören verur- 
ſachten. Die allerlegten wurden aber 
nicht von allen, auch von ben beften 
Mufitern verftanden oder von ihnen 
berftändlich gefunden. Hierüber zir> 
ohne 
ihn zu garantiren, itebergebe, mie ich 
ihn gehört. Der fehr gelehtte und 
ftrenge Ubbs Stadler war im ganzen. 
fein jehr großer Verehrer Beethovens 
und Iteß bei dem Anhören ver legten 
Duarteite beiläufig die folgende 
Aeußerung los: 

„Der hat allweil konfuſes Zeug 
übereinand g'ſchrieben, und jetzt hat 
er's grad wieder ſo g'macht. Aber das 
muß m'r doch ſagen d'Adelaid hat em 
g'raten.“ 
Zu dieſer Anekdote gehört auch 
jene, welche man vom Eniſtehen dieſes 
ſchönen Wertes erzählt, und welche 
noch manchem unbekannt ſein dürfte. 
Ein junger Beamter, Namens Barth, 
welcher eine ausgezeichnet ſchöne Te— 
norſtimme beſaß, kam eines Morgens 
zu Beethoven, welcher ſehr verdießlich 
und gerade im Begriffe war, einige 
Notenblätter zu zerreißen. Er hielt ihn 
davon ab, indem er ihn fragte, was es 


ſei. 

„ach, ich hab’ ein Lieb fehreiben 
mollen, ich hab’ auch fertig gemacht, 
jebt a’fallt mir’& aber nit“ mehr, und 

a hab’ ich'3 halt zerreißen wollen.“ 

an Gie e3 mich einmal Ks 
fprach der junge Mann, fehte fi an 
das Klapter und fang bie herrliche, 
rührende Melodie mit feiner wunder- 
vollen Stimme in fo vollenbeter Meile, 
daß der noch vor einer halben Stunde 
fo ungufriedene Autor nun von Zu— 
friedenheit und fFreube ftrahlte. fe 
vierzehn Tage vergingen, mar ba3 
Lied in allen Händen und entzüdte 
alle Menfchen, beinahe fogar den vor⸗ 
bin genannten, ftrengen Kritifer, ber 
ed nur für „g’raten“ erklärte. 

Ein kleines mug. hatte der Er» 
zähler mit Beethoven felbft. In einem 
Konzert, dem Pirts beimohnte, fam 
Beethoven? große Phantafie für 
Piano mit Chor und Orchefter (E dur, 
op. 80) zur Xufführung. Den Klapter- 
part hatte ein gewilfer Halm übernom> 
men. Alles lauſchte andachtsvoll, ala 
beim Eintreten des Chors plötzlich ein 
häßlicher, nicht dahingehörender Ton 
bom Piano aus ertönte, der durch ven 
fortgefegten Chorgefang und bet den 
berfuchten unnüben Hilfsmitteln des 
Mufitdireftord zu einem fürmlichen 
Chaos wurde, Man zifchte und Inurrte 
bebentlich, und obgleich man bet einem 
Abfchnitte wieder zufammentam und 
da3 Stüd fortfegte, war die Aufmert: 
ſamkeit verſchwunden, denn ſo etwas 
mar noch nie In Wien gejchehen!, — 
„Um andern Tage ging ih”, fo be 
richtet Pirts, „in die Muflthandblung 
zu Stainer und Haslinger, fand ben 
legteren im Laben und frug ihn, ob 
er noch ein Eremplar ber Phantafie 
habe. Er brachte mir das Iehte, mel: 
ches ich nahm und für Bas meinige er- 
flärte. In biefem Augehblid trat 
Beethoven mit feinem gemöhnlichen 
finfteren Blict in den Laden, Ach er: 
ariff das filberne Horn, melches für 
ihn hier etablirt mar, hielt e8 ihm ins 
Dhr und frag ihn: „Waren Sie ae 
ftern im Konzert?“ 

Sein Geſicht wurde noch finſterer 
als vorher und in wirklichem Zornes⸗ 
toben fagte er: 
 „Derr&,.terl ift bei mir gemefen 
und bat wollen die Tempis milfen; 
bie hab’ ich ihm gefagt und hab’ ’n 
aud gewarnt vor ber Stell’, mo ber 
Chor dazu fommt. Ach Hab’ ’m 
g’fagt, er ‚foll dort Acht geben, fonft 
u um, und fo Hat.er’3 grab 

m 2 ° 


Eben murbe ich von Stainer in fein 
en ich, "ner Belt ut 
| tat, war ort, 

aber mehr i indeffen ‚gel 2 


an 
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Richt jeder Halm gibt-Achren!" ° 
x — —— 
Sie Kraftquellen der Natur. 


Der Bedarf an maſchineller Kraft 
ift im 19. Jahrhundert jo enorm ge: 
wachſen, daß der Menſch jich mit Recht 
eine Ueberſicht über die Möglichkeiten 
verſchaffen ſucht, die einer weiteren 

enutzung der, Naturkräfte offen 
ſtehen. Die Kohlenlager der Erde 
reichen wohl noch auf einige Zeit aus, 
aber es müſſen bereits die bedenklich 
ften Folgen eutftehen, wenn die Län- 
die heute in der Ynbuftrie die 
höchſte Blüte erreicht haben, an Koh: 
lenmangel gu leiden beginnen. Bei der 
Erörterung ’der gelben Gefahr ift oft 
genug darauf Hingemwiefen morben, 
daß bie großen Kohlenſchätze Chinas 
in fpüterer Zulunft ein verhängniß- 
volles Uebergewicht der gelben Rajie 
berbeiführen förnten. Mit den Waj» 
ferträften der Erde läßt fich auch nicht 
teit rechnen, menigitend im Hinblid 
auf die des fließenden Waflerd ber 
Feitländer nicht. Eine andere Frage 
wäre e8, ob ed gelingen wird, auch 
die Kräfte des Meeres in den Dienft, 
des Menfchen zu zwingen. Nament> 
lich die Ausnugung bon Ebbe und 
Flut würde erhebliche Ausjichten bie= 


ten, 

Nach der Theorie müßte ed möglich 
fein, bei einer Fluthöhe von 6 Metern 
eine Kraft von etwa 570 Pferdeftärten 
auf 1 Quadratkilometer zu gewinnen. 
Die bisherigen Verfuche aber haben 
ergeben, dat man mahrfcheinlich nicht 
mehr ald ein Drittel biefer Kraft 
wirklich zur Verwertung bringen kann. 
Un der Ausnupung ded Windes hat 
man feit langem gearbeitet, aber der 
einzige Tall, in dem fie wirklich lange 
Zeit in Uebung gemeien ift, fommt 
jegt faft gar nicht mehr 
nämlich der Gebrauh zum Treiben 
bon Schiffen. Die Windfraft kann 
eben in biefer Hinficht, auch abgefehen 
bon ihrer Unzuverläffigteit, mit ber 
Dampfkraft nicht entfernt in Wettbe- 
twerb treten. Ein Wind von 15 Kilo» 
meter Geſchwindigkeit würde etwa 
eine 17 Quadratmeter Segelfläche er- 
—— um nur eine Pferdeſtärke zu 
iefern. Wollte man mit demſelben 
Wind eins der modernen Rieſenſchiffe 
treiben, ſo würde eine Segelfläche von 
mehr als 1 Million Quadratmeter 
nötig ſtin. Daß man jemals noch auf 
den Wind als bewegende Kraft auf 
dem Meere zurückgreifen ſollte, iſt aus 
dieſem und anderen Gründen gänzlich 
unwahrſcheinlich. Namentlich trifft 
auf den Wind dasſelbe zu wie auf die 
Gezeiten, daß die Kraft nicht regel— 
mäßig wirkt, und daher nur dann eine 
zuverläfftgee Benugung ermöglichen 
würde, menn fie eine Auffpeicherung 
unter günftigen Bedingungen erfahren 
fönnte, Unter diefer Vorausſetzung 
wäre freilih auch damit zu rechnen, 
dab der Menjch künftig einmal bie 
Kraft der Brandungsmellen eine? ftar: 
fen Sturm in nußbringende Energie 
verwandeln fünnte.e Am meiften ha- 
ben in ber lebten Zeit drei Vorſchläge 
bon fich reden gemacht, deren Ausführ- 
barkeit freilih auch noch in meiten 
Felde zu Liegen fcheint. Das ift ein- 
mal die Yusnugung der Erbmärme 
burh Schaffung eines tiefen Bohr- 
loch8, ein Unternehmen, das fein ge- 
ringerer ala Charles Batfons, der Er- 
Finder der Dampfturbine, empfohlen 
ha : 


Un zweiter Stelle fieht ala ein Mit- 
tel alleterften Ranges die Ausnuhung 
der Sormmenftrablen, die bei flarem 
Himmel rund 15,000 Pferbeftärfen 
auf 1: Hektar ergeben mwirben. End» 


‘fich ift von der Verwertung bed Ra- 


diumvorrats geipraden worden, aber 
in diefer Hinficht hat einer der herbor- 
ragendften Sacperftändigen, William 
Ramfay, bie Hoffnung fehr herabge- 
ftimmt. Er fhäht nämlich den Ra= 
diumgehalt der ganzen Erbfugel auf 
wenig mehr ala 5 Zentner, bie ihrer 
Energie nach mit etma 115,000 Ton- 
nen Kohle gleichzufegen mären. Da 
diefe Energie erft im Verlauf von 360 
Jahren entwickelt werden könnte, ſo 
würde die geſamte Radiummenge im 
Jahr nur 328 Tonnen Kohle oder 50 
Pferdeſtärken ergeben. Das Radium 
würde alſo in dieſer Zukunftsmuſik 
keine Hauptſtimme übernehmen kön⸗ 
nen. 


— Die Doppelbahn.—Herr Nipperl 
tft fett acht Wochen Mitglied ded Fe» 
gelflubs der „Bombenfchmeißer“. Da 
er eine im hiefiten Grunde feucht ange» 
legte Natur ift, find feine Leijtungen 
auf der Bahn natürlich unter aller 
Kanone. Als ihm der Parteiführer 
deömegen tieder einmal ernfte Vor» 
baltungen .. muß, lallt NRipperl: 
„Da—as t—tommt bi—o$ davon, 
daß ich bald auf der I—linten, bald 
auf der r— reiten Bahn fehlebe; dba 
f—tann man fi ja gar nicht o—or= 
dentlich einfchteben!” — Ein infernali- 
Tches Gelächter der „Bombenfchmeiker“ 
folgte diefem Geftammel ded Herrn 
Nipperl; e8 war nämlich überhaupt 
nur eine—einfahe Bahn vorhanden. 
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Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Juwelier zum Lötben. Rohnaniprü- 
&e etc, adreflire: F 07, Ubendvoft. dim 


Berlangt: 500 Männer für Joma, Minneiota 
u. Nord Dakota, Eilenbahnasdeit, auh Farmar- 
beit, $30 den Monat. 172 W, Ban Yuren * 


Verlaugt: Elettriter um aus zu brai ten. 734 
®. 48, ir. um Gaub au brabien. 104 


Belangt:_Barbier, . 1 mit Lizens 
— Franz Ye ran Bark, je.) 
- Do 


langt: dad ı& t 
Qeoceebaeiaäit zu 
de s femoberd. Nadaufragen in 7823 
ee“ > 


" Terlangt: Anaben, 18 Jahre alt. im Tapeten. 
Te rd Sl 


in Betracht, 


mobimt 


03 


— 
Berlangt: Mä 
ae ea Nemilade Baer 
Verlängt: Ein Schneider, Yet 
1810 Jeving Bart Boul. 


— — 


Berlangt: "unge, mit) ‚er 
einer Baderei —S—— —X 


en z 


FR 
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x Berlangt: Barbier, 
Eonntags; Itetige Wrbeit. 3038 


Berlangt: Helfer und Yiniider an Me 
arbeit. 150 N, wreen StE. 4 


Rerlangı: Erittlaifiger Klempner, AUE K 
North Ade. u. 

erlangt: Tüctiger Lundman. { 
doff, Randolp und Hallted Gie, Bi» 


Be A 10 


_ Berlangt: Welterer * ioerjältiane Miu ür 
Saloon zu reinigen, 1082 Qiybouen ee 
Berlangı. Negifteirter Upot Bil 
ür DEREN vegtiteirter, EL M 
trabe, 


Verlangt: 
Se wers, an 
Siftb Vive. 


Verlangt: Tüctiger Mann bippinga ieek, 
der id au am Kounter ml u hen fonm, 
Ft guten Empfeblungen. Uber: W, ‚ao 
poſt. 


Ir — di 
Verlangt: Mann zum Pferde Defgrgem und in 
dauſe wftzudelfen. —X Ögden . — 
Verlgnat: Mann für r daugarde 
der * auf autes Heim als ebt, 10 N 
N. edzie Abe., Saloon, > 


— — — 


Jubesfäftiger Junger Rage —X 


Serlangt 
ausarbeit, 


gemeine 
Dub engltih Ipreden. 3901 Nafe W 


Berlangt: Guter Borter, am zieh 
warten fönnen. 531 Sao er — 
Verlangt: Mann, der Painting 


und Garpenterarbeit tun lan: Bbe: 
Ubendpoft, 


Verlangt: Barder, Abende, Gam um 7 
Sonntag. 4019 Armitage er \ 


n Bxeot; 
z33 * 


Verlangt; Uhrmacher; erſahr yh —2 
ernde Eiellung: auter Sn Fir mptehlund 
& es: — g 


Berlangt: Ein 
rung baben. 394 


en baben. Anauirtagen bon 
’ Sears, J oebu 


Verlangt: Weber, Männer für are 
Leon Freeman, 355 Union Park Ei R 

Verlangt: Mäntter, Lumber au 4 
949 Eliton be. 


Berlangt: Guter Barbier; ebeit. 200 
Newton Str,, Ede Augulta’ Str, . g 


"Berlangt: Barbier, ftetige Urdett; Tann >: 
on — 1823 Weſt Sin n Str. "a 


Verlangt: Eine. gute dritte an Brot uni 
Nols, 0 Soufh Kobey a 1b4 


Berlangt: Rnaben, die nabe ar] 
wohnen, um ze. eitungen ä 
aufprechends Abends 7 Uber. & 

Berlangt: Butcer, erfahrener, in Raben ai 
a: 
erforderlid; guter 7 
Water Str., f Auguft, don 2 4 ce 
Junge mit Erfahrung in Bäder, 

. Str. = 


ln 
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Verlangt: 
1028 Weſt 2 


Verlangt: Junge an Cales. 
2039 W. Ehicago Abe. 


Verlangt: Stabtlundger Ra: He 
Stallarbeit und fi Tonit „nee il 928. 
und Board als Antangsgebalt, amer — 
rei, 3434 N. Haliteb Sir, FE 
"Berlangt: Mafehtnenarbeiter müffen er Icene 
Xrim Cäger fein. U. ©. Bar serttute- 
Me. ©. Ede Beftern be. und Dit ie. 

Verlangt: Porter, muß iſe 
ſchreiben lbönnen. 310 ver Mn Rad ; 
83 & Ban Buren Str. 


Verlangt: Teamfter für et 
mub Grfabrung baden tm 


ots. U. & arberd WYurniture 
Ede Meltern Abe, 


— 
J 


gen Be * 
und Oblo Gtr. 


A 
Berlangt: Dritte Som an Bro! 


mitaubelfen, 88. Boatd, Bimmer, Zagsricl—e 
5082 Lincoln Abe. . — 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cales 
S. Center Ave. 


Bi 
Berlangt: Junge, in Bagerel zu beif u 
fahrung nicht befonder# nötig. io li ee 
Lerlanat: Ein dentiher Junge, ni 14 
Bann % lleiner Bäderei; Yoga Br 
uftine Str. .., a 
Berlangt:- Eritflaıger Catedbider; 
an Brot röciten lönnen. 888 Saft —J 
Verlangt: Junger Vorter. 214 N. Sonere 


Verlangt: Lunchkoch; muß P 
richten. Buffet, 127 S. Halfteb Str. 


"Berlangt: Zweite Sand Bäder Brot: 
gras Cafes baden lünnen. 4386 J 
oul. 


En 


PBerlanat: Ein guter 
Place, Ede Brinceton 


Verlangt; Nunge, an Drabtardelt amp 
Ehabes: 85 im Anfang. 2628 Ryslart tr. 


Berlang;: Junger Butcher, der auch gu 
beiorgen fann; muß au e ) 
red Schmill, 3750 Coftello be, 
Verlangt: Ein Maſchiniſt, der eine We 
Mafchtine beforgen und andere Rebaratın 
Somm 
den bon Ehicaao; $30 mona 
mer, Lale Billa Hotel, Lale 


Berlangt: Liaenfirter 
N. Wood Str., Ede Aug 


Verlangt: Ein deutſchamerllaniſcher 
Habre, der ein Gelhäft erlernen und Bine 


forgen till. Nadaufragen im Cbob 
Elarf Str., binten. 


Derlangt: Qundmann. 3 N. 5. | übe. 
eerlanet: Ein guter Butder. 1241 N. 
Str, 


Berlanat: Erfahrener © 
ftändiqe Arbeit; .y — 
Mfe. Eo., 567 Weit Lale Str. 


geteäbäter, 269 Welt 26, 
e. J 


* nb Hi 
se 77 
Nachtfeuermann, Pi 
ufta. e- 
3 


ur 
N 7:5 


fer: 


Verlangt: Männer, bie Nuft Haben, am 

aruffell au arbeiten, mögen aut. a 
hop &tr., aiifchen 05. und 66. Sir. — 

Verlangt: Junge bon 17 Bid 18 9 
Rapierformen:; Teine Erfahrung möi 
Elybourn be, 


Verlangt: Carpenters p 
Kormen für Konkret; Sobn ‘84; A 
Weſt Van Buren Str. — 


Mit allen Arbeiten vertraute 7 n. Di 
anf- u. Bend-Arbeiter: Ca penterd, Gabi 
maferd u, Holabearbeiter,. Sale u, 

Geſchlyxwaſcher und en 

Umer, Empl, Alf’n, 08 @. 


Verlanat: Junge, um 189 m 
Erfahrung w rtsinen hen MH ni 


hi 


fe fpreben ımd willig fein am ar 
cago Nipple Mfg. Co,, 910 Def 


Berlangt: Cabinetmaler { 
Erfahrung und Cohn, an, a 


Buren Str,, Drug 


Berlangt: Ein Borter für 
Notion-Houfe, Kunftaebter 
Straße, 

Eriter Ale 0 
feine Mabagony-Möbelarbeit, 
& Go., 224 %, Elizabeth Str, 


"PBezlangt: Morten; Lohn. 810 De 
plaifes Abe., Foreſt PA ud Bi 


Verlanat: Yunger . des —* 
verftebt, in Ner leigen 48 
bei Oscar Maher & Brob., 1 


ne © 
ftermann, feine rl 
Ent Str. — “u 


Br 


— 
h 
—* 


met: 
Ve Sen 


Berla nat: 


Berlangt: 
fheut. 182 N. 


: Ko und 
auf dem Lande, 7 


Verlangt: Männer für Bauhalg 
949 Eilton Mbe. ei 


Berl t: Starie Sa itey, 6 * 2 
Sei Barmer. 930 per Won una Men 

n geld Isbeiter or‘ 
gar, dei ik y 
chenbach, Juneau, Ar: 


Berater 





st: Männer und Franen. 
 (eingetoe: umter biejer Hubril 1 Cent das Wort.) 


Br 7 
t: Männer, Grauen und Mädchen, als 
—— Stunden rend des 
ends; 
Aus 


— 


fönnen $1 bt3 $1.50 ber» 
lagen, alles frei. 846 Concord 
Biod nörduh bon North Ave. und 


aare, Maſchiniſten, Turret⸗, 
-, Bund PRreß-Arbeiter, Carpenters, 
bauer, Solzbearbeiter, Bladimith-&ebil- 
en, Barnmen, Sarntarbeiter, = 

Spin, 184 Wafhington Etr,, 5 


mgen juhen: Männer und Knaben. 
en unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


* — —J gap ven, 
a aun, * — 
— midoft 


ledig, tüchtig in ſeinem 53 
— —— up E&tellung. 
1080 Vet Sadion Bo: 


erläfiiger, müchterner, rn 
dann, Harterden. ei aufwarten mini 
Eicdung. 6. Ainus, 1019 ach ®. 1614 Beit Late Sır. 


Huchtz ° er Buchhalter, —— — und 
Acher Ko en: mit lden Kennt» 
l Jnpo geſchuft, Kaltulationen, Quoia⸗ 
Dellarationen, ſchneller Rech⸗ 

Stellung. aul Wiituba, 

on ©tr, midofr 


prechender 
it * 2* sind fpresender Gradtsaut, 
AWendpoſt. 


Era Dann m 
u bop ade 


sen Grfad- 
* gut 
Hlatımz 


rener — Butder 


— Be Etadh oder Land. — 


——— —— air DEE 
E Lane Sf erh epinfel umgeben. Ude, 
J— — 


u — — ſucht ſtetige 
ML in Re 
ts Starter Zunge münfät das 
As erlernen. * e — ey Be 
‚80 alt, 
ee A 


ur Bau (er, 21, ſucht 
F aber & 


‚auch int Bädere en 

Er Richter, 1948 Ohio Str. 
+ Bartenber 
nüdtern, mi 


53 Alters, * 
—A F 
zung, f ftetige Stelle. Mdr.: IR 910 U 


> I tern, sus 

| — — 

a er gu Banden u fust 

RB: auge! ger hust: Hunger 2siähriger Porter, fan au fann au 

E ——— —* aM 4, iſt durch⸗ 

feren — 
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* W. — 


ucht: Gut mi nn, Ralter u 
& — ——3 ſucht S 
en 274 Abendyoft. 


ucht: Guter Bartender fuhi Gtelle.. Kal 
1957 Grand Abe, 


Gefuht: Junger Mann, fußt Gtellung ala 
= Maiintitengehilie ober irgendwelche andere 
} ; lIann gut mit Werkzeugen umgehen. 
1462 Elybourn Mbe.. Bajement. 
2 Bin Mittleren Alters, möchte Elettrt- 
be erlernen, gegen geringe Bezahlung. 
2 ©. 826, Abendpoft. 


HR leißiger Bäder an Biscuit3_ und 
Ei; zus Ste ung; nimmt aud Gtelle 
auf nde an. Wbr.: 8. 127, Ubendpoit. 
—— uter Bäcker ſucht Stellung; am 
> Mebften allein zu er; war bier Sale in 

Aester Stellung. Adr.: D. 820, Abendpoi 


Geſucht: Tüchtiger — mit Empfehlun⸗ 
run | * er > , 2023 Kemmer 


— 


var⸗ 


ter Klaſſe Koch just Stellung im in 
eftaurant, Hotel uf. —— 
0 


at: Junger Mann, Tiheut Teinerleit Ar⸗ 

on ober Reftauzant, — run 
orten — or ich: Lutzoo, 

A. oder telehbonick, Pie 

dimidofrmo 


— — Bier Schodert. ſucht 
"Stefan este, 1429 N. Halfted Etr. 


— eure und Spotter furcht 
=) M. K. 1650 Genelanı 


: Ein, fri eingewanderter Wißher 
ucht ftetige ce äderet, 1866 Dah⸗ 


bimt 


te Mann fuht Ars 

es ter⸗·Fabrit. Ayt am 

ewöhnt Sr würde fi fonell 
eisfeld, 1012 Yadfon Blbd. 


— 45 Ja t ſteti 
es⸗ben 268. Abe De tus ir 


"Beiuät: Eriter Alalfe Do Alaffe Vormann an Brot umd 
unb eubertäifig. judt  ftefige 
 9..269, Abenbpo bimtdo 


Er er Mann I} uht Stelle al3 Bar- 
Be N. A ſted Stt. dimi 


Ve— 


en 
DO 


Bäder fucdht tet 
1: '®. 287 Abe mb 


dimido 
| f me: * Iein Zrinter, 


2oilaw 
Mae 


cht I Weutföer ale Suabkıh er 


ns Glamacch 27 


ey * tife 
a ehr 


mobims 


um Pos 
eiten bere 
2:6, 21Tımmer 
modimi 


and an Brot oder 
. Robey Gtr, 
20111w 


cher —* [ponbent, felbftändi» 
er, verf ne er Stenoerebb unb 
jerenzen, 


gweite 


der 
Stelle. 2136 


lotte 


Diilmgufee 


font 


— dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Zgãaden und Fabriken. 


at: Dr Bin in gene, Meerleh Dove 
aulee dimi 


mat: Ein Store⸗Mädchen in Bäckerei. — 
rth Ave. 


J— unges Mädchen für Xee- und 
nt. ki aufragen nad 7 Uhr Abends. 
allerton be. 


nat: © zenes - Mafhinenmäbähen an 
744 36 etz mido 


— aen au näpen. 670 Zelt 


—— — n 
müffen 


immer 20 
J erfabren 
zlintleidern. Shirwaiſts u Sau 

imaaren. Gtetige Ste 


gen, guter 

2 — Gino ae 
en eis Bei p Outer 
— Ehe bett 


Yolort oe ob ahead eine, £ &o3mopos ; 


r 
* I: 


— ———— 


Verlangai : Erfahrene Maf Sifeinen Dperatons ‚an 
einen Korfetß; 3 Needl Stitcher3; 

feinen Rodfei; Seahier * —* — 
in der — vote do a Arbeit. 


Do =. n3 
Babaih Give” 


Verlangt: Mädchen⸗Tlerls, nicht 
ren, Erfahrung nicht notwendig. 
gut reinen fünnen. Guter Sohn, Garbı &bre 
128 N. Etate Str. sojlimE 


Berlengt: Frauen oder Mäbdhen zum eben 
| an Ribbon Looms. Müffen Erfahrung vos en. - 
Leon Hreeman, 355 Union Park Court, biimt 


Soußarkeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit: _guter Lohn; Empfehlungen erforbers 
. 4936 ©t. Lawrence Upe. mido 


Beriangt; Ködin in Saloon für Bılfineklund. 
Sei am Cor ntag. 134: N. t. Halited ©tr. 

Berlangt: Gute Saushälteein, bei Wittiver. 
6348 Sangamon Str. Iel.: Stewart 3623, 
Waſchfrau guter Lohn. 
Zel.: stedsie "7 


Berlangt: Gtetige 
4149 Monroe Ötr. 


Beriangt: Ein Viaden für algemetne gas. Se 
arbeit, muB gut foden Zönnen. iö34 R. DO 
äve,, 2. Slat. Zel.: Humboldt 2581. 


Verlaugt: Deutihes Mädchen für all 
Hausarbeit. Dub zu Haufe, iälafen, 
Campbell Uve., nabe Lamrente Abe. 
Eutes Mädden für dilgemeine 
1115 N. Kedgie Ave 


eine 
AN. 


Berlangt: 
Zausarbeıt. 


VBerlenst: Kochin hir Grpcery-Sione; 
Sonntagsarbeit. 443 © . Salited © Str, 
Perlangt: 


Erfahrenes Mäden j ie allgemeine 
Sausarbeis, mus engliih jpreden; Leine Ga- 
rlie, fleinte£ Saus. 922 Montrofe .„, nabe 
baniton Ave. Tel. Edgemater 2548. mido 
Beriangt: Sogleich, ein , Mädgen fü pi» 
meine Hausarbeit in Lleiner PBriwvati 
1220 LaSalle Ave. 


Berlangt: Klafie deutfches SRäpden; 8 € 
madjene in — Familie, guter Lohri, gutes 
Heim für richtige Perjon. naidten. Ra u. 
Ice 2423 %. Elarf Str, 1. Flat, nahe 

ton Uve 

Junges Mädchen, in 4 in “Bi as 
und bei Waby au beifen. Dei su Haufe Achla⸗ 
fen. Mrs. Ayan, 2221 N. Stevie Wind, el. 
Weimont 4375. 


Verlangt: Mädpen für allgemeine 9 
u äwiichen 8 und 10. 4816 R. 
Berlangts Erfahrenes, freundlihes, prattiſches 
Kinbermadigen, mittleren Alters —8 
nd zu beſorgen und vei der Yausarbett 5 


ti gu jein; gutes Heim, rLohn:; —— 
ngen Ar 1305 Balz Eir, 


En: Mädchen, für — Rad: 
Weit Divijion 


ze. DBüderladen, 

Berlangt; Ein Mädchen, die deutſch und pol⸗ 
uiſch — fann, für Hausarbeit; ‚gutes Heim 
und giwier Lohn. 1114 %. Ulhland Ude, 2, Öh 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Gausarbeu; 6:Bimmer Zlat. rs. Lepin, 5524 
Vidigan Abe, 


Berlar Ein Wäbhen für allgemeine Haus 
abet: un 56 re X alt 60, “er. 
. Ylat, nahe J 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um we, „ier 
zu waihen; muB englii mv lönnen. Vor⸗ 
aujpreden: 1106 WUinslie Str, \ 


ef enat: — ebenfalls Si terdeptn. 104 
Veſt Zahior S Str 


"Berlangt et: Mädchen für —— Mußs lo⸗ 
chen, tete Waſche. 4888 Vincennes Abe. mibo 


Verlangt: — * Bü Se imzunehmen 
jede Woche. „2868 9 Clart 


Berlangt: Ein m en für Snrbeit. 4641 
Michigan Üpe., : - mido 


Verlangt: = Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 9. Pearlnan, 3437 Douglas Woul, 
Tel.c Lawnd e “109, 


"Berlangt: Ein Mädchen für algenteine £ 
arbeit. 3253 Bead Ave, 


teine 


aus: 
Zel.: Welmont 1206. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Drei in der Zamilie, 5643 Wachigan Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für ru 
1003 Wiiiwaulee Abe. 
Zuverläffiges Mädhen für Haus- 
ameriarnifge „sannlie, AUUL Winthrop 
Ede Ainslie Sir. 


Berlangt: 
arbeit; 
Upde,, 


Berlangt: Yunges Mädihen, bei leiter Haus 
beit mitzuhelien und Kinder zu beaufiiätigen; 
ann Übends nah Hauje gehen. G6E Webſter 
Ave, 


Berlangt: Ein — ür · leichte Reſtaurant⸗ 
arbeit; lẽichte Arbeit. 1. 102 Eaſt ——— Str. 


verlene Buberiäffiges Mi Mäddhen aus : aus Deutid- 
land, für Hausarbeit, in fleiner Samtiiej moder- 
nes Slat. Dean nehme N. Eladl Str.-Ear big 
wrightwood Abe. und gehe zwei Blocks öſtlich 
bis 2725 Pine Grovbe ve, 3. Blat. Tel.: 
Xincoln 5945, 


Berlangt: Weitere Frau, im Haushalt Bes 
hilflich zu ſein; eine, die mehr auf ein gutes 
zen als hoben Lohn fieht. Näheres: 3406 

Weit North Une. mido 

Berlangt; Eine Waſchfrau, die ſeine Familien⸗ 
wiſſche waſchen und bugeln kann, fur ein Som—⸗ 
mer-Hotel, 136 Stunden von Chicago; 325 
monatlich, nebſt Koſt und Zimmer. Late Villa 
Hotel, Lake Villa, ZU. 

Verlangt: Mädchen für allgeneine Hausarbeit. 
8112 Vernon Abe. unidoft 


Verlangt: rau in mittleren Jahren, am bei 
Kranten behilflich au jein und im Haushalt zu 
belien. 901 Newport Ave, nahe Clart Str. 


Berlangt: Zwei Zimmermädchen, füc Sotel- 
arbeit, müffen darın bemwandert fein. Nach⸗ 
auf fragen von 8 bis 8 Uhr Abends. 1448 Ogpen 
Zive,, Bafenıent. 


Berlangt: MWeltere rau, 
mu fauber und anjtändtg fein 
mirbringen, Radaufcagen oben o 
Daufe. 1310 Yaleigh Court. 


Verlangt; Deutihes Mäbhen bon atıta 16 
Jahren, für leichte en 

er; eine, bie womöglich Abends 
gehen Ian, Mrs. R. R. David, 9 
Place, Tel: Graceland 4080, mido 


Verlangt: . J— für allgemeine Hausars 
Keil. 640 E. 50. Ott, Upt. 1, Stentwoud 364, 
Sutperland. 


Berlangt: Mädchen füt Hausarbeit. 2724 
e 


Chicago 
Rt. VSEEEEEEEEE 
app: Frau aum Reinma ber Gentre 


Kihite, 6989 Sto lanb Abe., 
Bone Dis Shoe Parl. 


"Berlangt: Zwette Fin 3801 N. um. 
Straße. midofr 


TDerien Kindermäbh 
3%iührigen stindes. 20 


VBerlangi: Cine deutiche, a 
mittieren Alıers, me, * üt d and -engliih 
pri, als Haushäl dei fereut Seren 
tleıten? 610 Bougies be., nd = ip. 


—it 
Berlangt: Ein on renes ur allge⸗ 
meine — Sarbeit, muß 21 
Praitie Wenue. 


als Saushalterin 
nn ein Fink 
er im nabiten 
mido 


— 


Be gun 


te, 


ſtehende Frau 


eines 
0. 


u me 


Verlangt: Ein ebrenhafted beutfhes Mädchen 
file für Hausarbeit. 40 4039 Weit 12. — dimido 


— Ge „Sejgiermafserin. anna & Reſtau⸗ 
rant, 225 dimi 


Berlangt: Mäbd gen für a Saudarbeit, 
048 A E I 08. 4 4 Ermadı- 
ene in ber Familie eine % Lohn $7.00. 
* u hr "eng Hub fpre> 
ar? Sul in u oder Bimnter 

ea uilding. 326 W — 9 Str, 
bimidofr 


— Maͤdchen ſur Hausarbeit. Sun Sen 
ö — RB uabten — — Gnuspräeit 
— —— 

— Eine anlage 


eming 


1 Eine eriter Alafle Rölin. Kippin- 
ei "Englefibe, I, Sog Late. beta 


ı. Mäbdhen 
ee Übe. 


Berlangt: Deutſche, zuveri 
in mittleren I um ben 
gutes d 


ausats 
alumet, 


Köchin, Emptestun- 


len Mecenk ac 
B pt 2dilımE 


See Seh 


e, reinli 
ss 9 — 


—— 4 deutſches M 
eilgemelne ae ae a Same: Outer | Hi 


Verlangt: Köchin und Waſchfrau, in deutſcher 
—————— auch ein — jagen: 
326 —— eek Gettington 8028. 
tan toden, 


Biene: "guter %op me In. Dis, Bcn: 
Braucht mich in 
itein, 1075 a on "er. 


— — u | — 
Stellungen juchen: Frauen nnd Mädchen. 
(Ungsigen unter diejer Rudril 1 Eent das Wort.) 


— Alleinitehende Ycau, 48 ‘Jahre alt, 
einfade Ködin, wi ht ftetige Stellung. 
—X 648 North Elarf Sir., Bimmer 4. 
Seſucht: Junge deutſche Frau ſucht Kläüke aum 
Waiden und Heimnaden, tut au) andere Ars 
beit, Epriht engliig. 731 Rees Etr,, unten. 


Gefudt: rau fucht Wafdh- und Bügelpläge, 
DWitttnoch Donnerjtag. Miß Jerger, 1835 
Some Etr, 


Be: Erfahrene deutihe Frau juht Waid- 
und Bügelpläge an irgendivelden Tagen in der 
Woche. 1830 Wolfram Str., hinten. | 


Gefucht: Deutfhes Möyhen fuht Stellung für 
Sausarbeit, 3037 NRacine Abe. 


Gefucht: Deutiches Mädihen fugt Stellung für 
Ha .. eit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 
3852 N. Baulina Sir. 


Gefucht: Friſch eirigemanberteß deutihes Mäb- 
hen juht Stellung für allgemeine Hausarbeit; 
rue in Privapfamt ie. 4820 Rodcoe Sir. 


GSefuhi: Deuti rau ſucht Waſchplähe 

ie Rollen er. 
G tarlı 

a7 WR 


en — 
tr. Sia 


Geſuchtz ⸗ Uleinſtehende Frau ſucht Stelle 
———— Art. 718 Ga 


ield Abe 
Geſucht: Beutfhe Frau ſucht Waſch⸗ und Sn 
nmerii und $reitag. ofa 
u | Tand- be, 
& t: Eine Frau fucht Waſch⸗ und Neinmad)- 
pläge, S 2 lin unb freitag. 
en: Torn Court, 1. flat. 
Geſucht: Wiener Mädchen, Kon 
farın, an as in Saloon ober H--- 
ve | — vorguſprechen. 1228 rth 
Geſucht: Junges Madchen, 14 


Stelle für yausarbeit oder ald 
1815 Stemoni Eir. 


us Deutſches Madchen 
für ausarbeit, in Privatfamilte. 
Str., hinten, oben, 


Gejugt: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit; fann nur —— u 
mödte gern englifd lernen. 1860 Dayton 

= ſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 


ng für allgemeine Hausarbeit. tte, der» 
nit votzufprehen. 1862 Orchard Str., Hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht — als 
Lunchtochin in Saloon. 8208 Urmitage Ave 


G D rau fuht Wälidhe ind Haus 
— 0 Bügeln. de — Abe. = 


ih eingewanbdert 
Eile für Hausarbeit. 


abre alt. 
nbermäb Jen. 


fudt © Huns 
1836 hawt 


2 RR a I SEEN 

Gefudt: Frau fucht Stelle in Reitaurant, Ge 
iz zu wen und mitsuhelfen. Bitte boraus 
pregen, 4156 Wentmorig Ube., oben. 


Geſucht; e Frau io t Wäſche ins Haus 
um: —— Mohawt Str., 
interhaus. 


Geſucht;: Deudſches en ſucht Stelle für 
allgemeine Saudurbeid.n. Sa Lande; Nocds 
feıte beboraus:. Wv. ebber © 


Gaſucht; ed Müb uchen Waſch⸗-, Bügel» 
und ug: Biel, OR en a binten. 


ee: Deutfhes Mäschen juht Stelle für 
gemeine Saudarbeit. 1660 Dayton Str. 


Gejucht:’ Deutffe3 Mädd fu Gteile In 
a 1429  Sarlteo &. 3 2X, 5. Bios, Yinten. Binten. 


"Gefuhi: Junges gebildetes M Mädden hen fuct 
Stelie als Htindermädden. Goodman, 1540 Ely- 
bouen Ave. Zell Lincoln 746. 

"Seluht: Yungeß beutiche® Mädden,. 15 ae 
el, > : Map al3 Kindermäbden oder T 
te ö eit. 2510 N. Narſbfield Ude. 
Gefuht: Dei he $ Srau wünft Arbeitöpläe 

Sammer, 2542 R. Aſhland Ude. * 


Geſucht: Grau, a2 Zahre alt, in allem bewan⸗ 
dert; kann forhen, wajgen und Bügeln mödhte 
Haufe fälafen. Ya ein chen ſucht 
Stellung für Sausarbeit. 714 Rees Str., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte; halbe 
Tage. 1418 Mohawt Str., hinten, oben. 


Geſucht: Intelligentes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung, Kinder zu beaufſichtigen oder zweite 
Arbeit; ſpricht —— Nur am Donnerstag 
nachzufragen Tel.: Hyde Part 5826. 


im 


Geſucht: Haushãlterin mit einem Kind fußt 
Stelle in Heiner Familie. Adr.: 3 117 Abendp. 


" Sefut: 5 Junge Frau ſucht ıht Wald, Bügel- ober 
Neinmachpläge, 2012 Grand Ave 

Geſucht:  Deutiche Frau ſucht Waſchplätze 
auser dem Haufe, Montag und Mittins. 1798 
N. 40. Eoutrt, Bafement. mido 

Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Sapeen 
wünſcht Haushalt zu ten bei Wittwer Bitte 
ſelbſt boraufptechen. 2722 NR. Ur» 
witan pe, 


Sefuht: Anitändige heutfe,Krau, 42, fuct 
las bet Wittwer ala Sauspälterin. Bitte elbſt 
voraufprehen. 1633 Mohawt Str. Floor. 


momi 
Geſucht: Deut Me % Grau | le Wafapläge, v 


. camel, 


1160 Zarrabee 
„Seas: 


—A 


Arbeit; 
gauf e 
Hart Zelephon 


möchte 
unlap Ube,, 


Foreſt 
modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — 


ech: Ze 


rg e Leute fu Ja⸗ 
—S ſuchen Ja 


1055 Buena Park. dudo 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter diefer Rubril 2 Cents da& Wort.) 
Emm —— — 


‚Heiße QSuft und Dampfbäde 
Elettelaität und Vibration. 
BWirffanıfte Diettel gegen Abeumatismug, 
bago, Net Draden:, Nteren-, Reberle den etc, 
u Botftod, 2615 Cheffield Ave. 
XeL: Lincoln 6308." nabe incolii In Le, 
29,23,24,27,30,3114 


Lum⸗ 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich ungarn be⸗ 


andeln älle Frauentrantheiten, — 
ebhammen und nehmen Entbinbung en in 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Dibtfion Str, 
Ede Mood Str. Zelenpon: Monroe 94. 23il,E 


Ze ee — 


Neditsanwälte. 
cuinzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Deatborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle NRehtsfahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis „22. 


Wagner Beckman, 
deutſche Advolaten 
Praftiziren in a Gerichten. Redjis- 
fahen prompt beiorgt. Gründliher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 480. 
’ "2 


Kizee: U. Kcaft. ar alt, 
Bro in_ allen Alle 
Biedaerdäne ig be — — 
e 8 
— ne Belte 


lu: 7 ’ 
fehlungen. 108 — 


— 5 
— Apl. Ph Rogers Bart 5 


9 bei 
1): ; Daben enport, Redercoud, 
EL SIE EEE 
er, en e an 
F Vügerihrant, Schreibtild; * Mel: 
fingbetten mit bodfelnen Ma en und Bog 
ze Shtffonters, —— S Tegel elegans» 


Gardinen, ottentalifh ex 6, 
—— * 


Speiſezimmereinti Dan fe * 
rat ober iemmen — — Bu % vn 
ih für Ele he diefes ——— 
& beſuchen. s wurde zu viel Pl un die en 
balten nehmen um all die ichönen 
ier zu fehen und au Zaufen find, aufausäbten. 
n diefem Haufe finden Sie einer der feinfien 
eibotgemäldennilezien ber — doch werden 
ämmtlihe Deigemälde für ungeführ den Wert 
er Goldrahmen. verichleudert. —— Bam: 
ben, Gefätrr, —— * — chine, Kü⸗ 
denuten lien eic 33— oder 
—— Wir EL —8 3201 A— 


* Sideboard, Sa⸗ 


derfaufen: Billig, D 
2235 Giddings 


= arb a. und Rugs, 9x 
e., 


Bu verlaufen: 
in beitem Suftarı 
& Slat. 


* 


öbel eines 6·gimmer Flats 
e, billig. 2230 32. Salited 


u berfaufen: 
Be wel 


Be Rug, 9x12 Fuß, ivie men, forte 


Golbi, 1657 Burling Str, 


Zu berfaufen: Doppeldett mit & und 
latrage, 1968 Dapton Str. — 


Zu — — Kocofen, Billig. 2022 Grand 
Abe., unten. 


bon_4 Bim- 
u 


men. et en Ag Huren 


mo—do 


u berf, änbige om 
— — feliste Bauseikung 101 — 
oberer Floor. modimi 
tung, 


Diens⸗ 
mobimi 


laufen: 
— e. 
Mittwoch, 


, tınmerEtin 
—33 —— 
531 Oft 44. Str, 


megen 


fag und 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Cngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


In Beränderung verſchleudern wir unſer 

neues eee a: tano, wert 

ee $115. bel unies 

den. al Bo 5201 Dadiaen a ns 
Sadır ga —— 


chöon Ma prigbt- 
ne il ——— 


u 4 fen: * qchfeines Maho 
—— rand, faſt neu; —8 tadelloſem 


Es 

ie RE ee ser 
gege ar. Na en: e 
Central Bar! Ub b — 


ere rei 


—— zu verkaufen oder zu vermieten 
direlt von ber —— in's Haus. Buſh 6 
Gerts Piano .Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton * 
Miete 88.00 per Monat. 


Nur 


re 


895 . 


ano 
te, nähe North Abe 


65 fa 400 
a Fe: Genug 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Dad Wort.) 


u. berfaufen: Junge er audge- 
nete Sänger, zu mä Bu er- 


agen beim | tot, 1018 m te ve nabe 


Be Ro 
Fi to Kart Muse ẽ 


ud, verlaufen: 1400 
nr e Stute, mır 
nabe R 
berf. wei chö i 
— Be 3*2 
warb Court, nahe dem &t. Sofeph3-Hofpital. 


u berfaufen: Padet Mblieferun 2a en, in 
be Item Buftand. om &ron & Sons Go. 11 

27 ®. Indiana Sir. "Phone: — icz 
Um 

Bu verlaufen: 50 Bug- und allgemeine Ar 
ferbe. Eitb Rumber- ferde und Stuten, pa | 
Het Weeheohon gröheren Klemd In Laufe 
gan. Offen sonntag. t Strauß, 2 
tlmaufee Abe. 100f,%* 


aa ne 

Bu verlaufen: 100 Pferde, get für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bid 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Iage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe IHl- 
traufee Abe,, gegenüber Atebolbt’3 und = —— 
Dept. Stores. org Tauber. 4iun,&* 


Nähmafchinen, Bicheles n. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubitl 2 Cents das Wort.) 
Gesine — 


Alle Fabrilate von Drop Head⸗Nähmaſchine 
858 und aufwaͤrts. Sultan, 8240 Lineal Mr. 
oft 


Geldäftseinrihtungen, Mafdjinerte fin. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: Bollitändig neue Bäderet-Ein- 
richtung mit etwas Stod für $250. BZu erfra- 
gen bi3 morgen Mittag 12 Ubr, 2157 North Abe, 


Kauft Eure Saden, Sinvichtungen bei 
Juliu3 Bender, 
Madilon und Beoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cenis am Dollar an 
allen Euren _. —— —— 
Ne ebraudt 
Preife die on niedetaften in Shicago. 
Zutel edenheit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Mabdtion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Offen Dienstag Nahmittag von 2 bis 6 A — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3das Wort.) 


u leihen gefudht: $1400 al3 erfte Shpothet 
Grundeigentum, wert $4000; feine Koms 
Tabaufragen 1634 W. Obi Str, 

2. Floor. 


mibo 
Wünſche $2000 auf erite ee auf neued 
aus zu leihen Fun wert $5000, mit Angabe der 
Bedingungen. Adr. 


242 Abop. midofon 


—— 
Ja hren, * — 
3608. u 5 zu 
3600, 1 * 

un 


6 
aefisert us 2% und 3:ßlatgebäube in 
Der 


Weltman, 8. 814, 189 NR. Elart S 
An, frionmie 


Brite Goibd- SaHstdeten zu 
verfaufen. 


— — 


$500.00, try; ‚00, $& 


Si 


au 
million. 


++ eg 


Belosty, 1905 Belmont Unenue, 
mo—fr 


Münide 3000 auf erite Hopothef auf Store 
und #latgebäude au leiben. Grund allein über 
£3000 wert. Adr.: B. 237 AUbenopoft, 


fobimidofr 
En lethten Bebingungen, auf aimeite 


Hypothe Obling, —* North be,, Gde 
— e Str, Bimmer 4 161ma,&* 


Green baum Mens Banut & Teuft 


ompanh 
verleiht Gelb f Grundeigentum und zum 
Bauen. sed 


Hindfub. ı 
Sidere Erite Hbno! teten, | — —— Sum» 
——— Bocdoft 


* der & eigentinn zu 
verlaufen. e Elarf und - E 


Gelb 


Geld zum Bauen 


feine Rommiffton; feine 
Apdvolatengebühren; 


® 
3* — 
Ca, 


aut Beben | dpot Lt 

au rundeigentum. 
Gelb au verliehen nu, beiten gung en. 
nidern M ey Str,, 1. Sur. 


*8 ge 

— —— a — — — — — — — —— 
wette helen auf entu 

beforgt, — ee — —& 

ungen. Real Glarf 

tr., Simmer 504. 1 


doft 
@. 6. Bauling, 186 &alle Erſte 
theten au verlaufen, * — 
heietten Binsfuß: Kelephone” 350. em 
@elb te 


bon- 
⸗ 


bermi 
zůl 1815 


RR ad 


Ds seiten: —— 
unb heißes Wafler, $24. * 
Soulevaes. 3962 Ebanfton uDe., 


leichtes Haus 
& EIER 2 N. 


2. 


— Dimmer. 3 


1360 Auftin be, 4 Binmer, 


: — 


— 
e kn 
u vermieten: Neuer gu mit Stall, gee 
net für Bäderei. 3714 N. Clark Str. dofela 


u vermieten u at, * Gas und 
‚oben. 4508 on en 


bermieten: U — fe bon — — 
und Oakelh Abe 4-Bimmer & „ großer I 
an der Ede, Heiner Laden an Kemtta e * 
Ed-Qaden eignet 2 für Saloon; 5 it das 
len 
Waſhington Str. 


felbit von 4 bis 5 Uhr er ame 
Williams & Michel, 74 
u dermieten; Rordſette: T Zimmer 
—5— Licht: Furnaee Heizung. 1 


Avenue. 
bermteten: 
— Garten: 
eltforme Übe, 
Ba vermieten: Helles eh ie — Zimmer unb 


eu angele a zubige, 
eine a ER, Kaufmann, 


Glart Stu, nahe She 


= : 34 
en 
En mobimi 


Zimmer md Board. 
(Ungetgen unter diefrtubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Großes, moblirtes a Son 
immer, an eine ober zw Ruh rauen. 0 

eihte Kaushaltung; eben 2 
ck, Scemont Str.. nahe Webiter Ave. — 
tatio 

Zu vermieten: 
immer, mit g 
er, 2019 Weit 


Freundli möblıttes 
x deutſcher Koſt; = 
arriion Str,, nabe oben SE 


ut ee es inneren nie 

Solide deutie FSamille vermietet ein Biurmer, 
glieiniger —— — 50 per Woche, mit Wäfche. 
1228 leafant Str,, Nang. 

Zu bermieten: Quftige, nette Bimmer 
ftüd, bet junger Wittrye. . 1951 X Sellin Ein 
era — ——— 

u vermieten: Moblirtes Frontziumer. an 
— ——— en Ubendd. 3203 
Armituge * 

n ſchönes helles Bettzim⸗ 


mieten: 
mit allen emlichleiten bet re 
er abe —S—— 804 ds 


— NRoomers und 
Helm. 942° 942 North Une. Ube., ‚BD OO 8 


„a dermie —— n: Schbn "mößltzted, Jauberes | auberes Zim⸗ 
u Ga eg te 35 


und ——— 2 


uad,31 Tan ei 14 
Neu mößltrte Bimmer, Bad, 


Boarberd; gutes 
mibo 


Kerze 
— — 
— — 
—— ——— 


BEER ie 


und & en 6 


Zu mieten geſucht 
( Anzeigen unter dieſer Rtubrit 2 Cento das Wort.) 
Mann wünfht möbltrtes —A er mit fo 
t Ein ‚No 
— Monkt anfelse er Monat an Abe. ® ai une Br 


mieten gefucht: Nabe gehn t: en, mebft Wohnun 


* nd für Sei faeyrengefä af „Rome "un ober 


ordweſtſeite. 
ſucht: Wann ſucht 
* n 


Bu, mieten 
Bcarb in habe bon fibe 
Perſonliches. 


Secttor. 1620 Fullerton Abe. 


* (Anzeigen unter dieſer dtubru Cents das Wort.) 


— igenbo 
—— 
un 


enter Rla e lee Beetle oe 


Üpdelaide Gras, 3842 Southpert Abe. 


Geſucht wird Guſtad Laul Er iſt eingewan- 
dert im Jahre 1908, dann bat er fih in New 
York — und von dort hat er ſich 
nach Chicago begeben. Jeßt bemüben feine 
drei Brüder, Wilhelm, Eduard und Heinrich Lau, 
fid, Ausfunft über ihn au erlangen, wo er ji 
aufhält, Wdreffe: 2141 North 43. be. Bitten 
um baldige Antwort. mido 


Adıtung, Bäder Bofjes! 
Wer fein Geichäft größer machen will, 
full jcjreiben. Adr.: B 261 Abendpoft. 


Nehme Automobil al8 Zahlung für Garpenter-, 
z— oder Backſtein⸗ ———— entgegen. Adr. 
Murfoh, 1062 Bilſſell Str. 


+ ol an er, 2, iR Beurfae anche, 

winicht ahtbare deu l 

Adr.: bon Ritter, 2 236 W. ir —* 
midoſaſon 


3.08% x. e &u ler Qoge 
Germania 982 [ui ch jeden onner * 
Ubend 8:15 im Hull Houfe, 800 ©. Halited 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


Urtfton Salbe heilt aftene e Schentel, alte Beins 
wunden, Apothete, Etr, 
144,fonmi10r 


Haararbe 2: angefertigt bei MiS, 


R. Cramer, 
1500 We 27,81113,7ag 
— Beiragt Betecefon, 23 &. 2.u08 — 
u en Eurer müben, fchmeraenden 

Hat Erfahrung m. feine „Antt „Sb De 
Egyuhe fowie Fuß-Spestalitäten fans 


Seute, die an groniſe en Kranthetten eiden, 
—— Ne ie deumatisinus, Magens 
eiven, Der zn arlonat Eo Zocomotor Atazia, 
folterı in der onal Sin of Ülicopgaetke, 
1553 ®, Mabdifon Str r borfpreden. — 
Uniere Behandlung, le alle anbern vers 
jagen, Zoftenfrei ir’ unteren 

fa* 


Bealaubigungen, Bolmagten, Zeitamente, 
Ueberiegungen, Brieff zei den und OmDL fHrift» 
Bde — notariele = m sin 

er efor 0 
Ubend de und Sonniass 08: 1 apont Sir, * 
nu)e Center © 

Boarderd! öner BI Hattenbäumen 

fi, Meforters, deutiche Kae — Eier und 

auf der I8lan 


Bug, Kart & * Laınmlin, South Sehen, Mi, 


= Eee 
4 unb Bine, oh 
en.s 


extra warme tar, ohne 8 HERE 
Altfon Conftructing €o., — 


—* 
Ghe 
ge u 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Enslifde Sprade Shnellitend 
Ensttf Sprade Shnellft 8, 
a lien Dee Biete u 
Herten be en am 1. u Aud f. um: 


fänger.) — deutſhe u. 
* ame — Lehrern ũ. = ebrseinnen, 
Pribafftund eg gen ur g GL. 
ebäube a, v 
tr. Stets —ãA — 


a Halfte 
D 
. 1523 


Engl. adunterrich 
aoalie Uve, el. For u as ehe. 
ET a“ 


Geld anf Möbel m. f. w. 
(Ungetgen unten biefer Rubeif 2 Cents dad Wort.) 


Be At 2 Min, — 


N 
— 


Murual 


EEE TEE ERDE 
unter Diefer.Rubrif 3 Genti 
den 


13 


as, 
— (eier — 
e —* tateffe n 


— —— das eher rue 
abgeworfen und wird nur 
— we en Us orauf * 
Donn aa bon * 
30 Calı 6 „ nüdite Türe bom and Bo 

ht 

‚Se ben Sa — — Yale: 
€ e m ’ 
die neue und — le Ei ture3, 
x * geant, die feinften, he nen aufen 

fann; di mürbe $12 1200 Bil billig 1 
Berfe üder no0 voll — * ze nur E30, oder für 
fi fast —— —B u‘ —— 
b —— ge a 


—— S— von 2 
3118 Montroje LER, 


Grocers und Butchers, Achtung! Seht 
unſeren feinen Plutz mit beſter Gelegen⸗ 
heit für Grocery und M- 7a Endpunkt 
der Ravenswood Hochbahkl. Neuer dop⸗ 

elter Laden in eleganten nenem Ge- 
ãude. —— Bedingungen für sechte 
rense Ave. Dean 


3450 faufen etab Bun, 
werienden, bo 


open Reingewinn ub 
K ineife 
beiter Sage; mo 


n-Store, J 
tures; 8 

bon Impottirten —5* ——— —— 
——— 
a @ Sofort borz * 
fell Stor , nahe Xeabiti Str. Tel: 
North 1442, 


enteignet 
Reftaurant und Lund Room, beile Lage auf 
der Nordfeite, muß fofort berfauft werden; eie- 
* — 1ellmeiie gu 
— — zu 2 ernammen; 
Ira ieoe fofort vor. 911 Bel» 
— Te nahe Clart Str. 


Zu verlaufen: Ein 13-Bimmer Roominghaug, 
billig, megen Tamilienangelegenheiten. 1045 
Belt Randoiph Str. 


— sie 
Zu vertaufen: Etablirter Delitateffenladen, 
Nordfeite, $1500 baar, Berlaufsgrund: Bi 
bauen. Mbr.: 3 114 Abendpoit. 


Saloon mit Ligend, Transfer 
e, au ber laufen ober für Grundeigentum ae 
veriaufhen. Adr.: & 712 Abendpoit. miſa 


$250, oder Beite Offerte, wenn in diefer Woche 
weten, Candy», Zigarren:, Notiond:Store; Cd» 

en; Suutidsungsstige Rahbarihaft. 1830 
heffield Abe. 


gu faufen Candh-, Bigarrens, ‚Rotion» und 
— — —— garantiet; feine 

— gute re 2 Zimmer mit 
12 2728 Armitage Abe., 


mi—ıno 
verfa 


nur Miete. 
u € California Ude. 


$450_taufen fofort alt etablirte leichte Gro- 
cexy, Delitateffen-, Pädereimaaren:, Zigarren», 
Eandh-Store, wert $900. Die Strtures allein 
fofteten $500. Gutes WUustommen garantirt, 
Gute Geihäftsgegend, 4 feine Wohnzimmer mit 
Store, billige Wiiete. 2466- Milmautee Ave. 


u berfaufen: Delifatejien-Store, gute3 Ges 
THüft, auf der Weitfeite. Nacdaufragen 4515 
wWentworth Ave., Saloon. 


verlaufen: Krantheitähalber fofort, Schnet» 
ea mit biel Wxbeit, Bu wenn al; 
genogmen. 5139 &. Albland U 


nic, bertäufen: Barberibop, 


Sir, 


Stühle, önet 
$50, 5847 ©. 5 use 


e balber ver» 
en und 
midofr 

Bu verfaufen: Roominghaus, billig, wenn jo» 
1 a Alles bexutietet; !Niete zu: 
—— — 2051 Mohawt Str. 

Si Garfi mift 


Mn berfaufen: Bus einem Bargatır, 5 ſell. 


Pe in Bujtande, in einem 
gun ur — a 2989 N. Ridge⸗ 
mabh be. midoja 


mepe berfaufen: Gara 18” Sulleion be 
ullerton e 


wg Krankheit, 191 
. Sumboldt 7472, 
Verichleubere meine rg Bäderei an» 
derer Geihäfte halber, Preis $750. Adr.: P. 
272, Abend} AUbendpoit. 


u "Bu verlau en: Saloon. Nr. 2808 N. * 
Elſton Abe., Transfer⸗Eclke. 


Bu — Ein nachweislich guter Saloon 
wegen Krantheit des ıegigen € gentüumers, bil» 
lie. 631 W. Randolph mibofa 


Bu bermieten 


Taufe, verlaufen: — * 
— ———— 
air 3725 N. 


Gutzahlender Stocerg:Store, 
nebit Martet. igentiimer: 4213 South Camp: 
bel Übe,, hinten. - 31jul,im 


Bu_berlaufen: Ein feiner Cleaning und na 
ing Store. 2911 Ban Buren Eitr. 


Bu verlaufen: Bäderet, 
Stod; Tell auf Abs fung, 
2804 W. Ban Buren Str. 


$600, einihließlich 
wenn gemünicht. 

momi 

ſofort verkaufen: Mein feiner Maxket 
rocery, Tillefront Butcher Fixtures, Dat 
Grocerh⸗Firtures, friſcher Waarenvorrat; gute 
Leaſe; neben Ede, Baargeihäit; gute _ Nachbar: 
ſchaft; beſte Offerte beiommt es; 722 ©. Kedzle 
Abe, a Asbale 6456, oder Refldenz Te- 
lephon: dimi 


—F 


Bu verlaufen: Sehr p — Loop⸗Saloon: 
Sonntags geſchlofſen; reis $6500; Agenten 
berbeten. 3 143, Abendpoit. dimi 


u verlaufen: Guter Saloon, deutſche Nachhar⸗ 
aft. Mit oder ohne Licenſe, wegen Familien⸗ 
angeiegenheiten. dt: ®B. 256, — 
— ſa 


berfaufen: Gute Bäckerei, 


an Ge⸗ 
—— wegen Krankheit. 


Yards 
modimi 


5 


Zu verlaufen: Candy⸗, Zigarren⸗ und leichter 
Grocery⸗Store, mit — J u. 
muß berlaufen we gr Kraniheit. © 
3029 Brinseton % venue. 


Bu verkaufen: . Home Hadenst, 
Nasbaricaft; aufe Pretje eis 
3. 140 Abenbyoft. 


Anderer Gelhäfte halber a meinen An- 
teil in einem altetoblirtem, endem Gas 
loon an Canal Straße. Nahau m 1811 Mel» 
roſe roſe Sttabe. Niliwæ 


4 „gu, verfgufen: Sofort, 
galt eiablirt 25 Ya Te; natliher Durdh- 

Önitiögerinn $ eie 360 nıomatlich; ber- 

achtet bis Mai 1 17T; ; Breid $5000. Abr.: 

64 Abendpoft. 2TilımE 


Ein Saloon ” adril-Diftrikt, unter günftigen 
—— — hernehmen. Nöheres? 810 N. 
Bauliña Str. aroiiden B—10 Uhr a 


Meatmarket-Ge» 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 
$45 laufen —F 1 bazu palfendem nebſt 


olaborn und hübihem da alfende 
A wert. 2810 &eft ee 


mibofa , 
Bu verfaufen: Alte Romanbefte. 2100 Sulton 
Sir., NRordieite. 


v Grundeigentum und Häufer. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Genis das Wort.) 


Norbieite. 
Nr. 1217 Barry Abe 


a $ Ad * Ava. F lat Die et 
acine e., bie ** au e 
632; nur 82850. Baumann, 3 Bau, hits 
Bu verlaufen: Billig, ie Sleter Str, n * 


Baulina Str,, moderne 7 a er $tame-Cotta 
nur $1950. Baumann, 3 Lincoln Abe. 


verlaufen: Bargain, 1529 Meirofe Gtr., 
nude and be.. Br nn 5-8im» 
mer Sidts; nur $2525. 3065 Lincoln oe, 


u een; Rn Zomnöenb Str, Bot und 2 
oäufer er, Miete $ 0 das Jabr. 506 Anzahlung 
monatlide — — W er, Bim. 

3 105 &. Dea 


sieh RT 


— Rn: ——— 
n; e 


v0, 
ot 3936 Kino I be 
"mipofeta 


Ein ‚smei-&lats Gebäude, 5» und 
NElchenho — Eons 
Bargain. 


se a zung; 
Flat Gebäude, Dat Trim 
en, Bab, — — 
iin Sad sus Gar: Beer 
2 ne 3:itöd. Gebäude, 
ein 
a Abenbpoft. a 


mo—fr 
» — ra 
re 


—— 


— — — — 


— Abe, 


abinet; » 


ce Rubril 2 Cents das Wort} 


ee : 
ee aus. Cige euöeerliebung, ee 


500 Anzahlung, $10 —— 
A 2014 Irving Bart 1,510 den 177 
—— Bi Tan Sean 
Bu berlaufen: Bill ned Gef 
tum, Laden und —— —* Flat, a 
135, Belmont Ave, a Keavitt —— - eu 
Iomer exit bie Gtaht,, Rehme, Khuiden 
er Cottage a ei n 
8. 3, 1208. "Bennin & Co., 3166 Since, 
Neue Zwei⸗Flat Bridge 
aichen, 3 re 6; Een Mietb: 4 Ense 
Heidum u. «Fußböden, * uni tr, 
fail-51oors in den en > 
Surnacegelgung: 30 Fuß Rots; —* Qr 
— 35950 u. aufrotd. $1000’ober * 


aar, zei ss bi3 $35 monatlich 
Ed, Addtfon u, 2 Str. 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen & 

— 2:3lat Drteigebäude, 5 oder 6-Bimmer 
Kit. dab, Was. Mahagoni- ini — 
Gas, heißes u. laltes Waſſer in ir 

— Blat; 50 Yu Kot3, gepflafterte ee 

$5700 u. aufwärts: $500° oder mehr Baar. 
oder .. monatlic 2. 
elosty, 1905 Belmont Abe, 


Bu verlaufen: Neue m lat @ebäub 
Konfretbafentent, —— — gep In 
fterte Straße, 33750; $800 Baar, —* REES: 

Belostn, 1905 Belmon 
—— 


Rorbweitieite, 
4200 faufen mod 5 au art 
Sin Wopnungen. —— auch 
Shaefersd, 3581 North Ave. 
miftla 


$200 Baar Taufen moderne 6-Jimmer Brids 
Cottage; Heißmwafferheigung; Reft mie Miele. 

Schaejers, 3531 North Abe, 

mifrjafon 

Vertaufhe amei-Flats Bridhaus, neu; nehme 
Baujtelle und Baargeld De . 
Schaefers, 3531 North Abe. 

miftfafon 


te, Taufen moderne 
ösBimmer Wohnungs 
tationarh Zubs; Preis 


$500 Baar, Reft wie 
Brid: :Blatgebäude, mit 
Wie elettriſches Licht, & 
0, 3531 North Üpe. 
mifrfafor 


Schaefer, 
— siegen 
Bu bertaufhen: Sau, nebft Lot, e eine 
Sacrm. Nahaufragen: 8759 Sullerior Ab A 
n doſa 


Zu verkaufen; Billig. neues modernes 6 und 
6 Zimmer Brid rn au auf leichte 
monatlide Abzadlungen. Fuß Lot. 4228 
Kammerling Abe., Siffen, la. 


mifrfafo 


Senne een 

Bu verlaufen: Ein feines — es Stein⸗ 
front, Zimmer, gute Sage; Asphaltitraße, 
— — ein Block bon Straßenbahn; 
großer Bargain. ——— die Stadt ber» 
laffen meaen Krankheit auf Humboldt 
3008 ober jeht mid. Ed. Apfel, 4223 Fullerton 
Abenue. ſomi 


Hört auf Miete au zahlen! ® 
rer neuen 2itöf,. modernen 2—4 
Zäufer, Zementblod Bafements, genilant —— 
—— deidte u —— UNE ne —— 

— e Zahlungen, e offen tüg 

Melms & Son, 2530 Milmaufee —— 

29infami* 


Bart — Ede — 
* — Bargain zu 
Zander, 143 N, tee &tr 

i famt 


eines unies 
immer lat» » 


* verlaufen: Weſt Irdin 
bei 124 — beinahe ein 
8 — zum $1000 

Koelter & 


"Schönes er au_be fen. 3648 N. Lawn⸗ 
dale Ube., Irbing Bart, ſomiſa 


Bu vertaufhen: Brid Cottage und Cafh für 

lat3 an Norbieitfeite. Nacaufragen 2589 

waufee Abe. dojafomoms 
Negelin, Jenfon & Eo, 


Bu berfaufen: | = 8 Kedzie Abe. 
aar — 
taufen dieſes A Sie Gebdupe. 
Euer Miets eb bezahlt für dasſelbe. 
- —— t auf $4000, 
W. J. & C. B. Moore, 3283 Irving Park Paar 


$200 Baar, $15 monatlich Taufen zum Bride 
Cottage, 5 ober 6 Bimmer, hober Dachboden, 
Kontretbafement mit Zementfloor; elektrifhes 
Sicht, moderne Plumbing, Laundry QTubs, Harts 
dol⸗Fubboden und ‚Ir m; ren terte Straße; 


3 Carlinien innerhalb 
äsılliam Belostn, 3 302 N. California Av, 
mo—fü 


Bu verfaufen: Neues A Bridgebäube, mos 
derne Plumberarbeit, eleftrifhe3 Licht, Birch 
Mabagoni-Fintfh-Trim: 30 Fuß, Sat; „sgPftaiterte 
Straße; ein Flat — & ” de au eh 
Stra enbabnlinten nabe b abapn, $5700; 
$500 oder me Nbaar, 830 —— — 
8801 Weſtern , &te Grace. 
Bu verlaufen: Kauft eins bon epler3 extra 
ut und ftrift modern gebauten — immer Flat 
auſern. Die Miete von einem lat ln 
Eure Zinfen. Das Befte tit immer das Billigite 
330—36 Xripp pe. und ——— örledrih 
chepler, Eigentümer, 2246 Sawyer U 
Istul ins 


Weſtſeite. 


verlaufen: 5 neue Gottageb, zwiſchen 30. 
Str., an 40. Eourt. Xeichte — 
25112102 


gu 80 
un 


gen. 


Borftäbte. 

Bu verlaufen: Große Kotten an DOgben Abe,, 
125 Bei 130, fo ge wie 5 Stadtlotten aufam« 
men, nur 3 Blod don Straßen- und Eifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preiß bon: 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Bınfen oder Steuern für ein Jahr. Jeder, > 
offen. U. U. Adams, gegenüber —A 
pot, Becrwyn, Ill. 2ul ‚Toranifa®, 


Neues 11%itöd ige Haus, 5 Bimmer, ganze 
Berlleidung Harthols,. Veines Badezimmer, 
Pafement umd Xttic, Zementfundament, eleltri- 
>> Licht, Gas, ein Blod von Hodbahnftation. 
ommt imd fept Eigentümer in 941 Elmwood 
Üde,, Dat Park. Ne = Lumen = abs 
bis Gunderjon Stat Soliwæ 


Zu vertaufen: — — Sandsetm, _$800, $800, 
Halfday, Etadtarenze, Meilen, maulee, 
Üve, Auto-Moute, Kamen in engiifh unter | 
Adr.: M. 906 Abendpoft. dimido ' 


Sommerrefortd 

Zu ————— Prachtvoll gelegener 10Fimmer 
Sommer⸗Reſort, billig; 28 Voatders jetzt — 
— 320 Acder Farmland, die meine pie ze 

Aniprud nehmen; möchte auch einige 30 } 
120 der zu iligem Rreife berfaufen; biefe 
Ländereten find jämtlih maleriih —— en am 
White Lakle, Lale Michigan und O annel; 
Dampfer der Goodrid-Linie ne bis Eu 
Plavse. —— durd: ° nderfon, it» 
tague, Michigan, oder: 2617 8 Str., Top 
Floor, Chicago. 


Darnilandere ten. 
Exturfion am 6. Augnft 1912 nah 
der ——————— Elberta, Bald⸗ 
win Couniy, Ala., im ſonnigen Süden am 
Gold von Merifs. Gutes Land, Wafler 
und Klima; 80 deutſche Familien · bezeu⸗ 
gen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein; 
Baradies für Leidenbe; freie Reife fün! 
Käufer. Näheres bei“ 
8. 0.8. Led, N 
Zimmer 4, Kemper Build 
Gde North Avenue und Sei teufe, 
i 8141,12,3,4aug 
— 


—— Eu 


iffourt Interef ten, mögen vb. 
u. Hehn. turhon jeden rien ua 
2217 *Glebeiand- Abe 


Dienstag PR. Ss tat. 
mide 


u laufen gefucht: Eine Yarım, 
Ader, in Slinots oder 
got en Su 
Ehicago, I 


= — Au —— 
im ſüdweſtlichen chigan 
Steinkeller, Stall, feines 
eignet für Gemüfe-, Obftbau up | 
me $1500. az Baumgartner, 


— u 


and 


Ader Farm 


aus, 


Was babt Ihr? 20 U 
au — — nahe e 
nem Haus, Stall und eiwas 
6939 tond Island Abe, 


le 


——Aauft- diele Hüdnesfarmi 
t- di 
Bmel Stunden — F a 2 > de 


bäude, Grudht, 81000; 
ans € neiber, 3340 Roanto 


ut berfaufen oder bertaufchen 
* : Acres Glarf po 


ee * 
ferde, 8 Stüd 
pothel t 81000. 1 4 R.Bafdington — et 


alle fteß nn Ernte; 


Bu berfaufen: — *532* 
Sand zu $12. er der: Bo Er 
Bemabe mehr an 34 —“ 


560 Acres Wisconſin o 
Winois Land. das fir 800 De Were Den de au 
Ki 


wird. Verfaufe in_ feinen 
12.50 der Acre; 
tace ©tr., 2. Sat. 


— & 8.0. 
wies Orundelgenhum Int 





Hämorrhoiden nnd EStriktur 
„weneilt 'n 5 Tagen. 
Keime Schmerzen oder ſchlimme Ereration 
feine Abhaltung vom Hanfe ober von der Arbeit, 


umb ehrliche 
Behand- 
Iung ba- 
ben für 


Der führende Spesiafiit. Erfor reih un . 
— verläffig—wie ber Rekord Dewäiht nn 
njere BchandIung ber Em 
rt feieb vielleiht gegen togenennt: ehmaße 
Bebanbelt und vorübergehend oder gar nicht ges 
> morden. Ehmäde ift nur ein Enmbtom 
tonifher Entzündung der Doritehbrüfe, melde 
unfere Bebandſun ie mfeh moburh perma- 
nente Rtraft und Stärie wiederhergeitellt wird. 
—— —— — pen € @ ae iit e& für und fels 
eine einzige Dofis Medi 
Wir beilen fecner Merven-, 7 
franfheiten, Vorfteberbrüfen-,. Hieren-, Wlafen- 
und fatarrhalifhe Leiden, und alie Romplifatios 
nen babon. Den Smeifelnden und Entmutigten 
maden mir die folgende Dfferte: 
BI Sein unheilbarer Fall ansensmmen 2 
Unfer Rat und Konfultation find frei, ob „bie 
Bebandlung angenommen wird oder nigt. Wir 
erflären unfere Methoden immer gern und ı eben 
Ullen, die veriprehen, freundlichen Nat. enn 
br nicht lommen lönnt, f&hreibt heute. Shrek» 
unden: 9 Borm. bit 9 Abbe, Sonntags 9—9, 


Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 


gegenüber bom Giegel Cooper & Co. 


insmife® | 


Dokloren, die Männer heilen, 
ittelft der neuen und beiten Methoden und zu 


den ntebrigiten Roiten für geihidte und 
erfolgreiche Ochenblung. 


Bir zeigen an, was 
wir im. 

Wir tun, was wirf 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
vraucht bezahlt zu 
werden, 
bis gebeiiert. 


Eine fichere Hellung au fpeztelen Breiten, 
Reine Abbaltung bom Gelhäft, Bamilie oder 
kein. Laht Euch nicht durch Geldmangel oder 
falſche Scham abhalten. 
Bintversiftung .........90 Tane.... 

anransfall BB ER. +» 
30 Tage....87.50 bi8 $15 
30 Tage.. ._ $10 bis 830 
30 Tage....$5 bis 812.50 
...B0 Zage. 510 bie S3U 
90 Euge.... S5 bis 315 
5Xaogr.... $10 bis 325 
12 .... 810 bi $59 

. 85 bis $12.50 
$5 Did S20 


310 bis S30 
55 bi s10 


Ecz 
— *8* 
Mierenleiden .... 
Broftatiiche zeiden.. 
Maricoie Hergrößerung. 
Walſerbruch 
Atrophie 
Nervenſchwäche 
Verluite 
Abſenderungen 
SGeſchwüre $5 bi3 S15 
Irgend ein Mann, der geheilt werden till, 
bat nicht bie geringite Entihuldiaung noch län» 
er zu leiden. Ganz gleih wer Eub auß ent 
faurt at, lonfultirt und Loftenfrei, und tir 
werben Fuc fagen 05 Übr geheilt werden fünnt. 
Spreditunden: 9 Vorm. bi 8 Abends; Sonn 
tags, 10 Borm. biß 1 Uhr Nahım. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Tearborn Str, Chicago. 


Bwiihen Weaihington und Nanholph. 
2iin,fvmomi® 


$5 bid 310 


— — — — — 


Wieder was Neues 


Das Allerneueſte 
in Elektriſchen 
Wa ſchmaſchinen 

ewell 


unſer 
— afber. 
Maſchine 
— viel eins 
3 


er, arbeitet 
vl zubiger und 
gagwit er u. 
doch viel 
föneller ala ic 
enbeine andere 
3afchmaldine, 
und metl fte 
jünen arbeitet 
ft fie mi 
tel zelnen, Die X 
x-- ft legt 
vo einfach — It 
enb ein Kind 
farm mit ti ee — 
a eite, wenn Sie perfünli 
Kin Mr Baden alle Eorten ec 
olama Sinen, Ste fünnen dann vergleiche 
elder urteilen. Bet und fünnen Sie lelch 
uftiebe eftel! werben, weil Ste bier SLustmabt 
a en. te fhtden unfere Mafinen alle auf 
0 Zage Probe, verlaufen für Baar ober auf 
Baadlung. 


A. W. KRATZ 
3409-3411 W, Madison Str. 


VBhone Garfield 1430. 


Morbielte Laden — 2920 Lincoln Ave. 
bone Graceland 5179, 


IH. momtaw 


Elaſtiſche — Bandagen, Brud)- 
bänber, dire! von der Fabrik gu Eu) 

u Sinielänge, 2,25 

1.75 

1.75 

1.25 


Strumpf, Knielänge, 
Baummolie 
nie-Stüd — 
Seide... .nuunnanere . 

Ante-Etüid — 
Baumwolle. ...eee» 

Krümel» Etüd — 
Ceibe . . 

stnödel » Stud — 
Baumwolle 

ur en — 
Seid ses 

geibbinden — 
Baummolle.. 

Wir fabriairen über 100 Sorten Bruchbander. 
ein gut vaſendes fur Jeden. 
Erfahrene Bandagtiten — aud für Damen. 
Offen täglich von © Dis A. Much Sonntags boı 
9 bis 12 lißr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave.,, 


Ede Chicago Avenue. 
6 Stsd — Nehmt Elevatsr. 
mobimitt 


Deilt Euren Brud , 


mit unferem unfdertreif 
lichen — — 
welcher ohne Schmeryen 
bon Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Rot 
getragen werden fann. — 
Bi fabrigieren außerdem 100 verichienene Sorten 
vor 81.00 aufweist. — Elaftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärtd. Veibbinden für 
Gerärmutterfentung, Nabe ls 
brüde, nah Üperationen 
für ſhwachen Leib, von 
aufwärts. Geradebalter or 

de Beine Urme ufm. 
abritpreifen. Arummer Shen, 
eine, Mühe und alle ambderen 
eewedhjungen werden mit unies 
ren paraten geheilt. Wie 
ben das Altefte, gröhte Bruch 
ands und ortbopädiige Vans 
dagengeihäft fowie unfere eigene 
abrit in Umertie. Unterfugen und — en. frei 
on den: gröhten beutfden u en. baber 
dichter Aus zeichnungen und Tholome fur or tho⸗ 

pädiihe Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent. 
154 N, Yifth Ave., nabe Ranbolph Str, 
Geihätt offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags ven 

{8 12 Ude. — Breuenbandagift:Bebienung für 


Frauenleiden ! 


Bei den manmigfahen Leiden der rauen, 
Biptmange haftöbeihwerven, Leiden der Wed 
ze, Blutarmut, Blethfuht unb Nerbeit- 
* erweiſt ſich als ein Retter in der Not 
Rs fe Krüänterlur für zauen- 

In Upotbetfen oder gegen Einfendu 

— 50 Eents potlofrel) don 2. Brauns 

@s., 220. Belmont Ude. Vrobepadet frei. 


181,1 
Borsch 
& Co,, 
Dee we en. 
e pen @i äfeen für eu 
ee ea 


2 


Bluf· und Haut» | 


Durchſchnittslohn Sich 


1.87.50 Bis $10 | 


Die Strafenvayn 


Uebmen heute Abend Stellang zu dem 
Bericht ihres Sohnausfchnfles. 

Auf heute Abend find, nah Mr. 
1201 California Ubenue rür die Weſt⸗ 
und die Korbieite und nad Wr. 4300 
&. State Strafe für die Sübdfeite, 
Verfammlungen der Straßenbahner- 
Gemwertjhaft einberufen. Auf ber 
Tagesordnung fteht der Bericht bes 
Lohnausſchuſſes, meldher den Stra- 
Benbahnverwaltungen die Lobnforde- 
tungen der Unionen vorgelegt hat und 
damit abgetwiefen worden tit. Zu die- 


' fen Bericht foll nun Stellung genom- 
und e3 mag jein, daß | 


men imerden, 
Streifanträge geftellt werden und zur 
Abftimmung gelangen. 

Präfident Leonard U. Busby von 
der Chicago Eity Railway Co. erklärt 


| die von dem Lohnauzfhuß der Stra- 
ı Benbahner gegebene Aufitellung in Be- 
zug auf 


die gegenwärtige Durch— 
Ihnittshöhe der Löhne des Betrieb3- 
perſonals für unrichtig, ſoweit die City 


Railway Co. in Betracht fomme. Für 


ftele der 
gegenmärtig 
nicht auf 27.4, fondern auf 28.15 Et2. 
die Stunde. Nur 9.81 Prozent ber 
Leute werde nach der Mindeitrate (23 
Gt2. die Stunde) bezahlt, mährend 
56.98 Prozent die Höchftrate (30 Ets.) 
erhalten. Die Gefellichaft habe fich be- 
reit erflärt, den bisherigen Arbeitäper- 
trag auf meitere drei Jahre zu er: 
neuern. Unter diefem bräcten es die 
älteren Anaeftellten auf einen Monats 
fohn von $90 bis $110. Dur das 
Auffteigen der Angeitellten in höbere 
Lobntlaffen, welches der Vertrag vor: 
jieht, würde binnen eines Jahres der 
durhfchnittlihe Stundenlohn von 
28.15 auf 28.60 Cents erhöht werden, 
mas fir die Gefelfchaft eine Mehr: 
ausgabe von $200,000 bedingen mwür: 
de. Im vorigen Nahre fei ihr auf die 
gleiche Weife, nämlich dur da8 ver- 
tragsmäßig vorgefehene Aufrüden der 
Unaeftellten in höhere Xohntlafjen, 
eine Mehrausgabe von $316,000 ver- 
urfacht worden. Wehnlich lägen die 
Dinge bei der Chicago Railmays Eo. 
Die Straßenbahngefellfchaften Teien 
gerade gegenwärtig nicht in der Lage, 
das Lohntonto noch erheblich ftärfer zu 
belaften, meil fie vorausfichtlih von 
der Stadt würden gezwungen werden, 
Millionen zu verwenden auf Maß: 
nahmen zur Verhütung der Eleftro- 
Infe. Ferner fomme in Betracht, daß 
unter der gegenwärtigen Stabtver- 
mwaltung die Straßenbahngefellichaf- 
ten fait doppelt fo viel für Straßen: 
reinigung ausgeben müßten, als unter 
der porbergegangenen. 

Herr Busby hofft nicht, daß es zu 
einem Streif fommen werde, halt aber 
dafür, dab die Gefellfchaften es gege- 
benenfall3 auf einen folgen anfommen 
laffen müßten, weil ſie durch Nach— 
gibigkeit ſich geſchäftlich ruiniren wür— 
den. 

Geſtern iſt die neue ſtädtiſche Ver— 
ordnung in Kraft getreten, nach wel— 
cher in allen Stadtteilen jetzt die Stra— 
ßenbahnwagen nur vor (nicht hinter) 
einer Straßenkreuzung halten dürfen, 
um Fahrgäſte auf- oder abſteigen zu 
laſſen. Obgleich die Neuerung ſchon 
vor längerer Zeit angekündigt und von 
den Straßenbahnverwaltungen auch 
durch Plakate bekannt gegeben worden 
iſt, die in den Straßenbahnwagen 
ausgehängt wurden, ſcheint ſie doch 
vielen ganz unvermutet zu kommen. 
Dieſen wird nun der Gleichmut der 
Seele arg geſtört, wenn ſie auf der 
falſchen Seite der Kreuzung vergeblich 
darauf warten daß der Straßenbahn— 
wagen für ſie anhalte. Die City Rail— 
way Co. wird am 1. September 125 
neue Wagen in Dienſt ſtellen, welche 
mit beſonderer Rückſicht auf die neue 
Ordnung der Dinge gebaut werden. 


deren Betriebsperſonal 


Berbündete Bereine, 


Auf Donneritag, den 8. Auaguit, 
Abends 8 Uhr, ift nad dem Bantett- 
faale des „Hotel Bismard” eine 
Sigung des Vollziehungsausfchuffes 
der Berbiindeten Vereine einberufen. 
Auf der Tagesordnung Stehen verfchie- 
dene wichtige Fragen. &8 liegt ein Ans 
trag por, nach welchem den Zwecken der 
Vereinigung eine Beauffichtigung des 
Steuermweiens hinzugefügt werden foll. 
E3 wird demgemäß voraussichtlich ein 
neuer ftehender Ausfhuß („fürSteuer- 
weſen“) geihaffen werden müffen. Die 
Mitalieverzchl des Ausfchuffes für 
Betätigung auf politifchem Gebiete 
foll von 11 auf 15 erhöht werben. 

eine 

Hatte immer Beihwerden. 
„Meine Frau“, fchreibt Herr Theo. 
Schmidt, 2509 ©. Halfted Str., Ehi- 
caad, IU., „hatte immer Bejchmerben 
mit ihrem Magen, aber feit dem Ge: 
brauch des Alpenkräuters iſt ſie ge— 
ſund, und kein Arzt kommt mehr in 
unſer Haus.“ 

Das oben erwähnte Heilmittel iſt 
nicht in Apotheken zu haben. Spezial⸗ 
agenten beſorgen es ſtets friſch von dem 
Laboratorium der Herſteller, Dr. Peter 
Fahrney «- Sons Co. 19- 285 So. 
Hoyne Ave., Chicago, x. 


Int halsftarrig. 


Zum zweiten "Mal in abt Tagen 
machte geftern Nachmittag der 46jäh- 
rige Guftan Wolfin, Nr. 743 N. May 
Straße, den Verſuch, fi” mittels 


Zeuchtgafes ins Yenfeit3 zu befördern. | 


Und wiederum bat man ihn rechtzeitig 
gefunden und unter Anwendung bes 


Bulmotors ins Bewußtfein zurüdges | 


rufen. m Countybofpital, mo er 
Aufnahme fand, wird aber fein Zu- 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet. 


* Duetfch- und Schnittmunden er- 
litt gejtern Charles Schröder, ein 
Lofomotivführer der Chicago, Mil- 
mautee & St. Baul Bahn, als eine 


——— mit er dab: 


anz 


Srundftüct auf der Meitfeite bringt 1 
“merfenswerten Preis. 

Ein Grundeigentumsgeſchäft auf der 
Weſtſeite, das ein Licht auf das Stei— 
gen der Grundeigentumswerte in jenem 
Stadtteil wirft, wurde geſtern zwi— 
ſchen der International Harveſter Co. 
und Edmund A. Ruſſell abgeſchloſſen. 
Die Geſellſchaft übertrug an Ruſſell 
als Treuhänder das Grundſtück an der 
Nordweſtecke von Adams und Jeffer⸗ 
ſon Straße gegen eine Entſchädigung 
bon 8200,000. Es hat eine Front von 
79.7 Fuß an der Adams und 19834 
Fuß an der Kefferfon Strafe. Das 
Gebäude, ein fünfftödiger Ziegelbau, 
enthält die Druderei derinternational 
Harvefier Co., die ed von dem neuen 
Beliter auf eine Reihe von Jahren ge- 
pachtet hat. 3 ift bei der Teitiegung 
beö Preijes mit $75,000 in Unjaß ges 
bracht worden, während für den Bo- 
den $125,000 berechnet worden find. 
Der Preis beträgt vemgemäß für den 
Frontfuß an der Adams Str. $1562 
und für den Quadratfuß $7.85. 

Dr. F. U. Mattefon hat an John 
PB. Schmit das Apartmentgebäude an 
Rosiyn Place und Lale View Drive 
verfauft. 3 enthält 15 Wohnungen. 
Der Preis ift mit $10 angegeben, doch 
berlautet, daß der mirkliche Preis 
$120,000 betragen habe. Das Grund: 
füd it mit $80,000 belaftet und 
bat eine rent von 130 Fuß. Als Zeil 
des Kaufpreiſes übertrug Schmitz an 
den Verkäufer das Grundſlück an der 
Südweſtecke von Spaulding Ave. und 
Jackſon Boul. und das Grundftüd an 
der W. Madiſon Straße 473 Fuß 
meitlich. von Hamilton oe. —— 
ſchließt ein Miethaus mit 15 Wohnun— 
gen ein und iſt mit 850,000 in Anſatz 
gebracht. Es iſt mit 817,000 belaſtet. 
Das letztere Grundſtück, 48 bei 158 
Fuß, wird auf 825,000 geſchätzt und 
iſt mit 89,000 belaſtet. 

Frau Julia A.Hopkins van DeKalb 
hat an Helene M. Shaw von New 
Yorkt das Apartmentgebäude 721 
Grace Straße, zwiſchen Evanſton und 
Pine Grove Ave., verkauft. Es ver— 
lautet, der Preis ſei auf 860,000 feſt— 
geſetzt worden. Es iſt mit 824,000 be— 
laſtet. Frau Hopkins hat die Muſſey— 
ſche Zuchtfarm, die vier Meilen ſüd— 
weſtlich von Downers Grove gelegen 
iſt, in Zahlung genommen. Sie um— 
faßt 250 Acker. 

M. H. Spades hat von William A. 
Burmeiſter das Grundſtück an der N. 
Clark Straße, 146 Fuß nördlich von 
der Wilſon Ave. 34.8 bei 211 Fuß, 
zum Preis von $30,000 angefauft. 

AUrel H. Anderfon Hat an Louis 
Sad das Miets- und Ladengebäude 
an der Norbmeitede von North Ave. 
und Iripp Straße, 58 bei 125 Fuß, 
für $30,000- verfauft. Es iſt mit 
$10,000 belaftet. 

SmOrundbuchamt eingetragen wur—⸗ 
den geſtern die Landankäufe der Weſt— 
parkbehörde, welche die geplante An— 
legung weiterer Parks auf der Weſt— 
ſeite nötig gemacht hat. Es handelt 
ſich um 20 Grundſtücke, deren Preis 
8253,215 beträgt. Drei Parks werden 
geſchaffen werden, der eine zwiſchen 
der 19., Lincoln und Wood Straße, 
der zmeite zmijchen Bolt, Tahlor, 
Sholto und May Straße, der dritte 
zmwiichen Bladhamt, Bradley, Noble 
und Holt Straße. 


Brand im Schlahthauspiertel. 


Eumdertfünfzig Arbeiter flüchten auf die 
Straße. 

Sm Räucerhaufe der Omaha Pad: 
inpEo., W. 23. und ©. Halfted Str., 
richtete ein Anfenas Sehr aefährlich 
ausjehendes Feuer heute Vormittag 
$5000 Schaden an, ehe eö gelöfcht wer- 
den fonnte. Die fünfzig Arbeiter in 
dem breiftödigen Bau flüchteten recht: 
zeitig, auch hundert andere, darunter 
die Hälfte Frauen und Mädchen aus 
zwei benachbarten Gebäuden der FFir- 
ma. Das Feuer, deffen Urfade n’ht 
ermittelt wurde, blieb auf das erfte 
Stockwerk des Räucherhauſes be— 
ſchränkt. 

— —â — — 


Börjiennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifignen auf künftige 
Lieferung: 


Weize 2 Fuli, ooc: September, 03540; Degem⸗ 
ber, 95%c. 
Mais, Juli, 
ber, re. 
Hafer, Nuli, 4814; September, 35c; 
ber, 34%c. 
‚Die geftrioe Anfuhr von Weizen für den bie: 
fiaen Marft ftellte fih_auf 441,600, von Mais 
auf 149,300, von Hafer. auf 9500 Bu —“* 
Verihidt don bier wurden 263,750 Buſhels 
Weizen, 203,900 Buiheld Mais und 
Bufdels Hafer. 
Gevöleltes 
$18.05; 
Shmalzs, 


Tale; September, 660; Dezem- 


Dezem- 


Schweinefleiſch, Juli, 
September, $18.1714; Dft., $18.2714, 
Sull, $10.65; September, $10,75; 
Riupsen, Yult, 
Dftober, $10.80. 
— ——— 


— Seine Anfhauung — „Was 
halten Sie mohl für den fchönften 
MWinterfport, Herr Huber?"— U heiz- 
bare Kegelbahn.” 


$10.50; @eptbr., $10.6212; 


Badital- Beilung 


— dr — 


Nervenichwäche, 


Q—— — 


gen —— 


Für geiflig gefund erklärt. 


Der S2jährige Henn Harma von 
Niles Center tit geitern Rachınittag im 
Eountygericht von einer Aerztejurg für 
geiftig gefund erklärt worden. County: 
tichter Omens tft indeffen der Anficht, 
daß ed ratfam fet, dein Greis das volle 
Verfügungsrecht über fein bedeutendes 
Vermögen nicht zugugeftehen. Er gibt 
die Abjicht au erfennen, nach den Ge- 
tichtöferien eine Ireuhändergefellfchaft 
zu organifiren, welche dad Vermögen 
für Herrn Harms und beffen Erben 
bermalten foll. 


Weibliche YHerzte. 


Als Memorialverband hat fih in 
Springfield eine Anzahl der weiblichen 
Aerzte Chicagos intorporiren lafjen. 
AUlE Zmwed ‚ver Vereinigung mwirb die 
Ehrung des Andentens von Frauen 
angegeden, die fich im ärztlichen Beruf 
ausgezeichnet haben. Zunähft mird 
beabfichtigt, in medizinifchen Lehran- 
ftalten Lehrftühle zu jchaffen zu Ehren 
der Dr. Sarah Hadett Stevenjon und 
der Dr. Marie Mergler, die nach lang- 
jährigem Wirken vor zehn, bezw. zmölf 
Jahren geftorben find. 


Bismardgarten, 


Eine ber eriten Stellen nimmt unter 
den Sehen?: und Hörensmürbdigfeiten 
der Stadt der elegant und irtlvoll einge- 
richtete Bigmard Garten mit feinen Kon 
zerten ein. Das Ballmannjche Orcheiter 
laßt bald heitere, bald ernite Weifen er- 
fallen und letitet auf beiden Gebieten jo 
trefffiches, daß fait nach jeder Nummer 
das Rublifum auf ein Dacapo oder eine 
Zugabe beiteht. Cubaretvorträge bringen 
Abmwechdlung in da3 Programm und ein 
an die Zeit der Troubadours erinnerndes 
italienifches Nünitlertrio tut desgleichen. 
Nur ein fleiner Prozentſatz des Publi— 
fums pflegt den jehönen Garten au ber= 
laffen, ehe der leßte Ton der legten Numt- 
wi des Konzgertprogramms verklungen 
iſt. 


— e — ——— 


Riverview Expoſition. 


Eine unbeſchreibliche Anziehungskraft 
üben auf das Publikum die Automobil— 
und Kraftradwettrennen aus, welche hier 
im Motordrom, jeden Mittwoch.e Samstag 
und Sonntag ſtattfinden Die mugen- 
fcheinliche Lebensgefahr, in melcher Die 
Teilnehmer an den Rennen jich beitändig 
befinden, mirft auf die Yufchaner tmie 
ein Nervenfigel, und mollte nan jeden 
Einzelnen befragen, jo würde man von 
den meiiten zur Antwort erhalten, jie 
müßten nicht genau, ob fie mehr bofften, 
oder mehr.fürchteten, daß es in ihrem 
Beifein zu einer Entgleifung fonme. Die 
Konzertmufif im PRarf mird zur Reit, 
fehr annehmbar, vom Pryor'ſchen Orde- 
iter geliefert. Won den neueren Zugmit— 
teln unter den Konzeifionen erteilt, jich 
— die Vorführung der dreſſirtet 
Pferde des Prof. Gleaſon ſehr wirkſam. 


— — — ——— 


White City. 


Muſikfreunde haben bier ihre Freude 
an den Leiſtungen des Kryl'ſchen Orche— 
ſters, zu denen noch die einer Anzahl 
tüchtiger Cabaretkräfte kommen. Zur 
Befriedigung der Schauluſt bietet ſich 
natürlich auch die gusgibigſte Gelegenheit 
in dieſem großen Etabliſſement Ylbends 
herrſcht beſonders auch in dem eleganten 
Tanzſaal beſtändig ein lebhaftes Treiben, 
ebenſo in dem geräumigen Ratskeller, wo 
an Zn enüffen das beſte geboten 
wird. 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentliben wir die Namen der 
Feutihen, über deren Tod dem Gelundheitäami 
Meldung auging: 

Daub, John, 65 J., 3737 N. Alhland Abe. 

Euler, enrh, 57 1014 Circle Abe. 
‚Fiedler, Guftad, 64 — 5144 Indiana Ave. 

iſcher, Buß, 28 J. State und Gongrek Str. 

infelftein, Ubragam, 7 ‚646 O'Brien Str. 
an S., 


oeliner, / 2x. 1, 90 Acher Ave. 

era0g, —8 * Garfield Abe. 

oblman, opbia, | 32 3 %., 3859 Emerald Ave. 
Kunger, del beid, 88 I.. 1434 Barrh Ave. 
Neuman, Della, 35 I., 912 N. Part Abe. 

jand, Unna, 37 3. Ingarn. 

t, Otto, 72 9., 2511 Purling Str. 

Rahn, Herman, 50, ‚ 3144 Harbeh Str. 
Ratbman, isred, 5 ., 166 3. Dal Etr. 


Schaff, — 30 7 

Shulg, Otto, 32 X 1639 Groffing tr. 
Rolf "Aifted, 28°X., 26338 N. Fairfield Une. 
Wolf, Conrad, 33 X. 252 Wafbburne Ude. 


— — —— —— 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 


fuden im Piftriltägeriht nad: 


Ken M. Waterman, De Kalb, JU.; Berbind» 

eiten $1,923, feine Beitände, 

John Andrew Billings, 314_NR. Hamlin Ape.; 
erbindlichfeiten $952.46, Beitände $248.52. 

William er 9825 Ave. M; Berbindlichlet- 


€ $580 
Victor — 4187 Ellis Ave.; Verbindlich⸗ 

leiten $628, veſtande 833. 

— — —— - 
Heiratslizenſen. 

Folgende Heiratöltsenfen wurden in der Office 

bed Goumthelerfs außgeitellt: 

Andrew Anderion, Helen Buetter, 30,' 24. 
atrid ae Mary MeNtuty, 24, 22. 
tant8lam —— Joſie — 24, 20. 

Martin Underfon, Ragna Winge 26. 

— BE rk a, JIennie &a 5. 3, 27. 
ednnoldb —— tofina Stefani, 38, 23. 
oger ar e Kaufman, 23, 20. 
arled Mertlo, ums aedel, 88, 30. 

Miliam MeNeaiy Jannita Ecott, 8 21. 

Abraham Segel, Sarad &old, 220. 
dward Blaßer, Ella Toben, 2 

tge Tom AKeung, Ada Mod 48. 37, 26. 
yagmiea ea Bielowsli, Maraba Boromwsli, 22, 18. 

Sultan Witt, Katherine Klafferman, 25, 24. 
mes & ee Emma Yield, 29, 20. 
obn € ecilia PBatburft, 26, 385. 
— —3 — nee, 2.8 24. 

Mary Lehomia ‚2% 
ns einzel, Maria Marz, 27, 22. 
Gostans, Roiania Romano, 27, 18. 
arıy €. Morton, Mary Underlon, 30, 25. 

trid Aane, Rizzie nis, 25, 23. 

Miliam Laidlarn, Nellie Deimato, 31, 19. 

Bromn, Linda Sutton, 24, 22. 
einhardt Morbach —* — 28, 24. 
hn Metoninmenieg, R , Benenet, 21, 19. 
tliam Smith, Wildelmina Manbab, 26, 17. 
ur a Ramia, Qultan Recaef, 23, 27. 

Krooner, Anna Mauldin, 24, 22. 
— Baler, Sophiag Stod, 20. 18. 

n Creed, Therefa Madbigan, 25. 23. 
anf Dedtfind, Hagel Echtonhow, 25. 20 
tant B8, Caroline Auncipal, 23, 22. 
mard Toolan, Anna Roonnen, 28, 28. 

Dscar Noienitein, Edna Sel er, 22, 18. 
ulton zer. Margarite Me&on, 25, 28. 
mes Harrington, Nora Anderfon, 28, 24. 
Ibert Rauabton, Carrie Saunders, 51, 34. 
AUmbrofe Eonnerd, Margareta Donnellv, 21,20. 
obn Sodapp, Roſe Segelmant, 21, 18. 
em ge —— — Barker, 38 865. 

Edna Muffan, 22, 19. 
De Marion Grabes, 28, 26. 

S mon een dee, Grace Lagan, 24, 23. 
game uns ulia Gbovel, 22, 192. 
Slephelam nach it a 24. 

ouife Gonc, 

Camuel Shwars, Lena Vender, 23, 19. 
— Sterhens, Fah Rene, 24, 21. 

n Gonzop, Bridget Conton, 30, 28. 
train Grobe, arrie cott, 21, * 
eros ‚ Quce ®neslaita 

George ennitorb abeüg aid, ” 48. 
Xeodor Daugon, RL 22, 20. 
mes Cortelyou, 

Ion —V Man. — 4: 

e Hoffman, 24, 21. 
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Beulen 


- ki 116, Iofef Roremba an die eltparf« 


Grace "Gauitorne, 24, 28. hu 


usgeftelt 

an: 

Mi “ Bramemohnbaus, Air- 
x Bag wu 


, IMltöd. Frame Cottage, 
infon, 


Ube., 


Framewohnhaus, 


orsth, 84009 
59, Upe., 2itöd. frame Ylatgebäube, 
SHtöd. Baditeinwohn- 
us, €. €. Ward, $1 16,000. 
Mäaribfield Ade., 2ftöd. Baditein Flat- 
10834 Xhroop Sit. iftöd. Yrame  Tottage; John 
Peters, 
tie 
Wa 252 Spesen Un Abe, itde Badtein Cote 
22 —* 25 Ei Rn 
äube Glaufen Q 
Decke latge- 
bäube, &. F. Noonan, $30,00 
r Massa a. Be Beamiesstatent, €. 
B126 8 Kimbart Ode. 
baus, W. Detingten, $1500. 
N 146 ſtöck. Framewohn⸗ 
bäufer, 2oit god. 82700. 
3709 W. 68. 
Nofepb Benor, 81000. 
2740 € 42, Gt., Zitöd. Frame Flatgebäude, Er | 
71628 Rhodes Upe., Frame Cottage, 
eo. ©. Weden, $2000. . 
Str., 2itöd. Badftein Flatge- | 
bäude, M. Rellv, $5000. 
Halfted ımd Gardner Etr,, 
N. Raffer, 37000. 
1708 N. — Sitöd, Frame Flatgebäude, 
Samuel Ga lor, "83500. 
Dad, $30 
6016 le —* 1726 Reterfon Wbe., 2ftöd. 
1905-07 ®. 63. Str., 11% 1töd. Yrame Cottage, 
Dr. ®. U. Manfon, $3200 
Jofenh Pravda, $2200. 
6606 ©. Aberdeen Str., 
a 2 rer Rd., 2itöd. 
Carlſon, iboo 
30% e 


Str., 1 Badftein Flatgebäube, 
mba, $2 
ington ®tr., 
— 9 Nels Jopnion, 10,000 
2053 Rbidips 9 Nine. use Frame Cottage, Ma- 
tage, damd 
tät, Baditein Flatge- 
729—851 © 44. Uve., Ft 
oberts, $170 
5 s Atöd. Baditeinwohn- 
3011 und 302: DT 
114ftöd. 
neit voriel $2900. 
14 itöd. 
© 
3234 Lerington 
2itöd. 
den —— u F. 
6883 vo. de., 1itöd. Frame Cottage, 3. R. 
Paditein Laden: und Slatgebäude, ©. Sinnes, 
6,500. 
2881 ©, 43. Ue., 1141töd. Frame irlatgebäude, 
11z1töd. Frame Cottage, 
I. Campboufe, $1800 
43. Gt., ftöd. 


Paditeimwohnhaus, 


Frame Hlatgebäube, 
ofef Kohos, $230 e e 
2833-35 ©. 43. Ape., 114ftöd. 
yolevb Brabda, $4600. . 
4222 W. 26. Str,, 3itödf, Baditein Laden- umb 

„glataeäude, A. Zelesdausin, $10,000. 
6215-—-19 Bilhop Str., Möck Backſteinwohn⸗ 
baus, NR. 9. Jobannfon, $8, 500. 

3156-58 N. Halited Etr., Sitöd. Badftein Flat 
gebäude, &. &. Talbot, $12,000. 
1208—10 E. Wihland Mde., 1itöd. Baditein 
— Maria, Goodman & Marfa, 


4415 NR. Maplemood Xpe., 2itöd. Baditein Flal- 
bäude, €. R. Wallcott, $5000. j 
16 ©. Obio Str., 2Wtöd. Baditeinatelier, 
Nachlaß von Lambert Tree, $20,000 
2100—08 Indiana Ave., 3itöd. Baditeinfabrif: 
Tu eita Accumulator Co., $60,000. 
4948 © Baulina @tr., 1ftöd. Framemohnbang, 
Kath. Sihhot bon Shica, o, $2500 
4808 Lincoln Str., 2ftöd. Daditein Flatgebäude, 
Davern & Moerner, $5000. 


Flatgebäude, 


1041 Clybourn Abe Iſtock. Backſtein Fundament 

und Anbau, Wm. Schulze, 32500. 

1740 W. 18. Str., Atöoct. Backteinladen und 
Flats, R.Raner, 812,000. 

1339 W. 18. Str 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, Til⸗ 
fen Electrical Euppiv Co., $8000. 

6603 ©. Beoria Sir., -itüd. Paditein Platz, 
RR. Widmann Er, $8000. 

5943 ©. Honore Sir., 1-itöd. Holz Bungalow, 
John Yonters, $2,500. * d 

4222 N. Lincoln Etr., 1-itöd. Hola Wohnbaus, 
C. mM. Hubbeler, $8000. E 

5027 Sunndfide Ade., 2sftöd. Baditein Flat, 
Du MU. Boswell, 35,500. i 

4030 R%. Samlin Mpe.,, iMitöd. Hol; Wohn- 
baus, ©. E. Wafböurn, 82,00. 

2018 N. Samper Ade., >itöd. Baditein Flats, 
John Kodfe, 2336 N. Rodwell Str. 85000. 

s651—57 Belle Plaine Une., 2:ftöd. Holz lat, 
€. A. Wafhhurn, $5,800. — 

2643 Haddon Aben, 3⸗ſtöck. Backſtein Flats, Be— 
ler C Evpſtein $12,000 

8436 Ontario Apde., 2-ftöd. Baditein Flat, M. 
Stefansfi, $8,500. 

2101—2103 Blue Island Ude., 1:itöd. Baditein 
PBehbaus, Atlas Vrewing Compand 86,600. 

22105318. Zpaulding Üre., S-Itöd. Badttein 
Flats, I. Yobnfon, $10,000. > 

4430 Chield5 Ade,, 1-itöd. PBadltein Anbau, 
John F. Abt $1,800. . 

3255 —— Une, 11sitöd. Hola Kottage, 

— S. 40. Court, 144ſtock. Holz Slais. 

R. Quirl, 88000. 

3132-34 N. 51. Ade., 2:1töd. Hola — — 
Veter Holtz, 5070 Gatalpa Uve., $300 

u wg Str, Aitöd. Badftein B. und 

T. Ritnanomsfi, $4,900. 
WW. 22. W., 2sitöd. Baditein Anbau, HAugı- 
line Marfifi, 81,050. i : 

7 S. Leavitt Sir. 2:ftöd, Baditein Qäben und 
Ara, Marh N. Rauth, $3000. Y 

4807-09 St. Lawrence Ave., 3eftöd. Bacſtein 
Wlats, Enoh Edblati, $20,000. 

— —— — 

Der Grundeigentumsmarkt. 

Folgende Grundeigentumsübertragungen in 

ber Höhe vom $1000 und darüber murden amt 
lih eingetragen: 

Trumbull Abe. 198 5. nördl. bon 15. Etr,, 
Weitfr., 25 bei 125, Ulbert Hormwig an Libbh 
Pres und Ida Ivener, $13,000. 

13. Etr., 216 &. oftl. von Sincoln Ste. Oftfe,, 
24 bei 125, Joe Nemicom an Wolff Lieber, 
. Str., 825 5. weill, von Gentral Part Ade., 
@üdfr,- 25 bei 124, Liby Pres und andere an 
Albert Horwig, $v000. 

12. Str., Weit, 96 #. weitl, von Wood, Nordfr., 
i2 hei 83, Itorthern Zruft = Truftee, unter 
Toed of Lruft von Sarah I. Greenwood an 
Beniamir J. Schlif, 84650. 

20. ©tr., 283 3. fubl. von Soutb 42. Abe,, Oft- 
zont, 30 bei 125, Non W. Yeblam an Marb 
uffala und Franf Sohltar. 33000. 

tr., 175 %#. mefti. von, Wood, Südfr., 25 


_DBebörbe von Chicago, $6900. 

Rodle Str., Yorbiveit-&de_ bon u: Oftfe., 
50 bei 124, und Noble Str., 245 #. fıibl. von 
Bladhawf, Ditir., 50 bei 124, Henrh Diner 
an die Weitparf-Kehörde von Chicago, 328,200. 

Belmont YIve., 73 %. meltl. von Lincoln &tr,, 
Nordfr., 25 bei 125, HM. Weber an Charles I. 
Arbogait, $1500. 

Briar Wluce, Eüdmwede State Gt, Norbfr., 51 

Amanda “ind, 


En 12. Shriftine Olfon an 
13 
N. Clarf Str,, 146 F. nordl, von Wilfon Ave, 
Oftfr., 84.8 bei 211 Fuk füblih und 200 Fu 
nörblic, William U. Burmeifter an Midae 
Sy ades, 330,000. * 

Dover 189 %. nördl. von Zumnbiide Ube., 

Oftfe.,. 34 bei 150, Eliie €. Beder an Ella M, 


Andrew, $6500. 
—— Ape., 288 F. nördl. von yeah Bye. 
n3 an Rs 


eftfr., 50 bei 123, Charles A 
hard James, $8500. 
Magnolia Ave., 31 F. füdl. von Peterfon Ade,, 
Ditfr.,_ 50 bei 125, unb anderes Grundetgen« 


tum, Dliver ©. Iohnfon an Iennie I. Johns 
fon, $2700. 
187 8. füdl. von Buron & 
Meftfr., 
Schmitie 83000. 
NRacine pe., 113 %._füdl. von Leland_ Abe,, 
Fred Hadlam an Elinton 
€. Collins, $18,000. 
Soutbport Ave., 30 5 füdl, von Newport Nve., 
Weftfr., 80 bei 12 
Addilon Str., weitl. an 58. Ubde., Nord» 
zont, 136 hei 13 Chad. €. Sliderslceve an 
Gzehomica, 1000. 
bon Latwnndale Ave., 
Nordir., 25 Bet 125, €. 
Senfen, 81200 
u Hg AÜde., 147 #. nörbl. von Wellington 
25 beig123, Richard G. Moore an 
Epriftine Eberle, . 92000, 
Ube., Süd- 
peont. 50 bei Wilhelm Sontag an Ab. 
Saeger, 83000. 
Drate Ade., 120 3%. nörbl. von Grace Str., Dit- 
boeft, 32000. 
Drale Ave., 118 %. nördl. von Seland Ave., Dit- 
ont, 20 bei 125, Zrumen %. Viller an Etdel 
15. Blace, 196 #. öftl. von California Mpe., 
Norbfront, 25 bei a Daclad Kreici an Mar- 
tin Safarif, $0000 
201 . meltl. bon &. 53, be, 
Norbfront, 
€. und R. Franf Runtel, $2500. 
Madilon Str., 250 #. meltl._ bon 42. Nive,, 
51 bei 18 Reuben Zurid an Ienmie 
‚Hinfelttein, $14 
sum * Str 
. 25 bei 125, JIerguie 2. Sanfon an 
Eu gelletil.. 40.000 
€ fr., 41 7 Maud E. Ellis an Alfred 
. Melfen, 56000. 


Paulina Str., tr, 
25 bei 123, John Kelly an John $. 
Beitfr,, 40 bei 98, 
Bm. Schmwefer an Franf 
©, Nilles, $22, 000. 
Coftel o %ve., 233 8. öftl. 
Anderfon an Terch 
Str., Ditfr., 
Datın Ape., 178 $, nördl. von 52. 
125, 
fsont, Robert 8. Piderbile an &. M. Born: 
labertn, $7500. 
Madifon Str., 
50 gr 130; Maria ®. Clay aıı 
Rordir., 
K Cüpneitede Thomas Straße, 
D» 
— Ave zen Satlep und Weltern Übe,, 


— nnd Männer. 


talttät aus allen ron 
Pd und a an mn der Männer und 


antbele 
u „hauen. € Sina 


nem ber Iitendendoid! 
täler Er Lardes > 

—— Bernie 
Diel melde id 


be 5 2 

————— 
meiDinge bea 

nd: Den Rubm 


Baditein Las | 


Dr. Zins 
Alle ſchwache, abgearbeitete 


entmutigte md frante 


feid ichnelfite, beite und fidherfte H 
Sungen-, 


zu er 


Privatkraukgeiten 
der Männer. 


Berluft der Mannedkraft, Mie- 
zen- ‚und DBinienleiden 
Nerböfe Erihör : ‘Ade, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


Lungen 


Altbma, Bronditis, Nrankbei- 

ten der Luftwege poſitiv durch 

meine neueite Methode geheilt. 
Konfultation frei. 
Spestaliftt von Berlin. 


ebesmann jucht nahhaltige Heilung. — Jh beile Euch bollftändig, wenn 
au anbertraut. Meine Gebübren find mäßig, und die Bedingungen find fehr 


eute und werdet gebeilt. Konfultation frei. 


| DR. ZINS, 183 


Der Örundeigentumsmarki. 


Folgende Grundeigentums-lehbertragungen in 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden anıt“ 
lich eingetragen: 

Barry AUve., 150 F. öftl. von Ravdendwood Barl, 
ordiront, 25 bei 125: Jacob Kaufmann an 
Hermann U, R. Yieumarın, $4000. 

Deming Wlace, 200 ;*. ori. von Clark Str., 
ge 55 bei 148; Unny S. 

eduiter, $5000, 

— ——— 5. füdl,_bon Cornelia Ave. 
Dont, 25 bei 72 am Südende und 78 am 
Rordende: Ym. 9. Gobb an Ama Narie 
Reuther, $2700. 6 

Bayrıe Abe., 137 5. füdl. 
371g bei 123; Marh MR, 
C. Sheehy, $5000. * 

137 35. füdl. von Gatalpa, Oſtfr, 

Iennie E. Sheehy an Diiver &. 

KRemp, 86000. 


Wrigbimood Ane., 275 3. meftl. von Marfhfield, 
"ordfront, 25 bei 150; Eittabetv U. Schneider 
an Jobn Yipnicai, $1200. 

Wrigdimood 2ive., 300 %. meitl. von Marſh⸗ 
Eu Nordfront, 25 bei 150; Hench Ballmann 

sohn Yigmond, $2500. 

Bıron Cir., zudmeitede ?t. 47. Ade,, Nordiront, 
62 bei 123; da E. Baines an XNouis "ch, 
$1500. * 

Ceniral Part Ade, Südweſtecke Oaldale, Oſt⸗ 
front, 28 bei 108: Steian Manatomic; an 
Paul J. Gierſch, 82175. 

N. 59. Ane., Nordoitede DW. Diverſey, Weſtfront, 
25 Aeres; Henry Doering an Otto H. und 
Suftade 9. Eoefting, $20,000. 

N. 45. Ave, 209 5. id. von Didene, Weitir,, 
25 bei 125; ge 9. Diden an Gonitance zT: 


Zabdebig, $1550. 

Sullerton Üpde., 58 8. meltl. bon Hamlin, Süd- 
front, 25 bei 125; Minnie R. Cool an Eitber 
Cohen, $4200 

Samitn pe, Su weitede Humboldt, 
30 bei 125: m. 7. Samnbadb an 
äuälein, $12, 000. 

Zawndale Xpe., 161 F. füdl. von Greenwood 
Terrace, Ditfront, 50 bei 125; Hannah Reegan 
an urel Rordlund, $1500. 

Linden ?loe., 98 #. nordweitl. von Montrofe, 
Weftfront, 50 bei 125; Erben von Harriet M. 
"Yutterfield an Lillian S. Cuſhmann, 31725. 

u % Str, Norbiweitere Couch ’Biace, Ey 80 

füdl. von Late, Oftfront, SU % Zoll 
Ba 83 Fuß 6% Zoll; Erben von disc Shaf⸗ 
lin an Erben von Marihall &ield, $1250. 

Dasfelde Eigentum, unvert. ’zXlnteil u. Ge- 
däude; Louis E. Lailin an erben von Mar«- 
fpall iyield, $87,500. 

Dasfelbe Gigenium, unbert. 5:12 Anteil; 
garet Lafıin an biefelben, 218,750. 

40. Str., 80 #. Öftl. von Wabalb Ave., 
26 7:10 bet 80; Margaret Wruffim ır. 
Batrid an Ford Motor Go., Flint, 
53300 

2erington Upe., 112 #. 
Vitfront, 100 bei 164: 
Murrah Sn $41,250. 

Jadion Übe., 45%. üdl. von 54. Str., 
24 bei 106; aim €. 


Elktort, 83500. — 2 
&t. Lairence Yipe., 200 . nörbl. von 50. Str., 
Louis 3. Kreiler an Jas. 


Süd» 
Sobart an Frani 


bon Catalpa, Öftfr., 
Atıimon an Ienniec 


Wahne Mve., 
3744 bei 123; 


Oſtfront, 
Auguſt 


Mar- 


Südfr., 
Latte 
Mich., 


nordl. von 54. Place, 
Arthur Cheſter an 


Beltfr., 
Mader an labella 


%Weftir., 50 bei 127; 
C. Wyatt, $15,000. 

Baltimore Abe, 80 %. norbimeitl. von Gommer: 
cal, Nordoftitont, 25 %. zur Nlleyg: Walenth 
Maghersii an I, yonacı — 

ſtimbãrt Ade. nördl. von 57. Str. Weſt⸗ 
front, 50 bei To Walter E. Woolf an Stadt 
Ghicago, für Schulswede, 86500. 

MAimbart Uve., 100 ., ie bon 62. Sir., Dft- 
front, 25 bei 166: Wm. ©. Sparrow au Min- 
nie Polalow, $16, 500. 

Banglen Ave., 271 5. _füdl. von 62. Etr., 
front, 30 bei 122; JIas. €. Wyatt an 

—* — $10, 000, 

Higan Ave, amtfhen 105. u. 106. 
Weirfront, 25 bei 100; Martin ®lenn an 
— 81650. 
9. Blace, 265 #. öoſtl. von Wabaſh Abe. Süd— 
front, 26.7 bei 0%, Batrid Eonrop an Yord 
Motor Go., Flint, Mih., $8150. 

4053 ©. Camppell Ube., Keftfgont, 25 bei 124; 
John 2. Carroll ar Batl. U. Hines, $1400. 

@berbard's ub., 2ot& 51 Bi 24 "nordöftl. 23, 

urle 9,1 Buß an 8. 9. Emminga, 
Mi öftl, —3 Morgan, Nordfront, 24 
bei 124; Bridget Shields an Michael DO Mal 


, 88000. 
au ne ra 174 Ki jpel. bon 83., Ditfront, 25 
9 4; John Wall an Auguſta Zioltowsti, 
Baulina Str., ge %. füdl. von 45., Weltizont, 
25 bei 125; M, Säcaepandli an Motcich Mies 


lobau, 83850. 

Sangamon Str., 248 3. nörbdl. von 66,, Weitfr., 
25 bet 124; Garrie F art und ®atte Robert 
an Yohn Gala ber, $4000. 

Urteltan Xbe., %. fübl. bon Bloomingdale, 
—8 24 sei 124; Caroline %. Daggert an 

Unna M. Schoenthaler, $2500. 
Redzie Übe,, 210 %. nördl. von Schubert, Weit: 
Thiele an Elizabeth FHel- 


tont, 30 bei 125; €. 
er, 56200. 

Morile Str., 72 %. füdl. von Bird, Weſtfront, 
24 bet 112; Ddohn U. Biggio an Solomon 
Wiener, $1500. 

Nemton Etr., 151 %. nördl. von Auguita, Weit 

—— 25 bei 123; Willtam linrub an Stan 
eb Dobef, 2 

North Ape., F. “. bon Gentral, et 
a sl is: Keeney an Guſtav J. Ha— 
n 


$14 
Rhine Str., 7 %. meitl. von Talıman Uve,, Süd- 
ont, 25 bei 135; Anna Munzinger an Mlbert 


Neheda, gen 
Rodiwell Sir., 5. nördl. von Schubert Abe,, 
Weitftont, 25 ei 125; Mathilda Beramann an 
Emilte &. Borre, $1600. 


Das ſelbe ee: €. 


Sanfiens 
Siave &tr., 420 9. norbiveitl. von Armitage 
Norboitfront, 25 bei 150: Stephan Muel- 


Oft: 
Louis 


Str,, 
John 


F. Borre an Alois 


Ave. 
ler an Emilie Balduan, auf Jebensen, dann 
an Anna und Hench 8. Heffelmann, „91780. 
13. Str., 215 3. öftl, von Qoomis Etr., Nordfr., 
24 bei 124; Dora Sanorwid an Mar Blondy. 


6400. 
lom Apve., 233 #3. 5** von Auguita Str., 
. Sogenfon an Garl 


33 bei 128; Emanuel & 

B. gun, $3700. 

nr Wood Str, Weitftont, 25 bei 130; Jo— 
eph "Bardzala an Iozef Satic, $5125. 

Sabddon Abe,, Nordoftete Wafhtenamw, Südfront, 


25 bei 120: Mofes Duldiy u. And. an Max 


—579 821,000. 
943 Harding Ave., Weitfront, 25 bei 124; 
208. Stahl an 08. Kaszuba, $3100. 
Al @tr., 75 %. füdl. von Fonler, Weitfr., 
a bei 160. Marn E. Mo®onagle an Rebecca 
nt, ö 
ar he a Apve., 141 %.\nördl. von Blooming- 
dale, Ditfront, 24 bei 125; Mathilda Etter: 
wind an Nicolaus Mitra, $1650. 
Milmaufee Uve., Norbmweitefe Wabanfia, DOft- 
front, 100 bei 123: Grben von Willtam 8. 
Ham an Patrik N. Molonen, $3750. 
maufee Ape., 171 #. füdlöltl. von Meftern, 
en 44 bei 100; Jofephb Eiger an 
Hans R. und Alfreo M. "Didam, $22,500. 
Ontario Str., 216 8. meitl. von N. 48. Mve,, 
Nordfront, 50 bei 125 u. a. Eigentum Tobied 
Eliafeir an Niels P. Pederſen, 38800. 
Windeiter Ave, 165 %. fitdl. von rmitage, 
nd 24 bei 125: Aoferb Bod an Nofeph 
0 
1057 R. Be Str., Weitfront, 25 bei 128; The» 
reſa — an oman KRoga, 32200. 
* Ave., ede Spring Heid Nordfr., 
et „as; Mars . Mueller an Rilliam 3. 


u ie 9 oſtl. von Homan, Nordfr 
— Acac Sandes an Samuel 


be., 3 wiſchen ron und Ohio Str., 
ra * bei 5 un A. —XR an 


Rotbtleil, $62 
— weſtede 4*4 Ave Südfront, 
Se —* I. Corbett an Mary Mi ng, 


1 
Sale Str, —5*5 N. 47. Ube., Südfront 
185 ‚ei 3 M. Hoffmann an Marfhall 


5 4,6 leg an 8. nordöftl. von Chpreb, Süd- 
oitfeont, 48 bet 100; Yofeph Greenwolb an 
Samuel & Stulman und Raphael Goldberg, 


y = 140 meitl. von rancidco Abve,, 
Nordtront, 0 Ba ae: Aber m Alegander 


an Frant 
Tahlor Str., Welt 


Üve., Side tege ng 
* re BR 3 rt an Lewis 


1 er. tl. bon Lincoln, Nord» 
x Benzulh an Harrb 


Str. Er 
bei 1 


* weſtl. von ae 42. Wbde,, 
Norbfront, 25 bei 100; Peter ©. Sgoros 
fiert, 81200. 7 “ 


. weitl. von Spaulding Übe,, 
124; Eilen McReill en To 


erlang 
eren- un. 


(Berapit nicht für ertoigiofe Behandlung — Feine Helin 


| syezialift für Männer 
jew Franentrantheiten 


North Clark Str. 


miih. Randolph u. Lake Str. 


J Chi. Tille & ding, «-- 


Seit fü 
—* u under 


Männer „u 


— 


tung, keine Bezahlaus). 


Piaien en! * 


—— — —* 
Rüden, ee „an 


Mae Srontide ı 
e h um 
Leiden ber Frauen g 


— frei 


Sprechſtunden: 8 Borm. Biß 
8 Abds. Sonntags, 8 Berm 


bi3 4 Nadım. 5 
ur 
CHICAGO. 


mLy® 
2 


Deutſch geſprochen. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht ven⸗ 


Joſephine gegen Arthur C. —— 
Fred gegen Hanna — 
gegen Iames W. HSudfon, con. 
gen Agate Zupranowica, — Mal 
gegen Frank 3. Hoffmann, — 
aegen Alfred U. Cunningham ham, $ 
gegen Roderid M. Robins, Berlaffer 
gegen Charles 5. Spencer, graufame ® > 
Stela gegen Hobert Blummer, sufgme 
handlung: Eliaabeth gegen Stanid 
Trunfiuht: Nettie gegen Nobn Rathgeit, 
laffen: Hannah gegen eter Naacfon, aranfa: 
rauſame bandlung:; Frant gegen Margaz 
Burganef, Berlaffen; Ratbarina en ‚at 
law Maräzalef, graufame Behand 
Kar a Berlafien; Inte * Io) 


ne 
mi 
En 
lung: uch gegen Otto &taber, Hud 
— Florence gegen Salbatore 
e 
Miller erlaſſen. 


Marktbericht. 
Edicago, den 31: Yu BI, 
* (Die Preife gelten nur für den BroßnendeL) # 
(Baarpreiie.) 
Weizen. neu, Nr. 2, rot, $1.00 
meizen, Höhe: * 8, 5— 
Brübiabrömeizen, Wr — 
Nr. 2, $1.08—$1.08; Ne. * 98c — 
766; Nr. 2, gel 
73; Nr. 8, iveik, 5 dc; Ar: 
73 - 731460;: Nr. 
Hafer, Rr. 2, neu, 3%; Ne. = ei, a 
45-419: Standard, Ir. Pr 
Rogoen, Nr. 2, 733 Töc; Ne, 3, m 
Gerite. „. Dalting”, 80-—90e; 
80c; — — 35 ABe 
Faß: Rogaenmehl, $3.7 
Hard Patent, „Straigh) 
Heu. (Verlauf auf den au u) 
motby, $23.00—$24.0 
11.00—$12.00; 
Ha beu, $6. 50-87. 50 


Getreide und Heu. 3 
3, rot, I8tac—$1.01: Nr. 2, en Bi: 
Mais, Nr 2, 73 Tic; Br. 
T, fies 
8, > 
ö4lac: Nr. 3, weiß, H—dle: 
s 686. 
„Feed, u 
Mehl. „Winter PBatents“ 
$4.75—$4.90; beiondere A = 
822.00; Deftes Brairie, 1 
Simstbsiemen 
$7. 


„Cofh Lois“, .— ; 


„Caſh Vots“, 1000-00 
Del, 
Standard, meiß, Su 
eadligbi, 175 
BE nur na 
Naphtha 
Gaſolin —— 
Leinfamen:Del, cob, ver 
do, geretniat, ver 5 | 
Terpentim auuco. { 
— 
Rindbieb Gute bis a 
88.75-—$0.75 per 100 Bfund: <a 
guie Sorte, $6.40—$8.25; gute bis am 
udte Kühe, 85.60-87.50: gute bis am . 
fuchte Kälber, $9.25—$10.25; Bullen, Sie 
ihermaare, $5.00—$6.25. 
Schweine, Gute bis suss efudhte Bötel 
$7.50—87.65 ver 100 Er und; u. — 
geſuchte (qum Berfandt), 4 
Zn = ng RE 
2,10 ‚35; gute ausgeſuchte — 
37 00 37 66 Eher, 33.25—$4.25. 
& %. Le. „Wheibers”, per 100 Pfund; $4.10— 
$4.75; ‚Breeding” Emes”, % ‚00 
Dearlings”, 85.10 80; 
” 38.80-87.50: „ B Pr 


Dioltereiprobufte, 
ezten, d. Pb. 


A— 


„ed 
Lambs 
84.50, 


Bulter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 
x. 2, 
‚zwairtes“, das Pfunb 
Mr. 1, das Pfund. ....uu.... 
„Lables”, das Pfund 
Badmwaare, das Pfunb...... 

Eier- 

Gemifhte Waare, ohne Ab» 
zug bon Verluft, dus Did. 
(Ktiten gurücd efandt) .... 0.14 
bo. ai ten eingel&lofien) 0.15 
„Firſts“, das Dübend 0.16 
Extras”, das Dusend 

Röfe— 

Rabmfäfe, „Zwins”, 

„Noung Hmerica das 

„Daifies”, das Pfund... 

Brid, dad fund. 

Schweizer, neu, da® "Bund, 

Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleif 

Geilügel (lebend)— 

Hühner, das Piund.. 
Broilers“, das Nund.. 
Trutbühner, das Bund... 
Hähne, das unb.. 
nten, das Pfunb.. 
Gänfe, das Wfund.. 

Geflügel (Rüßtpeigen) — 
eh dag Bas Bi 

zu ner, da ud... 
SHübne, dad Pfund 

Rälber —— — 
50— 60 Bfb. Senid i 
60 —85 Mfd. Senid 
80—100 Pd. Gewicht 

Gemüie und . 

Uepfel, neue, die Klite.. 

Zitronen, die Kite... 

Orangen, die Kiite.. 

Srapefrutt, die Rifie.. 

Aranas, die Miite.. 

Bitrfige, die Kiite .... 

Waffermelonen, Catladun 

Dem“ Delonen, Slandarblifte 

Blaubeeren, 16 Quarts 

Himbeeren, rote, 24 — 

rombeeren, 16 —— 

Surfen, das Dußenbd.. 

Kraut, die Kiite.. 

Ylumentohl, die Räte. 

Selle die Klite... 

BlattMat, der Kübel... 

Ropffalat, der Kübel.. 

Brunnenfreife, der Korb.. 

Meerrettig, dad Faß 

Rote Rüben, das ne 

Mobrrüben, das — 

Spinat, der FKübel..... 

Zomaten, die Kiite.. 

Nefferihoten, die Kiite.. 

Rhabarber, das Bünddhen.. 

Radſeschen, 100 Bundchen 

———— die Cumner Kiite.. 

üben, das Hundert 

—7 Dugend Bündchen.. 

—— Siierein. has Si ı8 

rüne Biotebeln ündgen 

Süßlorn, der Sad.. 0.40 

Bobnen— 


Grüne Schrittbohnen, Korb O0, 
Zrodene Bohnen, auderlefen 2. 
Note Nierenbohnen 8. 


Neue Kartoffeln, Illinois, Bu.. 0.05 U, 


Aftienbörie. 
Nachftehend die Quoten 
hieſigen Aktienbörſe: 
Artien. 
Berläufe. Hoc. Riebe, 


American Can ........250 
Do bebor; ugt... „..150 
Am. Shipbulbdin . 10 


4 
en 
Gom. Edifon ..... 


„100 
Hart-Schaffner be 20 
WMincis Brick * 35 


nter. Sarbeiter ...... 50 
tion —— ..580 
acific Gas . ie 
eoples Gas . 
he Service 
u . 
ift & Eo... 


Wr. 


so» 
BE5 


* 


— 


..... 


ERgEi ih 


—— 


— 


... J 





ERSON & CO. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Donneritag Morgen 


it wir mit dem Verkauf von 200 hochfeinen weißen beitidten und Spiken- 


tuller-Kleidern zu einem Drittel des regulären Preifes. 


= Dieſe Mleider find alle abfolut tadelllos’ — Modelle diejes Jahres — einine 
find etivas bejchmust vom Anfaffen — Größen 16 — 18 — für Mifies — md 


86 — 88 — 40 für Damen. — 
Die Bartie beiteht aus — 


Eleganten weißen beftidten Kleidern — 
Feinsten Grepe de Chine Kleidern — 


Einige jind prächtig befekt — andere find einfache Allover 


Hübfhen Spisen - Kleidern. — 
Stiderei-Effefte — 


alle jehr niedrig marfirt um eine fehnelle Räumung zu erzielen. — 


35.00 Muiter-Sleider 


Bleider und Ausflattungen 
Bartie von Männer- und Jünglings- 
— Odds und Ends von fei= 

nen fimeres und Cheviots; Größen 
28 28 bis 88 — mert bis $10; 


L zu 


Auswah 
Bee Bneben- Anzüge, — in hellen 
Farben — Sailor und 


Styled — Alter 21% bis 10 

te; wert bis 1.50 — in2 39 
ien, zu 69e und.... c 
Waſchbare Knaben-Kniehoſen, in hellen 
umd dunklen Farben; Alter 214 bi3 12 


dar m. 35c Werte — das 15€ 


e von Knabenbluſen; ſchlicht weiß 

und farbig — befeftigter" Kragen ober 

ur 7 ee au — Jahre — 

Br c⸗ 

erte; für 250 

Bertie von Männer-Arheitshemden — 

ſchwarzes Sateen, ſchlichtes Chambrah 

und indigoblau — erira gut gemadit 
— Größen 14 bi3 17 — wert 39 

bis zu 7öc; Auswahl c 


Bamen- und Riuder-Schuhe 


Bici Kid und PBatentleder Kinberfchihe, 
— Größen 3 


und —— Damen» 


Bunns — ein und zwei Strap — 
Pan 234 bi8 7— wert bis 


005 ans 
Baader be — Bici Kid und Gun 


rg — Bluder- und Knöpf-Stules; 
Gehen 8% bis 2 2 — wert 
1.50 — Paar 


ZI 
— — — — 


EEE 


9 
3.46 | 


10.00 Mujter-Kleider 


Werte bi3 zu 
zu 2.98 und 


Spiken-Gardinen und Kiffen 


Nottingham Spikengerdinen in mweih 
und Ecru — jchlichte und fanch Nuiter 
— 6 Yd2, zu einem Paar— 

mert 1.50 Baar; zu 


Große Sorte Couch-Bezüge — befranit 
auf beiden Seiten — wert 
bi3 4.00; das Stüd + > 


Große Eorte Bettkiifen — von fanch 
geitreiftem Bett-Tiding; die 6 
50c-Qualität; das Stüd 

Shelf Deltuch, in vielen hübfchen Var: 
en — die Tc-Qualität — 

per Yard 


Baummollenwaaren 


3000 93. feine Kleider-Bercales —in 
allen neueften Mujtern — 

tert 9c — die Yard 

2800 92. ichweres ungebleichtes Mus: 


fin — 40 Boll breit—die 9c=- I 
QDmalität — per Nard 6%c 


2400 958. feine Kleider-Lawns — in 
allen neueiten Mujtern— wert 21 

Te — die Yard Ye 
1800 Yd3. Bett-Tiding, in allen ver- 
fchiedenen Streifen—die 24 
Qualität — Yard 

2400 Yarb3 feine Shirting Bercales 
und MadraS — wert bis zu 

18c — die Yard 

2000 98. fchweres gebleichtes Muslin, 
in Reitern — 40301. Breite— 

wert 1214c; die Yard 


BASEMENT 


Großer brauner Ubener Teetopf — in] U. ©, Mail Laundry-Seife— 


" (Hur 1 für jeden Käufer.) 


Nr. 8 nahtlofe blau emailfirte 
wert 1.35; für 79€ 


Steintr alfe an von 34 5 c 
bis 5° <- per Gallone 


die neueſten Fortfhritte der draht 


loſen Telegraphie. 
Bon Dipl-Ing. Ar t5 urSamm. 


Die für die drahtloje Telegraphie 
auf jehr weite Entfernungen erforder: 


"Hide eleftrifche Leiftung in Form von 
= Hoäfrequenzitrömen zu erzeugen, 1 


bis jebt großen Schwierigteiten begeg- 
net. Die vor einigen Jahren einge— 


— führte Paulſen-Lampe hat die Erwar— 
tungen enttäufcht, die fich an fie fnüpf- 


ten. Man jeht dafiir die Hoffnung 


‚ergeben fi 


Te Te 
et * m 


"auf mafchinelle Erzeugung der Ener: 
= gie dur Hochfrequenz-Dynamos, die 
E Bet: dauernde Schwingungen er- 


n. Dean erwartet, mit diefen Ma- 
dinen viel größere Leiſtungen hervor⸗ 
er ala e3 biher möglich war. 

Sahresfrift murbe eine neue 


Shaltung von Pr Sing. Qub- 


* Dr. 
wig Goldſchmidt bekannt, die zweifel⸗ 


103 eihen mejentlichen Fortjchritt bes 
‚beutet, trogbem En aber noch viele 
Shiterigfeiten jomohl tonſtruktiver 


Art als auch grundjählicer Natur 
- zu überwinden. 
— daß auch bei den Bes 


Es iſt von größter 


chwantungen des Telegra⸗ 

vn bie PBeriodenzahl des Hod- 
enzftiromes vollfommen fonftant 
, dazu brauht man tinen jehr 
fein Tegelberen Motor, wie ihn heute 
Zechnit noch nicht zu liefern im= 
Bet hoher Periovenzahl 


i n 
Be infolge der Wirkungen ber 


Rapazität eine Art innerer Kurzichluß 
ber Mafjchine auf, und wegen ber 
mafamen Strahlung der Antenne 
d die Mafchine etwa zehm- bis 
zigmal ftärkerr al® durch ihre 
upleiftung beansprucht. nfolgebei- 
jen erwärmt fie fich jehr ftark, ud e8 
hieraus große Schwierig- 
u binfichtlich der Wärmeabführung 
> ber Iſolation der Drahtmidlung 
ur dem Unter, da dieje in Gefahr ift, 
| verbrennen 
Nah Anſicht des Grafen Arco ge⸗ 
at für alle heute vorliegenden An- 
gen das Funkenverfahren, 
befondere das neue Löjchfuntenver- 
zen, burhaus. Das Prinzip des 
afenverfahrens ift ja befanntlich, 
h Durch rajche Aufeinanderfolge von 
ten ein Ion von beitimmterHöhe 
euat wird. Die Gejellichaft für 
htlofe Zelegraphie hat diefes Ver- 
ten auf ben Arbeiten von Mar 
ien aufgebaut. E3 wird durch brei 
genichaften getennzeichnet: Schnelle 
er afolge mit verſchwindet kleinen 
fen, hoben mufitalifhen Ton und 
Erlöfchen ber Funten, nadj- 
bie Energie ausgeftrahlt ift. Hier- 
At eine gute Wirtichaftlichkeit 
befriedigende Störungsfreiheit er⸗ 
Erne weitere Verbeſſerung, die 
ei —— Einſtellung eines oder 
Töne und in einer weite⸗ 
ng ber Vorrichtung ber 
tig biß zur technie 
Beer für marftfähige, 


5 Stüde für 
2 Badete Wafchpulver frei. 


Großes Packet Fairbanks Gold 
—* Waſching Powder für.. 16€ 


ene Milchkrüge, in blau a 5 
raun, wert 10c; da3 Stüd c 
(Nur 1 für jeden Käufer.) 


bie Aufgabe, die Leiftung auszuftrah- 
len. Bisher waren hierfür übermwie- 
gend jenkrechte Antennen üblich, die 
bon hohen Maften getragen wurden. 
Für Senbeanlagen bon jehr großer 
Reichweite find dieſe ſenkrechten ÄAn⸗ 
tennen zu gewaltigen, koſtſpieligen Ge— 
bilden angewachſen, wie man an dem 
jetzt auf 200 Meter erhöhten Anten— 
nemaſt in Nauen erkennen kann. Es 
können wohl ſehr große Leiſtungen in 
Form von Hochfrequenzſtrömen erzeugt 
werden, aber es gelingt nicht, ſie aus— 
auftrahlen. Lange Zeit mar bie 
Streitfrage unentjchieden geblieben, 
ob die ausgejtrahlten Schwingungen 
ihren Weg durch die Luft, durch die 
Erde oder durch beide gleichzeitig neh- 
men. Da e3 von großer Wichtigkeit 
war, hierüber Klarheit zu jchaffen, hat 
im Auftrag der Reich8poftverwaltung 
ber Ingenieur Dr. Kiebit in den leb- 
ten beiden Jahren planmäaßigeBerjuche 
angeftelt.. Hierbei gelang es ihm, 
nachaumeifen, daß die eleftrifche Ener- 
gie auf beträdtlihe Entfernungen 
durch die Erde übertragen wird, und 
daß jelbft bei jehr großen Entfernun- 
gen aus ber Erbe allein eine genügend 
große Leiftung zum Empfangen der 
telegraphiichen Zeichen aufgenommen 
werben fann. Die Gefelichaft für 
brahtlofe Telegraphie Hat, hierdurch 
angeregt, im lebten Jahre die Verfus 
che fortgefegt und dabei wichtige Er- 
gebniffe gefunden. Die Erdantennen 
haben fcharf gerichtete Ausftrahlungen 
und mehrere andere Vorzüge in elef- 
trifeher Hinficht. Sie fünnen nament- 
li vor Störungen durch atmofphäri- 
fche Entladungen und fremde Statio- 
nen viel beifer gejichert werden. Die 
eleftrifchen Wirkungen der Erdantenne 
und ber Quftantenne find einander 
fehr ähnlih. Eine Erdantenne ift be- 
reit3 im Jahre 1894 bon dem veritor- 
benen Erih NRuthenau zur Zeichen- 
übertragung auf 4,5 Km. und- fpäter 
bon Streder auf die vierfache Entfer- 
nung verwendet worden. Am Jahre 
1898 Hat Prof. Braun ein grundfät- 
liches Patent auf Erbtelegraphie erhal: 
ten. Dabei benußte er jchon ftatt ge= 
wöhnlicher Wechlelftröme folhe von 
hoher Frequenz, die er durch Funten- 
entlabung erzeugte. Diefes Verfahren 
bat aber feine Yortichritte gemacht. 
Erit jegt, mo für beitimmte Anlagen 
das Bedürfnis nach befferen Antennen 
porliegt, beginnt eine günftige Ent- 
mwidlung. Insbeſondere hat die Erb- 
telegraphie jehr gute Augfichten zur 
Verwendung in den Tropen, die biöher 
für Funfentelegraphie ein jehr Tchmie- 
tiges Gebiet darftellten. Die Erbtele- 
graphie Hat aber große Ausficht, die 
Strömungen, die insbejondere hei Ta- 
ge in den Tropen auftreten, zu über- 
winden. 


— Ueberprog. — „Wenn id im 


Hotel fchlafe, lege ich mir zur Sicher: | 


heit das Portemonnaie ftet3 unter da3 
— 


zu wünſchen übrig. 


— ine fein 


] 


"Pinaberei uns Gesape, 
Bor Auguft guft Boedlim 


Die arobe Hige. — Der Deutihameritanifche 
Lehrerbund. — Spredt Deutfh! — Vom Bun» 
desihüsenfeit. — Die deutfhe Auswanderung. 
— Die Steuern der Europäer. — Amerilanis 
Ihe Offiziere im deutihen Heer. — Das Heer 
der Boftbeamten. — Frauenberufe. 

Wenn e3 wirklich ein Troft ift, Ge⸗ 
noſſen im Unglück zu haben, ſo ift es 
für uns der, daß Sie da drüben jen⸗ 
ſeits des großen Gewäſſers ebenſo 
oder gar noch jhlimmer in dieſen 
Zagen von einer wahrhaft hölliſchen 
Hitze heimgeſucht werden, als wir 
Europäer. Hier bei uns am ſchönen 
Rhein, an dem gerade die Mitglieder 
des nationalen Deutſchameri— 
kaniſchen Lehrerbundes zu 
Beſuch weilen, tun wir es ſeit einer 
Woche nicht unter 90 Grad Fahrenheit 
im Schatten, an manchen Orten ſogar 
mehr, und wie die Wetterkundigen uns 
in Ausſicht ſtellen, müſſen wir uns auf 
weitere heiße Tage gefaßt machen. 
Von einem wolkenloſen Himmel brennt 
die Sonne unbarmherzig auf Gerechte 
und Ungerechte herab, glücklicherweiſe 
ſind die Nächte aber ziemlich kühl, und, 
wie mich ein Blick auf den Wärmemeſ— 
ſer, auch Thermometer genannt, ſo— 
eben, während ich ſchreibe, in der ach— 
ten Morgenſtunde, belehrt, haben wir 
nur 15 Grad Réaumur oder 66 Grad 
Yahrenheit. Dabei fann man e3.fchon 
aushalten. Daß der in den Vereinigten 
Staaten, wie auch im geliebten Eng- 
land gebräuchliche Thermometer nad 
Yahrenheit eine ganz nichtsnutzige 
Einrichtung iſt, wenn ſie auch einen 
Deutſchen zum Erfinder hat, darüber 
gibt es unter uns Gelehrten, wie Herr 
Lehmann ſagen würde, keinen Streit. 
Während Celſius, der in Deutſchland 
amtlich imGebraud ift, und Reaumur 
mit 0 den Gefrierpunft bezeichnen, 
zeigt Fahrenheits Märmemeffer an 
diefer Stelle no) 32 Grad, und läßt 
den O Punft beginnen, mo es nad 
Gelfius Thon 18, nah Reaumur 14 
Grad Kälte find und man ganz geho- 
tig friert. 

Den deutfchameritanifchen Lehrern 
und Lehrerinnen — eigentlich gehören 
die Damen an die Spihe—ift in allen 
Städten de3 alten Vaterlandes, mo fie 
meilten, ein in jeder Hinficht marmer 
Empfang zuteil geworden, fo zulegt in 
Köln, mo ihnen zu Ehren ein eit- 
abend im altehrmürbigen Gürzenich- 
faale veranitaltet und fie vom Ober- 
bürgermeifter in einer herzlichen Be- 
grüßungsrede gefeiert wurden. Fräu- 
lin Münch aus Chicago gab den 
Gefühlen der Liebe zum beutfchen 
Baterland in fehmungpoller Sprache 
und auf gut Deutfh Ausdrud, mäh- 
rend Herr Dr. Richter dem Kölner 
Männergefangverein, der einige Lieder 
borgetragen hatte, in englijcher Spra- 
che für den dargebotenen Kunftgenuß 
dankte. Ob Herr Dr. Richter der deut- 
fhen Sprade nicht mächtig ift, oder 
ob er angenommen hat, die Köl’schen 
Herren nom Männergefangverein ver- 
ftänden Enalifch befjer als ihre deut- 
Ihe Mutterfpradhe, fanrn ich nicht be- 
urteilen; jedenfall3 berührte e3 bie 
Zuhörer ‚[onderbar, daß ein Deutich- 
Amerikaner fich einer fremden Sprache 
bediente, um deutfchen Männern den 
Dank deutfcher Lehrerinnen und Leh— 
rer für deutfche Lieder auszufprechen. 
Auch in Koblenz und Wiesbaden und 
in vielen anderen Städten werben bie 
deutichamerifanifhen Schulleute ge> 
feiert werden, wie eö mit den Schüben 
bon drüben der Yall war, die am deut- 


Shen Bundesfhügenfefte in Frankfurt- 


a. M, teilnahmen. Prinz Heinrich, 3 
Kaifers Bruder, führte dort ala Pro- 
teftor des Teites den Vorfig, und in 
nicht mißzuverftehender MWeife betonte 
er, daß die deutfchen Schüßen deutfch- 
patriotifch empfinden und treu zu Kai 
fer und Reich ftehen müßten, und daß 
anders empfindende Leute in ihren 
Reihen nichts zu fuchen hätten. Anno 
1862, alfo vor 50 Nahren, herrfchte 
auf dem damaligen Bundesfchügenfeft 
in der „freien Stadt Frankfurt a. M.“ 
eine anders geartete Stimmung. Gie 
hatte einen bemerfenämwerten Stich ins 
fogenannte Demofratifche, und der da= 
mals an dem yeite teilnehmende Her- 
zog Ernft von Sadhfen-Koburg;Gotha, 
ein Großontel de Prinzen Heinrich, 
mußte ji dazu bequemen, im 
Schützengewande, mit ſchwarz-rot⸗-gol⸗ 
dener Schärpe, zu erſcheinen und hin— 
ter der 48er ſchwarz⸗rot-goldenen Fah— 
ne herzumarſchiren. Damals gab es 
noch kein Deutſches Reich, ſondern den 
uneinigen DeutſchenBund, deſſen Bun— 
desmitglieder ſich in dem Palaſt in 
der Eſchenheimergaſſe zu Frankreich je 
nach ihrer Parteizugehörigkeit be— 
kämpften. „Hie Oeſterreich, hie Preu— 
ßen!“ hieß es damals, und vier Jahre 
ſpäter kam bei Königgrätz die große 
blutige Auseinanderſetzung, infolge 
deren Oeſterreich aus dem Deutſchen 
Bund ausſchied und unter Preußens 
Führung der Norddeutſche Bund ge— 
gründet wurde. Der Krieg von 70—71 
brachte das lang erfehnte Deutfche 
Reich, aber, wie Prinz Heinrich eben- 
falls bemerkte, die Einigfeit der Deut- 
chen, die mit dem Herzblut feiner 
Söhne erfämpft wurde, läßt noch viel 
Doh id mill 
mich bei der Morböhige, die zimar 
nicht in meinem luftigen Zimmer, aber 
draußen berrfcht, nicht in unnügen 
Betrachtungen über die deutfche Un- 


® : Mänter, ben Betrieb und bie 
von — und 
ee Baftwwagen au 


Unterricht von erfahr. aa 5 Bechsern. 


& COMPANY 


en —“ 


Der Auguſt⸗Vertauf bon Pelzwaaren beginnt morgen. 


Die Pelzwaaren-Saiſon eröffnet mit einer Vorliebe für ſchwarze franzöſiſche je Goney Belziahen. 


Franz. Coney Belzfachen find me- 
gen ihren weichen, glänzenden Effef- 
ten befannt, befonder3 diejenigen, die 
durch unfere Methode der Auswahl 
befter Felle erlangt mugden. . Sie 
find nad} vielen der neuen franzöſi— 
Ihen und europäifchen Facons ent— 
morfen, welche in £oftjpieligeren Set3 
bermendet werden, 

Schwarze franz. Coney Scarf3 in 
eleganten und Stapel Facons, mit 
Kopfornamenten, $1.00; dazu paffen- 
der Kiffen Muff, $1. 25. 

Franz. Coney Kragen, meit über 
den Schultern, mit an den Enden ge- 
zadten fancy Tabs, feines Satinfut: 
ter, $1.75; dazu pafjender großer 


Kiffen Muff, $2.00 


Franz. Eonen Pelerines, weit über 
den Schultern, tief im Rüden, Tabs 
abjtufend bis zur Taille, mit jehmar- 
zenWolffchmweifen befegt, $3.25; dazu 
paffender großer Kiffen Muff, $3.00. 


Baſement. 


Coney Pelzſtücke gehören zu 
den haltbarſten und zufriedenſtel— 
lenddſten der billigen Pelzſachen. 
Einkäufe, welche während 
Auguſt gemacht werden, 


\ werden fojtenfreiaufbes 


wahrt, bis gewünſcht. 
Novelty Kragen mit einfachem 
Rücken, breit über den Schultern, 
mit Tabs ſpitz zulaufend an der 
Zaille, gehätelte Ornamente, $7.75; 
dazu pafjender ertra aroßer Muff, 
mit jhirred Satin Enden, 


Große einfahe Shawls, franz. 
Coneh, geformt am Hals, lange jpig 
zulaufende Tabs, die fi vorne 
freuzen, finifhed mit jehweren gehä- 
felten Ornamenten, $7.75; dazu 
pafjende große einfahe Muffs in 
Semiscircular Effett, Satin Shir- 
ting an Enden, $5.25. 


Baſement. 


Auguſt— Berfanf von Damen: u. Mär idchen— Waſchkleidern 


Arrangirt in zwei Partien zu niedrigen Preiſen: 82.95 und 83. 95. 


Baſement. 


Es iſt niemals unſer Brauch geweſen, unſere zeitgemäßen Partien ſo frühzeitig zu räumen; aber da wir noch einen großen Teil des Sommers 


und der Ferienzeit vor uns haben, ſind wir zu dem Entſchluß gekommen, unſere Vorräte ſofort zu tedufiren. 


Um dies zu erreichen, haben mir viele 


Partien zu Räumungspreifen eingefchloffen, welche unfere am beiten verfäuflichen Modelle waren. Viele Damen werben mehrere von diefen praftifchen 


Kleidern kaufen. 


Sede Herabfegung bedeutete eine Erfparniß von mwenigftens einem Drittel von dem requlären Preis. 


Anguft-Spezialitä iten in Damen: IBajch- Waifts— 50 und” 75c 


Ein ungemöhnliy großer Ein fauf von feinen weißen Latın Waift3 — regulär würden fie zu dem Doppelten diefer Preife verfauft werden 


. Wir 


haben fie in zwei Partien eingeteilt, eine prachtvolle, manpigfaltige Auswahl von Yacons umfajjend, in Modellen mit hohem fowie mit niedrigem 


Hals. 
ſehr niedrigen Preiſe anzuſchaffen. 


Anguſt Räumungs— 


Verkanf: 


Hauskleider für 
Damen, $1.50 


Die zur rechten Seite abaebildete Fa- 


con ift aus figurirtem Percale gemadt, 
“in Cadet oder Navyblau, jehön pipeb mit 
Weiß, gemacht mit rundem Hals und an 
' der Seite herunter zuzufnöpfen—dies ift 
ein außergemöhnlic” quter Wert — zu 
$1.50. 


In zmei hübfchen Empire Modellen; 


eins mie abgebildet, gemacht aus fiqurir- 


tem baumtollenen Erepe; 


dad anmbere 


aus bordirtem baummollenen Challi3 mit 
feinen Buntten — der Preis ift jehr nie- 
drig angeſetzt — $1.25. $ 


einigfeit ergehen, die ein Erbteil un- 


feres Volfes ift und nur dann bei= | 
Ihmwindet, wenn e3 ihm einmel an den | 
Kragen acht. Wir fennen das ja aus 
der Gefchichte der Deutfchen auf beiden | 
Ufern de3 Rheines und auch jenjeit3 | 
des Meered. Iroß aller Kratehlereien 
und Mißhelligfeiten untereinander, 
zur Freude de3 Auslandes, geht e3 
den NReich3beutfchen indefjen qanı vor— 
trefflih. Ihr MWohlitand mehrt Jich 
zufehends infolge des Blühens von 
Handel und Gemwerbe, und troß aller 
Ungufriebenheit, befolgen doch nur 
noch fehr menige den einjtigen Rat 
©. M. des Kaifers, den heimatlichen 
Steub von ihren PBantoffeln zu jchüt- 
teln und auszumandern. Nach dem 
foeben veröffentlichten amtlichen Aus 
meis find in 1911 nur 22,690 Deut- 
fhe über See ausgewandert, bon 
denen 18,900 nad Nordamerika gin= 
gen; der Reft verteilte ſich auf die 
deutfchen Kolonien und andere, Län 
der, Brafilien, Argentinien ufw. Dies 
find feine erfreuliche Zahlen für das 
Deutichtum in den Vereinigten Staa= 
ten, aber eine Mahnung an unfere 
Landsleute drüben, treu zujfammen= 
zubelten, deutfche Sprache und Sitten 
zu pflegen, ihre Kinder dem Deutjch- 
Amerifanertum zu erhalten und ihre 
Zeitungen zu unterftüen, bie jo her= 
borragend und in erfter Reihe für den 
deutfchen Gedanten wirken. Wer feine 
deutfche Zeitung mehr Iieft, ift auf dem 
beiten Wege, mit Kind und Kegel im 
englifhen Amerifanertum aufzugeben, 
— als „Mod-Yantee" und Bölter- 
Dünger, wie jo mande traurige Bei- 
fpiele lehren. 

Eine beliebte und ftändige Alage 
aller Germanen ift die üder die hohen 
Steuern, die ebenfo alt wie unberecdh- 
tigt if. Der Bolfsmwirtfchaftler 
Hector Denis, . ein belgifcher Fach: 
mann bon Ruf, veröffentlichte foeben 
einen Nachweis über bie in verfchie- 
benen europäifhen Staaten gezahlten 
Steuern, ayf Grund amtlicher Veröf- 
fentlihungen. Das Ergebnif ift für 
eg duraus nicht ungünftig. 
Auf den Kopf der Benölferung en. —— 

dieſer Liſte: in 


Baſement. 


in Italien 45.94 Franks, 
Deutſchland 43.37 Yrants, 
in Norwegen 42.60 Franf3, in Däne- 
marf 41.70 Franf3 und in Belgien 
34 Frans. 

Ein Blatt fnüpft an diefen Aus 
mei3 die Hoffnung, die verfchiedenen 
deutfchen Tinangminifter möchten 
ihren Ehrgeiz nit darin fegen, in 
diefer Hinfiht „Deutihland in der 
Welt voran“ marjchiren zu laffen, fon 
dern fich womöglich mit dem letten 
Plat zu begnügen. Da das Deut- 
fche Reich in vielen anderen Dingen 
„in der Welt voran“ marjchirt, wird 
mohl fo leicht nicht beftritten werden, 
3. 3. auf militärifhem Gebiete. Das 
Teint auch Ahrer Regierung einzu= 
leuchten, die an die deutſche Heeres— 
leitung ein Gefuch richtete, amerifani= 
fchen Dffizieren zu gejtatten, bei ber 
deutfchen Kavallerie ein Jahr lang 
Dienft zu tun. Dies ift bemilligt 
worden, und zwar zum erjten Mal 
werden nun auch amerifanifche Offi- 
ziere dem beutfchen Heere zugeteilt 
merben, mie e3 mit türfifchen, japani- 
chen, rumänifchen und anderen jchon 
fett vielen Jahren der Fall ift. Sogar 
Siamefen, Egypter und Chinefen ohne 
3opf haben fchon im beutjchen Heere 
gedient, und manche bon ihnen ge= 
hören ihm’ noch heute vorübergehend 
an. Wie das deutfche Heer das ftärf- 
fte ift, fo ift auch das Heer ber beut- 
ihen BPoftbeamten das kopf 
reichfte. Die Reichspoft zählt gegen- 
märtig rund 227,000 Köpfe; Baiern, 
das feine eigene Poft noch Hat, rund 
21,000, zufammen etwa 248,000; 
darunter 22,370 Frauen, die fämmt- 
lich penfiorsberechtigt find, bezw. nad 
einer gewiffen Dienftzeit werden. Der 
deutfchen Frauenmelt ftehen jegt gar 
manche Berufsziweige im Staat3- und 
Gemeindedienft offen, ala Poft- und 
Bahn-Beamtinnen, Lehrerinnen, Mas 
fchinen = Schreiberinnen, Stenogra= 
phiftinnen ufm., jodaß fie fih anjtän= 
dig ihr Brot verdienen fönnen und 
nicht vergeblih auf einen Tyreiers- 
mann marten müffen. Auch fie fchla= 
gen eine Werb nicht aus, wenn fie 
ihnen ir 
aber bei h 


ami } Teitaettellie: 
— — 


‚ ala ihr Beruf; 


Hier bietet fich eine ausgezeichnete Gelegenheit für Be eine Dame, fich einen guten Vorrat diefer hübfchen wajchbaren Waifts zu einem 


Vaſement. 


Ein außergewöhnlicher Wert — 


wie illuſtrirt: 


Meſſaline Unterröcke für 
Damen, 82.95. 


Ein außergewöhnlich guter 
Wert in weißen, lila und blauem 
Mefjaline, 123öllige Slounce, gar: 
nirt mit feinem Dalenciennes Ein: 
faß und finifhed mit einer Inter: 
lage von breiter Edging—$2.95. 

Unterröde aus farbigem Bercaline, gemacht mit 


Ylounce finifhed mit tiefer Stiderei ARuffle und 
Elufter von Tud3 — werden offerirt zum Preife 


bon nur 58c. 


tüchtiges und hübfches Mädchen. ledig 
bleiben und ala alte Junafer freudlos 
durch die Welt gehen. Mit den Ehen 
nimmt auch die Zahl der Geburten ab, 
und mit den fich fortwährend jteigern= 
den Koften der Lebenshaltung das 
Vergnügen, eine große Kinderjchaar 
aufzuziehen. Der Zumahs an Bes 
völferung ist in Deutichland aber im— 
mer noch fo ho — 950,000 Köpfe 
jährlih —, daß die Klagen über den 
fleinen Nüdgang gegen früher ganz 
unberehtigt find. Auch in der Zahl 
der Geburten ift das deutfche Volt 
allen gejitteten Völkern no) voraus, 
und damit follten fich die Heulmeier 
zufrieden geben. 
— ER 


Der Efel, 


Belanntlich benugt man, fo lejen 
wir in „Kolonie und Heimat“, in 
Deutich- Dftafrita vielfach Eſel al 
Reittiere, namentlich auf kürzeren 
Wegſtrecken. In X. iſt größere Euro— 
päergeſellſchaft. Verſchiedene alte Afri—⸗ 
kaner ſind mit ihren Familien verſam— 
melt. Unter den Anweſenden befindet 


ſich auch eine junge, ſoeben erſt nach 


der Kolonie gekommene Berlinerin, 
deren Gatte noch erwartet wird. Plötz⸗ 
lich ſieht man ganz am Ende der ſtau— 
bigen Barabara ein undefinierbares 
Etwas auftauchen. Der Haudherr, der 
dem Gegenftand einige Zeit feine Auf: 
merkfamteit gejchentt hat, meint 
Thließlih: „Ich glaube, da fommt ein 
Ejel". — Ad“, platt fichtlich erfreut 
da3 junge Frauden heraus, „dann 
ift e8 wohl mein Mann!” Wir haben 
an dem Abend nicht wieder jo herzlich 
gelacht, wie über diefen unfreimilligen 
Wik der jungen Afrifanerin. Der 
eigene Gatte natürlich am meijten. 


— 2 


URanıuM STEAMSHIP t'0,, LTD, 
en Daztpans wBetieengm une. 


* F —— 400. 


Baſement. 


Tut es jetzt! 

Unſere Einleger erhalten jährlih 3% 
Zinſen, welche in den erſten Tagen des 
Januar und Juli ihnen gutgeſchrieben 
werden. 

Sämtliche Gelder, welche am oder dor 
dem 10. eines Monats deponirt meiden, 
ge Zinſen vom erjten de Monats an. 

eginnt ein Stonto heute, wenn auch nuc 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


22 Jahre im Geihäft Alle Spraden ges 
ſproden. — Offen Samitag Abd3. von 6 bis 8, 
momife® 


Du „Seld zu verleihen 


d 
a often Tann.2* 


Horzüglice erfte Hnpotheken 


nu 5 Bid 6% Rinfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co.(lit.) 


Suite 201—205, 179 DB. Waſhin © 
Telev a 1191 Main. —* —A—— 


— 
Schiffskarten 


Niedrigſte Vreiſe nächſte Woche. 


823 nach Rotlerdam und Anlwerpen 
525 nad) Hamburg und Bremen 


Extra sing nach anderen PBläägen * Deutſch⸗ 
und Defterreih-Ungar 
Gepäd abgeht und auf ame "befördert, 


UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, Sereretsont 


616 Deoarborn Str, Zuanse 


nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 
16ii* 


Schiffafarten 


Zwischendeck und Ss 
über alle Binien, von 
Defterre id lngarn, „ Haben, &4 Alan, 


Erbſchaften, ———— — 
Brompte und en Snmenung garantizt. 


J.S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. 
— — 
fa 


ul. 
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